
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1936

8.4.1936 (No. 99)



Mittwoch, 8 . April 1936 181 . Jahrgang 7!r. 99

Karlsruher Tagblatt
Bezugsbedingungen :

Bezugspre i s : monatlich durch Träger 2.— RM . ein¬
schließlich Trägerlohn , durch die Post 2.— RM . (einschl.
SSRpf . Postbeförderungsgebühren ) zuzüglich 42 Rpf . Be-
stellgeld . In der Geschäftsstelle oder den Zweigstellen ab»
geholt 1 .70 RM . Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge
höherer Gewalt hat der Bezieher leinen Anspruch
auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückerstattung des
Bezugspreises . Abbestellungen können nur bis zum 25.

eines jeden Monats erfolgen .

Karlsruher Zeitung
für Kultur und Wirtschaft

Badische Morgenzeitung
Amtsblatt für die Bezirke Karlsruhe Stadt und Land,

Ettlingen, Bruchsal und Bretten

Gegründet 1756

Einze lverkaufspreis : Werktags . ZRpf ^ Sonn »
und Feiertags 15 Rpf . — Anzeigenpreise : lt . Preis »
liste Nr . S : die 22 mm breite Millimeterzeile 6 Rpf . , die
68 mm breite Textzeile 30 Rpf . Nachlatz nach Staffel B.
Ermäßigungen lt . Preisliste . Für die Ausführung von
Anzeigen -Aufträgen gelten die vom Werberat erlassenen
„Allgemeinen Geschäftsbedingungen " . Gerichtsstand und
Erfüllungsort : Karlsruhe . Geschäftsstelle : Karl -Friedrich »
Straße 14. Fernsprecher Nr . 20, Postscheckkonto Nr . 3515

EdenuidFlandinaufderZleisenachGenf
Besprechungen der Ziestlocarnomächie nicht vor Freitag / sUN-m-

"
W . Pf . Berlin , 7. April

Nach den Beratungen der Kabi -
« e t t e in Vondon und Paris sind der britische
Außenminister Eden und der französische
Außenminister Flandin nach Gens g e -
r e i st. Flandin hat feine Abreise nach der
Völkerbundsstadt um einen halben Tag ver -
schoben, um sie gemeinsam mit dem briti -
schen Anbenminister anzutreten , der am Diens¬
tagabend in Paris eingetroffen ist. Die Ab -
reife von Paris erfolgte kurz vor Mitternacht .
Flandin wird von Staatsminiftcr Paul - Bon -
e o n r begleitet sei« . In demselben Zug sah-
ren außcr Eden noch der Rumäne Titu -
lesen und der sowjetrussische Botschafter in
Paris P o t e m k i n nach Genf .

Nach dcm Eintreffen der beiden Außcumini -
stcr in Gens werden lebhafte diplomatische
Verhandlungen einsetzen . Zunächst beginnen
am Mittwoch die Verhandlungen des 13er -
Ausschusses über den Abessinienkonflikt .
Frankreich bemüht sich weiter sehr stark , zu -
gunsten Italiens zu wirken . Dabei wendet
der Quai d 'Orsay wieder die alte Taktik ge -
genüber England an . Frankreich erklärt sich
England gegenüber zur Unterstützung in der
Abessinienfrage nur dann bereit , wenn Eng -
land entsprechende Zusicherungen gegen
Deutschland gibt . Verweigert England diese
Zusicherungen , so will Frankreich die italie -
nifche Karte ausspielen . Der Quai d 'Orsay
versucht dabei die Völkerbundspolitik auf die
Formel zu bringen , daß „die Kriegsdrohung
am Rhein " für die Welt schwerer wiege als
die Kriegshandlungen in Abessinien .

Frankreich dürfte allerdings in eine etwas
schwierige Lage geraten , wenn England den
Antrag auf Verschärfung der Sanktionen ge -
gen Italien einbringen würde , denn Frank -
reich könnte kaum Sanktionen gegen Italien
ablehnen und zu gleicher Zeit Sanktionen ge -
gen Deutschland fordern . Mit Italien will
man es aber am Quai d 'Orsay gerade jetzt
nicht verderben , da man es gerne in die
Stresafront zurückholen möchte . So wird sich
Frankreich auch nicht dcm Protest der Kleine «
Entente gegen die Einführung der öfterreichi -
schen Dienstpflicht anschließen , da offenbar die
Aufrüstung Oesterreichs und Ungarns mit
stillschweigendem Einverständnis dcr italieui -
schen Regierung , wenn nicht gar mit römischer
Unterstützung vorgenommen wird . Uebrigens
hat auch der warme Empfang des Rcicbsmini -
sters Dr . Frank in Rom bei den maßgeben -
den politischen Kreisen in Paris die lebhafte
Beachtung gesunden .

Ende der Woche beginnen die Befprechnn -
gen der restlichen Loearnomächte . Der
britische Außenminister Eden hat im Un -
terhaus erklärt , daß England keine Ver -
pflichtungen eingehen werde , bevor nicht
der deutsche Plan sorgfältig geprüft wor -

den sei.
Eden hat gleichzeitig die englische Marsch -

route für die kommenden Verhandlungen an -
gegeben , die etwa drei Etappen umfassen wird ,
und zwar zunächst die Rückführung Deutsch -
lands in den Völkerbund , sodann die Schaf -

Or. Frank in Genua
Einweihung eines deutsch- italienischen

Seminars
— Genua , 7. April

Reichs minister Dr . Frank startete Dienstag
früh mit dem ihm von Mussolini zur Ver -
fügung gestellten italienischen Regierungs -
slngzeng von Neapel nach Genua . Um 11 Uhr
fand ein feierlicher Empfang im Rathaus
statt , bei dem der Oberbürgermeister die guten
Kulturbeziehungen zwischen Italien und
Deutschland hervorhob . Reichsminister Dr .
Frank dankte in italienischer Sprache für den
Empfang und rühmte den guten Eindruck , » en
er von dieser Reise mit nach Hause nehmen
werde . Weiter erfolgten Kranzniederlegungen
am Grabmal des Unbekannten Soldaten und
am Denkmal der faschistischen Märtyrer und
später ein Frühstück beim Präfekten .

Abends findet die Einweihung des deutsch -
italienischen Seminars des faschistischen Kul -
turinstituts statt , bei der Reichsminister Dr .
Frank sowie der Direktor des faschistischen
Kulturinstituts , Prof . Marpicati , der den
Reichsminister während seiner italienischen
Reise begleitete , und der deutsche General -
konsul Lindner Ansprachen halten .

fung eines neuen Locarno und schließlich die
Stärkung der Sicherheit im Osten unter
direkter Kontrolle des Völkerbundes . Eden
hofft , oder wünscht wenigstens , daß dieses Pro -
gramm bis zum Ende des Sommers verwirk -
licht wird , um dann die Abrüstungs - und
Wirtfchaftsfragen in Angriff zu nehmen .

Kurz vor der Abreise Edens aus London
am Dienstagnachmittag wurde dort amtlich
bekanntgegeben , daß auch der englische Lord -
siegelbewahrer Lord Halifax nach Genf reist ,
um sich zusammen mit Eden an den geplanten
Besprechungen mit den Vertretern der Rest -
loearnomächte zu beteiligen . Diese Besprechun -
gen werden , wie man jetzt in London an -
nimmt , voraussichtlich nicht vor Freitag statt -
finden , da der belgische Ministerpräsident van
Zeeland wahrscheinlich erst an diesem Tage in
Gens eintreffen wird . Lord Halifax wird am

Mittwochnachmittag , nachdem er vorher in der
außenpolitischen Aussprache des Oberhauses
gesprochen haben wird , mit dem Flugzeug nach
Paris und anschließend nach Genf reisen , so
daß er am Donnerstagmorgen in der Völker -
bundsstadt eintrifft .

Die deutsche Oeffentlichkeit wird
den diplomatischen Verhandlungen der nach-
sie« Zeit mit Interesse , aber auch mit aller
Ruhe entgegensehen . Zunächst wird man die
Veröffentlichung des französischen Gegen -
Vorschlags abzuwarten haben . Dieser Vorschlag
und die weiteren Besprechungen der Locarno -
mächte werden zeigen müssen , ob die West -
mächte jetzt bereit sind , die Politik der Ver -
sailler Theorie zu verlassen und eine wirkliche
Politik der Versöhnung der Völker zu bc-
treiben . Deutschland hat hierzn den Weg ge-
wiesen .

„letzter Appell" Abessmiens an Genf
Verlangen nach Beistand und Verschärfung der Sanktionen

: : Genf , 7. April
Der ab cfsinifche Gesandte in Paris hat am

Vorabend der Zusammenkunft des 13er - Aus -
fchusses an den Völkerbund einen » letzten
Appell " gerichtet , Abessinien den Beistand zu
gewähre « , auf den es ein Recht habe . In dieser
Erklärung heißt es u . a . , die italienische Re -
gierung sei entschlossen , „das abessinische Volk
durch Terror zur Unterwerfung zu zwingen "
und trotz der Auflehnung der Weltöffentlich -
keit den Völkerbund vor eine vollendete Tat -
fache zu stellen . Die moralische Verwirrung ,
die in der Welt durch die Fraglosigkeit des
Angreifers hervorgerufen worden sei , beginne
verheerende Folgen zu zeitigen . Es werde
heute viel von der Unteilbarkeit des Friedens
gesprochen , aber wie könne bei Vertrags -
brüchen eine kollektive Sicherheit bestehen ,
wenn alle Mitglieder des Völkerbundes ihre
Beistandspslicht entweder vernachlässigten oder
auszuüben verweigerten .

T Addis Abeba , 7. April
Der Ne gus hat Montagabend eine Kund¬

gebung erlassen , die sich mit der militärischen
und politischen Lage Abessiniens beschäftigt und
in der der Negus erklärt , daß die abessinische
Armee nicht geschlagen sei und auch weiterhin
die Angriffe auf abessinisches Gebiet abwehren
werde . Im Schlußteil der Kundgebung spricht
der Negus von Völkerrechtsverletzung Ita -
liens und führt als Begründung hierzu An -
griffe auf abessinische Rotkreuzstationen und
u . a . auch die Verwendung von Giftgas an .

In der Kundgebung wird dann der Völker -
bund ersucht , die Sanktionen gegen Italien zu
verschärfe « .

Die Tanaseefrage
Italienisch - ägyptischer Notenaustausch

= Rom , 7. April .
Auf Grund italieuifch - ägyptischer Bespre -

chungen über die Tanaseefrage gab die italie -
nifche Regierung die Erklärung ab , daß sie
nichts tun werde , was irgendwie die ägyp -
tischen Interessen beeinträchtigen könnte . Es
handelt sich um eine ähnliche Versicherung ,
wie sie der englischen Regierung gegenüber
wegen der Ausrechterhaltung der englischen
Interessen am Tanasee gegeben wurde . Die
gleiche Erklärung wurde Aegypten gegenüber
abgegeben , zumal die Beziehungen zwischen
Italien und Aegypten stets ausgezeichnet

gewesen seien und wegen der Tanaseefrage
kein Mißverständnis entstehen sollte .

Der Vormarsch der Wiener
= Rom , 7 . April

Der anitliche italienische Heeresbericht Nr .
178 besagt : Südlich von Ouoram bleiben un -
sere Truppe « dem Feinde aus den Ferse » , der
sich südlich aus Kobbo (Richtung Defsie ) zu zu¬
rückzieht . Die abessinische Nachhut ist zurück-
geworfen und von einer Kolonne des eri -
treischen Armeekorps am Montag zerstreut
worden Die Sänbernngsaktionen werden fort -
gesetzt. Beträchtliches Kriegsmaterial wurde
erbeutet , darunter auch eine Radiostation des
Negns und zahlreiche Kraftfahrzeuge ,

ch
Asmara , 7 . April

lVom Kriegsberichterstatter des DNB . s
Eiugeboreuentruppeu haben die flüchtende

abessinische Nachhut im Süden von Quoram
unter vernichtendes Feuer genommen . Unter
der reichen Beute befindet sich auch ein Luxus -
kraftwagen , der der Privatwagen des Negus
zu sein scheint . In die Schlacht am Aschang
haben auch die Äsbo - Galla - Krieger eiugegris -
seu und verfolgen den flüchtenden Gegner .
Das Luftbombardement der versprengten abes -
sinischen Truppen dauert an .
Die Verluste der ital . Eingeborenentruppen

= Rom , 7 . April .
Die italienische Presse veröffentlicht eine

Verlustliste , nach der in der Zeit vom 27. Fe -
bruar bis zum 30 . März 1936 an der Eritrea -
front 56 Eingeborene fielen . In der Zeit vom
3 . Oktober 1935 bis 30 . März 1936 fielen an
dcr Eritreafront 882 Eingeborene , an der
Somalifront 97, zusammen 979.

Oer Negus ruft das ganze Volk auf
® Addis Abeba . 7. April

Der Kaiser erließ am Dienstagnachmittag
einen Aufruf an das ganze abessinische Volk ,
in dem sämtliche kriegsfähigen Männer aufge -
fordert werden , sich sofort an die Front zu be-
geben , um die Soldaten im Abwehrkampf zu
unterstützen . In dem Mobilifationsbefchluß
wird weiter gesagt , Abessinien werde dank der
Unterstützung aller Mäche in den Stand gesetzt ,
sich gegen den Angreifer zu verteidigen , der
in der ganzen Welt durch das Urteil des
Völkerbundes als im Unrecht befindlich ge-
kennzeichnet worden sei.

Der deutsche Gesandte in Wien , von Pape « ,
wird die Osterfeiertage mit seiner Familie an
der Adria in Ragusa Ĵugoslawien ) verbriu -
gen . Er traf bereits am Samstag in Agram
ein , wo er erklärte , daß sein Aufenthalt in
Jugoslawien privat sei und lediglich der Erho -
luna diene .

*
In Nennkirche « sSaar ) fand eine Gedächt -

nisseier für den vor 166 Iahren aeborenen
saarländischen Großindustriellen Freiherr «
Karl Ferdinand von Stumm statt .

In London wird in Bestätigung der hentigcn
Pariser Meldungen amtlich mitgeteilt , daß die
Gencralstabsbcfprcchungen zwischen Großbri¬

tannien , Frankreich und Belgien am 15 . April
in London eröffnet werden .

*
Der neue ßhe ? des britischen Generalstabes ,

General Sir Cyrill Deverell , trat am Dienstag
seinen Posten an . Er war schon vor längerer
Zeit znm Nachfolger des in den Ruhestand tre -
tenden Feldmarfchalls Sir Archibald Mont -
gomery - Maifsingberd ernannt worden ,

ch
* Auf einen mexikanischen Nachtschnellzug

wurde ein Dynamitanschlag verübt . Die Zahl
der Toten wird mit 7V—96 angegeben .

*
* Die schwere Tornadokatastrophe in den

amerikanischen Südstaaten hat 566 Todesopfer
gefordert .

Englische Verlegenheiten
M u s solin is Politik und London

Von jeher hat es sich in der Politik gerächt ,
wenn ein Staat mit Drohungen arbeitete, ,
die zu verwirklichen er gar nicht imstande
war . Wir wollen gerne zugeben , daß England
durch das selbständige Vorgehen Italiens in
Ostafrika und durch die monatelange italie -
nifche Propaganda in den Ländern am öst »
lichen Mittelmeer gezwungen worden ist,
irgend etwas für die Aufrechterhaltung des
britischen Ansehens bei den Eingeborenen und
den fremdrassigen Staaten zu tun . In Lon -
don hat man sich gleich für eine der schärfsten
Maßnahmen entschieden : für die Entsendung
einer starken Flottenmacht nach dem Mittel -
meer .

Das war eine Drohung . Und sie ist in Rom
auch als solche aufgefaßt worden . Mussolini
hat sie aber sofort ihrem Werte nach richtig
eingeschäht . Er hat unterschieden zwischen
ihrem politischen nnd ihrem militärischen
Wert . Da er die politische Bedeutung als
ernst ansah , zumal er nicht wissen konnte , wie
weit Völkerbund und Frankreich London
unterstützen würden , hat er sich geschickt der
Lage angepaßt , den strengen Befehl erteilt ,
alle Zusammenstöße mit britischen Streit -
kräften dieser oder jener Gattung zu ver -
meiden , und mit Hilfe Frankreichs in Genf
alles versucht, um England diplomatisch lahm -
zulegen .

Ueber die militärische Bedeutung der bri -
tischen Demonstration im Mittelmeer war er
sich wohl schon von vornherein im klaren .
Das heißt , er wußte , daß der Ernstfall eines
Waffenganges zwischen England und Italien ,
vom Standpunkte der Flugzeug - und Unter »
seebootwasfe aus gesehen, sür die Engländer
viel gefährlicher sein mußte als für die
Italiener ! wenn nicht gerade Frankreich von
vornherein seine Seemacht mit der Englands
vereinigte . Und das war kanm anzunehmen .

Mussolini konnte von Anfang ziemlich sicher
damit rechnen , daß die Briten es nicht zum
Kriege kommen lassen würden . Und er konnte
demgemäß sein ganzes Heil auf dcm Felde
dcr Diplomatie suchen. Einem zur äußersten
Tat nicht bereiten England gegenüber konnte
er die zögernde und schwankende Haltung
Frankreichs durchaus in seinem Sinne aus -
nutzen . Und das hat er dann ja auch getan .
Und als erst einmal England in Genf feier -
lich versichert hatte , daß militärische Sank »
tionen für London überhaupt nicht in Frage
kämen , und daß auch die anderen Sanktionen
immer nur als gemeinsame Unternehmungen
des ganzen Völkerbundes zu betrachten seien,
durste Mussolini aufatmen . Und dies um so
mehr , als er merkte , daß England an der für
Italien militärisch entscheidenden Stelle , näm -
lich in Abessinien , so gut wic nichts tat , um
die Widerstandskrast der Abessinicr zu stärken.
Denn den Krieg selbst, den Feldzug gegen
Aethiopien , ließ Mussolini ungeachtet jener
britischen Drohung im östlichen Mittelmeer
seinen Fortgang nehmen . Und ztvar mit stän -
dig wachsenden Erfolgen .

Heute ist die Lage so , daß Marschall Ba -
doglio erklären kann , Italien stehe dicht vor
dem Endsieg . Die italienischen Truppen
biwakieren bereits mitten im Lande Amhara ,
am Tanasee . Und wenn die italienische Regie -
rung den Engländern auch amtlich mitteilen
läßt , daß sie die britischen Belange am Tana -
see durchaus achten werde , dann weiß doch
jedermann — und die bisherigen Erklärungen
der italienischen Presse bestätigen es — , daß
Italien das Gebiet um den Tanasee herum
für immer als sein Eigentum ansieht . Es
wird also , wenn es dabei bleibt , immer von
dem guten Willen der Italiener abhängen ,
ob der Blaue Nil , dessen Wasser für die bri -
tische Baumwollproduktion des Sudans eine
Lebensnotwendigkeit ist , aus dem Tanasee
dieses Wasser bekommt , oder ob es cincs
Tages abgeriegelt wird . Mit dem Besitz des
Tanasees würde Italien sozusagen eine
Schlinge um den Hals Englands lege» . Ge-
wiß eine lockere Schlinge : aber Italien könnte
zu jeder Stunde diese Schlinge anziehen und
damit den Briten eine ganz gehörige Atem -
not bereiten .

Weiter aber : Hat Italic » erst einmal Abes-
sinien fest in der Hand , dann ist es gcopoli -
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tisch die beherrschende Macht in Ostafrika . Es
könnte durch eine geschickte Politik bei den
Aegyptern die Engländer im Sudan in die
Zwickmühle nehmen , und es könnte jederzeit
seinen Einfluß von Abessinien aus nach Nord -
osten, nach dem vorderen Orient , und nach
Osten , Aach dem Indischen Ozean , ausstrahlen
lassen,

_
Und was hat England bis jetzt getan , um

eine derartig bedrohliche Entwicklung zu der -
hindern ? Es hat gedroht und nicht mehr . Es
hat mit seiner Flotte gedroht und hat mit den
Oelsanktionen gedroht . Es hat zwei Damokles¬
schwerter aufgehängt — und sie beide hübsch
wieder fortnehmen müssen. Und warum ist
das so gekommen ? Nun , weil England es
verabsäumt hatte , sich zur rechten Zeit mili -
tärisch stark zu machen , und weil es Politisch
noch immer so sehr mit Frankreich verstrickt
ist, daß es ohne Frankreich zum mindesten in
Fragen kolonialer Natur gar nicht allein vor -
gehen kann.

Gerade diejenigen Kritiker im britischen
Unterhaus , die das Kabinett vorgestern so
scharf angegriffen haben , und denen der
Außenminister Eden nur ganz matt zu ant -
warten wußte , gerade diese Herren , deren
Führer Austen Chamberlain , Winston Chur¬
chill und Vansittard sind , haben allerdings
am wenigsten das Recht zu ihrem Tadel . Denn
sie sind es , die jahrelang die am französischen
Gängelbande liegende britische Politik billig -
ten und sie auch heute noch zu verantworten
haben .

Es mag sein , daß viele Staatsmänner in
England aus alledem gelernt haben . Manches
deutet darauf hin . Manches andere aber unter -
streicht nur den Eindruck jener falschen Staats -
kunst. Die Unterschrift Englands unter dem
berüchtigten Londoner Memorandum , das
von uns mit so einhelliger Entrüstung ab -
gelehnt worden ist, beweist das . Und zum
selben Thema gehören die famosen General -
stabsbesprechungen , die nun nach Ostern statt -
finden sollen , obwohl man weiß , daß sie in
Deutschland befremden müssen , weil bei diesen
Besprechungen etwas vorausgesetzt wird , was
eine Beleidigung für uns ist . Die Engländer
mögen zur Entschuldigung dieser Besprechun -
gen sagen , was sie wollen . Klar ist das eine :
Entweder steckt hinter diesen Generalstabs -
besprechungen mehr , als zugegeben wird , und
dann berechtigen sie uns zu jedem nnr mög-
lichen Mißtrauen , oder aber sie haben wirklich
nichts zu bedeuten , dann sind sie eine ganz
sinnlose und überflüssige Belastung der Stim -
inung .

Der britische Außenminister wünscht vor
allem „eine Pause ". Nun , England hat sie
dringend nötig ; denn es steht vor den wich »
tigsten Entscheidungen . Es muß in Ostafrika
für sich zu retten suchen , was nur irgend zu
retten ist ; und das wird wenig genug sein.
Vor allem aber muß es nun Wohl endlich die
volle Selbständigkeit seines Handelns zurück-
gewinnen . Eden hat vorgestern erklärt , daß
ein zahlenmäßig begrenzter Völkerbund auch
in seiner Wirksamkeit begrenzt ist . Vielleicht
hätte der Völkerbund mehr leisten können ,
wenn England selbst in der entscheidenden
Stunde energischer ausgetreten wäre , und
wenn Frankreich nicht wie der dicke Klotz am
Bein der britischen Politik gewirkt hätte .
Diesen Klotz wird die britische Staatskunst
wohl einmal los werden müssen , bevor sie

Zwei Ltraufsührungen
in München

„Der goldene Käfig "

von I . R . Schneider -Franke
Der stoffliche Reiz und die Komödienmög -

lichkeiten der Testaments - und Nachlaßgeschich -
ten sind so groß , daß die Lustspielverfasser im -
mer wieder von ihnen zu erben vermögen . In
I . R . Schneider - Frankes Lustspiel »Der gol -
dene Käfig " bildet ein recht vertracktes Testa -
ment den Ausgangspunkt der Handlung . Die
Freiin Emma von Mellenthin , geb . Mergen -
thaler , hat in ihrem letzten Willen knndge -
geben , daß ihr Gatte , der die bedeutend ältere
Frau nur geheiratet hat . um das väterliche
Gut vor Ueberschuldung zu retten , erst dann in
den vollen Genuß des Besitzes gelangen soll ,
wenn er sich fünf Jahre lang jeglichen weib -
lichen Verkehrs enthalten hat . Die übrigen
Verwandten werden angewiesen , des Barons
Lebenswandel strengstens zu überwachen , wozu
diese recht wenig sympathischen Herrschaften
nur zu gerne bereit sind . Ist dies Testament
auch eine juristische Unmöglichkeit , gegen die
der Gatte selbst alle Aussicht hätte , erfolgreich
zu protestieren , so eröffnet es für die kommen -
den Akte doch den Weg zu allerhand lustigen
Verwicklungen . .Unter Werkenthins Ver -
wandten befindet sich , als einzige liebenswür -
digere Vertreterin , auch eine junge Landwirt -
schaftslehrerin , und des Barons in allen Sät -
teln gerechter Verwalter hat sich in den Kopf
gesetzt , diese Liesbeth zur Gutsherrin zu
machen . Er führt deshalb die Lustspielgeschicke
in der Richtung , daß Liesbeth den Baron bei
einem vorgetäuschten Kusse mit einem leicht -
lebigen Bardämchen überrascht . Nun gehört
das Gut , laut Testament , der nicht wenig er -
staunten Liesbeth , die aber nicht so ohne wei -
teres auf das Spiel eingehen will . Der Autor
benötigt deshalb einen endgültigen ZerHauer
des dramatischen Knotens , nämlich ein zweites
Testament , das dem Baron seine Bewegungs -
freiheit wiedergibt für den Fall , daß er eine
Frau finden sollte , deren gute Eigenschaften für
ieine und des Gutes glückliche Zukunft bürgen .

daran denken kann , die fürchterlichen Ver -
legenheiten , in denen sie sich befindet , zu
überwinden ! » KT *

„Yedauernswetteste Phraseologie "
„Journal des Debats " zur srauzösischen

Antwort
X Paris , 7 . April .

Was bisher von der französischen Antwort
bekannt geworden ist , genügt dem „Journal
des ,/D ^bats ", sie für völlig unzureichend und

Das Lustspiel , das einen spannungsreichen
ersten Akt besitzt und auch weiterhin den For -
derungen einer angenehmen Unterhaltlichkeit
genügt , wenn auch der Schlußaufzug etwas ab -
fällt , sucht durch Ausnahme zeitnaher Kragen ,
Erbhostum , Eingliederung in die Gemeinschaft ,
Dienst am Ganzen , zu fesseln . Die Spielleitung
von Konstantin Delcroix siedelte die im Thea -
ter des Volkes stattfindende Uraufführung im
warmherzig Volkstümlichen an und traf somit
den Charakter des Werkes . Viel belacht und
beklatscht fand das Stück eine günstige Auf -
nähme , so daß ein freundlicher Erfolg dem
„goldenen Käfig " entflatterte .

„Musikanteukomödie " von Gottfried Kölwel

„Musikantenkomödie " — ein Volksstück mit
Musik und Gesang unterbetitelt Gottfried Köl -
wel , der volksnahe Erzähler oberpfälzischen
Geblüts , sein jüngstes Bühnenwerk . Gleich
Lippls „Psingstorgel "

, deren Register sich dem
Dichter wie von selber in die Hand spielen ,
siedelt auch Kölwels Stück sein Geschehen in
einem bayerischen Marktflecken an . Sabine ,
das schönste Mädchen im Dorfe , ist dem Musi -
kanten Anton Siedler zugetan , allein die
Pflegemutter hält den Klang der Taler des
reichen Hirschwirtsohnes Joseph für eine bes-
sere Musik als des etwas zaghaften Antons
Klarinettenspiel , und da beide junge Leutchen
zunächst nur wenig Widerstandskraft den Ver -
hältnifsen gegenüber bewähren , führt Joseph
die Sabine auch zum Altare . Beim Hochzeits -
schmaus , wo Anton die Klarinette zu blasen
hat , geraten dann Josephs weinerhitztes und
des Musikanten eifersuchterglühtes Tempera -
ment aneinander ? der Ausgang kann nicht
zweifelhaft sein : Anton kriegt seine Sabine
doch noch , wenn auch nicht eine Sekunde vor , so
doch nach Mitternacht , und die Musikanten -
komödie endet mit dem erwarteten Ganzton -
schluß , dem Znsammenklang der Herzen , die
zueinander gehören . In dieser etwas dünnen
Handlung ergibt sich nun reichlich Platz für
breitausmalende Zuständlichkeit , die Kölwel
durch geschickte und poetisch feinverwobene
Hereinziehung des Brauchtums verdichtet . Eins
wäre freilich im oberbayerischen Kreise kaum
möglich , nämlich , daß die Scheidung , die Sabine

wirkungslos zu erklären . Man kehre , schreibt
das Blatt u . a ., unter dem Vorwand , ein
gutes Friedenssystem vorzulegen , zur bebau -
ernswertesten Phraseologie zurück . Man habe
das Protokoll von 1934 genommen , man habe
Elemente von dem sogenannten konstruktiven
Plan Paul Boncours und vom Tardieu - Plan
dazwischen gemischt und das Ganze mit ein
wenig „Europäischer Vereinigung " Briands
aus der Küche 1931 gewürzt . Man habe das
Ganze zusammengerührt und serviere nun -
mehr eine Mischung , die auch dem größte »
Appetit widerstehe .

erst völlig in Antons Arme führen kann , so
lustspielglatt vonstatten ginge , wie der Autor
unS glauben machen möchte : in Wirklichkeit
ergäbe sich wohl ein langwieriger und zer -
mürbender Prozeß , und ich weiß nicht , ob die
beiden an sich nicht sehr widerstandskräftigen
Liebesleutchen diesen durchhalten würden , ohne
abermals schwach zu werden .

Die Musik , die naturgemäß sehr wesentlich
ist , stammt von Gottfried Rüdinger , einem
Komponisten , der mit der bayerischen Volks -
musik wahrhaft wurzeltief verwachsen ist . Da
ist jeder Ton echt bis auf die unnachahmlich
„naturalistische " Behandlung der Bässe , die
„Zwiesaltigen "

, die Gstanzeln des Hochzeit -
laders und der Hochzeitsgäste atmen wahrhaft
Natur , die sich nie mit der Kunst in Wider ?
spruch setzt, denn Nüdinger , ein Meister der
Form , zeigt , wie sich beide in harmonischster
Elie vermählen lassen . Die Aufführung in den
Münchener Kammerspielen unter der Spiel -
leitnng von Georg Kiesau , die mit einem gro -
ßenteils stammeseigenen Darstellerstab arbei¬
ten konnte , weckte vergnügten Beifall des
Hauses . Dr . W . Zentner .

Zum Semesterbegin « an den Verwaltungs -
akademien hat Staatssekretär und Chef der
Reichskanzlei Dr . Lammers in seiner Eigen -
schast als Führer des Reichsverbandes deut -
scher Berwaltungsakademien anläßlich des
Beginns des Sommersemesters einen Aufruf
an die deutschen Beamten und Behörden -
angestellten erlassen , in dem er erklärt , daß die
Fachbildung des einzelnen Beamten nicht
verflachen dürfe , sondern von dem eigenen
Gewissen jedes Amtsträgers Fortbildung
dringendes Gebot sei - Ob ein Beamter einen
mehrjährigen ordentlichen Lehrgang an der
Akademie besuche , oder ob er sich an einem
Fachkurs beteilige , stets erhalte er von beru -
fetten Persönlichkeiten den Stoff vorgetragen ,
den er zur Wiederauffrischung und Ergänzung
seines Bildungsgutes zu verarbeiten habe .
Aber es handle sich nicht um die Vermittlung
toten Wissens , sondern das Ziel heißt : Gestal -
t 'uug nationalsozialistischer Persönlichkeiten ,
damit sie brauchbare Helfer des Führers
werden.

Flugplatz gelandet sei . Erst daraufhin hätten
die Italiener auf dem Platz Bomben abgewor¬
fen , was mit Feuer aus Luftabwehrgeschützen
beantwortet worden sei . Wie verlautet , wer -
den die Versicherungen der italienischen Re -
gierung in London als zufriedenstellend an -
gesehen .

Eden über Englands
Außenpolitik

Genf und der Afrtkakonflikt — Die Frage
der Kolonie »

# London . 7. April
Die englische Uuterhausaussprache über den

Haushalt am Montag endete damit , daß das
Hans mit 361 gegen 145 Stimmen der Regie -
rung sein Vertrauen aussprach .

Im Verlaus der Aussprache nahm Außen -
minister Eden das Wort zu außenpolitischen
Erklärungen . Er erklärte u . a ., daß seine
Regierung den Wunsch habe , daß bis Ende des
Sommers alle Völker Europas Mitglied des
Völkerbundes seien . Sie wünsche weiter , daß
ein neues Sicherheitsgebäude in Westeuropa
an die Stelle von Locarno treten möchte . Das
würde bedeuten , laß diese Staaten anerken -
neu , daß sie in jeder Frage , sei es in einer
territorialen oder einer anderen , nur in
Uebereinstimmung mit den Grundsätzen und
durch die Maschinerie des Völkerbundes han -
deln könnten .

Wenn jemand aber die Vorstellung habe ,
daß man jetzt die Vorschläge des deutschen
Kanzlers und ebenso die unmittelbaren Auf -
gaben , die sich für England aus der „Ver -
letzung des Looarnovertrages " ( ! !) ergäben ,
beiseite legen solle , und daß statt dessen ei »
weitreichender Plan einer allgemeinen Rege -
lung für Europa verhandelt werben solle , so
wolle er vor einer derartigen Vorstellung
warnen . Man habe zwar die Freiheit , die
Völkerbundssatzung für unbestimmte Um -
stände durch regionale Abmachungen zu ver¬
stärken . Er befürchte aber , daß das unmittel -
bar anzustrebende Ziel verloren ginge , wenn
man in diesem Augenblick versuche , eine ge-
waltige Neuregelung zu erlangen , die auf
anderen Bestimmungen als denen des Völker -
bundes beruhe .

Zum Afrikakonflikt sagte Eden , nach Ansicht
der britischen Regierung würde es nnerträg -
lich sein , wenn man in Genf von Versöhnung
spreche , solange der Krieg andauere . Entweder
müsse es zu einer echten Versöhnung kommen ,
die innerhalb einer gegebenen Zeit in eine
Einstellung der Feindseligkeiten ausmünde ,
oder der 18er -Ansfchnß lSanktionenl müsse
sich noch einmal mit seiner Aufgabe befassen .
Die Haltung der englischen Regierung bleibe
genau die gleiche , wie sie es während der ganzen
Dauer des Streitfalles gewesen sei.

Die Aussprache wurde im Namen der
Regierung vom Schatzkanzler Neville Cham »
berlaiu abgeschlossen , der auch über die Kolo ^
nialfrage sprach. Er betonte , daß ein klarer
Unterschied zwischen Kolonien und Mandats -
gebieten gemacht werden müsse . Die Aufgabe
von Kolonien könnte nicht für einen Augen -
blick in Erwägung gezogen werden . Mandats -
gebiete seien nicht Kolonien : sie seien nur in
einem „familiären " Sinne ein Teil des bri -
tischen Reiches . Soweit er habe feststellen kön -
nen , sei es zu der Zeit , als die Mandats -
gebiete verteilt worden seien , nicht beabsichtigt
gewesen , daß jemals eine Aenderung in diesen
Mandaten eintreten solle . Um eine Ueber -
tragung durchzuführen , sei zum mindesten die
Zustimmung der Mandatsmacht und auch die
des Völkerbundsrates erforderlich . Die Stel -
lungnahme der gegenwärtigen englischen
Reaierunq sei von Kolonialminister Thomas
klar dargelegt worden : „Die Regierung hat
die Aushändigung irgend welcher britischer
Kolonien oder Mandatsgebiete nicht erwogen
und erwägt sie auch nicht .

"

politisches Duell in Ungarn
Gömbös gegen Eckhardt

( ! ) Budapest , 7 . April
Dienstag vormittag trugen Ministerpräsi -

dent Gömbös und der Führer der Klein -
landwirtepartei , Abg . Tibor Eckhardt , ein
Pistolenduell aus . Es verlief unblutig . Die
Gegner blieben unversöhnt . Grund zu dem
Zweikampf war ein beleidigender Wortwechsel
in einer Ansschnßsttznng des Abgeordneten -
Hauses .

Flugzeugkatastrophe in Amerika
11 Tote , 8 Schwerverletzte

ONeuyork . 7 . April
In der Nähe von U n i o u t o w u in Penn »

sylvanien hat sich ein furchtbares Flng »
zeugunglück ereignet , das insgesamt 11
Todesopfer forderte. Ein Passagier -
s l « g z e u g der Transkontinental and We -
steru Airlines stürzte ungefähr 10 Kilometer
von der Stadt entfernt in einer hügeligen
Waldgegend aus unbekannter Ursache ab.
!) Fluggäste und die beiden Flugzeug -
sührer wurde » sofort getötet , während
zwei Fluggäste und die Stewardeß schwer«
Verletzungen erlitten .

Der Begründer nnd bisherige Leiter der
Deutschen Glanbeusbewegung , der Tubinger
Professor Dr . Wilhelm Haner , ist aus der Lei -
tu » g der Bewegung ausgeschieden .

*
Frankreich behält diejenigen Soldaten unter

de» Fahnen , die am 13 . April zur Entlassung
hätten kommen sollen . Man betont jedoch, daß
es sich um keine normale » Kontingente handelt ,
sonder « um Soldateu , die früher aus verschie -
dene « Gründen zurückgestellt und am 13 . April
1325 eingezogen worden sind.

Aas Sowjelbündnis mit den Mongolen
Japan erblickt darin Bedrohung seiner Festlandspolitik

Der Sowjetpakt Moskau — Paris soll , wie
man in beiden Hauptstädten offiziell sagt —
„dem europäischen Frieden dienen "

, wenn man
sich auch in Moskau bereits der Geschicklichkeit
gerühmt hat , Frankreich zu einem Schildhalter
des Bolschewismus gemacht zu haben , wäh -
rend man in Paris behauptet , der Pakt sei
eine Rückendeckung gegen den „deutschen
Imperialismus ".

Was wirklich hinter den Absichten der
Russe » steckt — über die französischen hat man
sich nie Illusionen gemacht — das deutet sich
schon jetzt ziemlich unverblümt an : die Be -
kanntgabe des gegenseitigen Beistandspaktes
zwischen der Inneren Mongolei nnd der
Sowjetunion läßt erkennen , daß diese nun -
mehr den Rücken in Europa frei zu haben
glaubt und sich anschickt , die Festlandstellung
Japans anzugreifen , die Bolschewisierung
Chinas weiter zu treiben und damit die riefen -
haften Menschenmassen Ostasiens in seinem
Sinne in Bewegung zu bringen .

Eine japanische Darstellung der Agentur
Domei sagt dazu : Die Bolschewisierungs -
versuche in Ostasien hätten im Westen in Sin -
kiang begonnen und seien in Szetschnan ,
Schensi und Schansi fortgesetzt worden . Die
mittelbare Bedrohung Japans durch derartige
Bestrebungen liege auf der Hand .

Das Militärbündnis bezwecke gleichzeitig
den Schutz der wichtigen strategischen Linie
Werchne Udinsk und Tschita . Ferner gibt
Moskau 10 Millionen Goldrubel zur Einrich -
tung einer Luftverbindung und einer Eisen -
bahnlinie Tschita —Urga . Als Gegenleistung
gesteht die außenmongolische Regierung den
Sowjets die Benutzung dieser Linie für mili -
tärische Zwecke zu . Vorgesehen sei der Einsatz
von fünf Divisionen , aufgeteilt in den Raum
Tschita — Manchuli — Buirsee und Werchne
Udinsk — Urga . Die Agentur gibt die Stärke
der anßenmongolischen Truppen mit 75 000
Mann an und bemerkt , daß ein großer Teil
von deit Sowjets ausgebildet und mit den
modernsten Kampfmitteln ausgestattet werde .
Auch ein gemeinsamer Einsatz der verbünde -
teu Trupps « sei vorgesehen .

In Peiping erklärt man , daß das Sowjet -
bündnis mit der Mongolei vielleicht sogar die
unmittelbare Veranlassung zu dem , wie Mos -
kau behauptet , „gewaltsamen Erkundungs -
marsch " mandschurisch - japanischer Truppen in
Richtung auf Tamsuk Bulak gewesen sei.

Ueber die Lage an der Nordgrenze von
Mandschukuo liegen in Peiping Berichte des
Rentervertreters aus Dairen vor , die recht
bedrohlich klingen . Danach wird bereits
halbamtlich zugegeben , daß die japanische
Kwantnng - Armee an der mandschurischen
Nordgrenze die Znsammcnziehnng der Trnp -
pen vorbereite , die den dort versammelten
sowietrnssischen Truppen in jeder Weise ge-

wachsen seien . Man weist daraus hin , daß das
japanische Heer zum Handeln gezwungen
wäre , falls Sowjetruhland seine Truppen
nicht zurückzöge . Die Peipiuger politischen
Kreise wollen indessen trotz allem an eine
uumittelbare Kriegsgefahr nicht glauben .
Man . weist aus die von Ministerpräsident
Hirota oft beknndete Friedensliebe hin ,
wenn auch weiterhin die Armee ans dem
ostasiatischen Festlande eine wesentlich aktivere
Politik propagiert .

Protest Nankings in Moskau
® Nanking , 7 . April

Das Nankinger Außenamt hat in Moskau
scharfen Protest gegen das sowjetrussisch -
außenmongolische Protokoll vom 12 . März ,
das die gegenseitige Hilfeleistung zwischen
Sowjetrußland und der Außenmongolei vor -
sieht , eingelegt . Nach Ansicht Nankings ist
durch die Unterzeichnung des Protokolls das
chinesisch- sowjetrussische Abkommen vom Mai
des Jahres 1024 verletzt worden . Damals hat
Sowjetrußland die Außenmongolei als Be -
standteil des chinesischen Reiches anerkannt .
Durch das Protokoll vom 12 . März seien nnn -
mehr die chinesischen Hoheitsrechte verletzt
worden . Die chinesische Regierung werde
unter keine » Umständen das Protokoll aner -
kennen .

*
Bekanntlich hat Japan die chinesische Nan -

kingregierung schon des geheimen Einver -
nehmens mit Moskau beschuldigt .

Keine Vomben auf Addis Abeba
# London . 7. April

Wie in London verlautet , hat der italienische
Unterstaatssekretär Snvich am Montag dem
britischen Botschafter in Rom versichert , daß
die Italiener die offenen abessinischen Städte
Addis Abeba und Diredaua nicht mit Bomben
belegen würden . Die Vertreter der Mächte
hatten im Oktober erklärt , daß sie amtliche
und anderweitige Vertretungen in Addis
Abeba und Diredaua unterhielten und datier
hofften , daß diese beiden Städte keinen Luft -
angriffen ausgesetzt würden . Das hierbei
von der italienischen Regierung abgegebene
Versprechen , daß diese beiden Städte nicht
bombardiert würden , sei jetzt von Suvich wie -
derholt worden . Er habe jedoch hinzugefügt ,
Voraussetzung sei natürlich , daß die Städte
nicht als Stützpunkte für Truppen - oder Ma -
terialanfammlungen benutzt werden .

Suvich bestätigte , daß italienische Flugzeuge
dieser Tage einen Flugplatz außerhalb von
Addis Abeba mit Bomben belegt hätten . Tie
italienischen Flieger seien nämlich bei einem
Flug auf Addis Abeba auf ein abessinisches
Flugzeug getroffen , das dann auch auf dem

t
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Der tolle Lord Dundonald . — Tausend Abenteuer eines unbekannten Seemannsleben . — Von ERNST BURKHARDT . Copyright by Verlag Presse- Tagesdienst ,
Berlin W 35.

Vom Kaperschiff ins Unterhaus
Mitglied des Parlaments will der tolle

Kapitän Dundonald werden , um frei und
unabhängig alles sagen zu können , was die
Front gegen die Etappe auf dem Herzen hat .
frisch vom Schiff eilt er in seinen Wahlkreis .
Vor ihm her fliegt der märchenhafte Ruhm
einer reichen Beute . Sein Mitbewerber zahlt
fünf volle Pfund für jede Stimme . Das ist
nichts Ungewöhnliches in jenen Tagen . Un -
gewöhnlich ist , daß der Kandidat Dundonald
lachend erklärt , gar nichts zu zahlen . Man
wählt den Meistbietenden , den „Mister Most " .
Lord Dundonald fällt glänzend durch . Aber er
weih zu verlieren ! Nach der Wahl läßt er jetzt
den Stadtboten mit der Klingel herumgehen
und jedem , der dennoch für ihn gestimmt hat ,
die doppelte Summe auszahlen von dem , was
sein Gegner vor der Wahl zahlte .

Uebers Jahr ist wieder Wahl . In einem
Sechsspänner kommt der kühne Kapitän dies -
mal in das Stadtchen gebraust , hinter ihm ,
vierspännig fahrend , mit Hallo seine Mann -
schaft , die für ihn durchs Feuer geht . Wenn
der Kapitän an Bord etwas von seinen Leuten
will , und sei es , daß sie zugunsten der Be¬
satzung eines gekaperten Schiffes aus einige
tausend Golddollar aus der Priesenbeute ver -
Sichten , dann donnert einstimmig aus den
rauhen Kehlen der Schlachtruf über das Deck :

„Aue , Aue , Mylord , mit Herz und Hand !"
Für diese Männer ist der Wahlgang ein

Fest . Sie kommen eben von neuen Siegen .
Niemand fragt den Führer dieser Schar , wie -
viel er diesmal für die Stimme zahlt . Sein
Wahlglück ist ungeheuer . Nur nach der Wahl ,
da wird es anders . Da kommen die treu -
herzigen Wähler und erwarten zehn Pfund
mindestens , vielleicht das Doppelte . Denn
wenn der tolle Lord damals für die verlorenen
Stimme soviel zahlte , wieviel wird er dies -
mal für die Siegesstimmen zahlen ? !

Nicht einen Heller , lautet die unerwartete
Antwort . Kapitän Dundonald erklärt den
ersten Landratten seine Ansicht über Stimmen -
kauf und Bestechung . Aber diese Bürger sind
zäh . Ob er denn nicht wenigstens wie üblich
ein öffentliches Festmahl für seine Anhänger
geben wolle ? Nun , das ist ein Späh , den sich
der junge Lord nicht entgehen läht . Aber was
wirb daraus ? Eine maßlose Bewirtung der
ganzen Stadt mit Anhängern und Gegnern ,
mit Frauen , Kindern und der ganzen weiten
Nachbarschaft ! Diese unbeabsichtigte Wendung
kostet den Kapitän und Abgeordneten 1200
Pfund . Er hält nicht mit seiner Meinung zu -
rück . Er weih deshalb schon am Tag seiner
Wahl , dah man ihn hier — nicht wieder wäh -
len wirb . Leider findet sich mit Leichtigkeit für
den volkstümlichen Seehelden ein anderer
Wahlkreis , und das Verhängnis des poli -
tischen Soldaten nimmt seinen Lauf .

Der Man « , der eine Armee wert ist
Der neue Abgeordnete betritt die Tribüne

des Unterhauses mit einem durchschlagenden
Erfolg . Er kann , unter anderen dunklen Mih -
brauchen in der Marineverwaltung , nach -
weisen , dah immer noch die Pension für seine
Großmutter verrechnet wird , und diese Groh -
mutter ist — seit acht Jahren tot . Die Herren
an den grünen Tischen beeilen sich , den Abge -
ordneten und Untergebenen , der so peinliche
Fragen stellt , wieder in See und an den Feind
zu schicken.

Und der tolle Kapitän ist überall , hat immer
neue Einfälle und übertrifft sich selbst . Ge -
kaperte , brennende , ans den Strand gejagte

Schiffe bezeichnen seinen Weg , in die Luft ge -
sprengte Signalstationen , Wachltürme , Küsten -
batterien und Baracken . Von Bord seines
Schiffes steigen selbstqesertigte Drachen hoch
und weit über die Küste des Feindes , bis eine
Zündschnur Bündel von Flugblättern auslöst
und weit über das Land verstreut . Dabei
bleibt der geniale Techniker des Krieges
immer auch draufgängerischer Soldat . Bei der
Verteidigung Trinidats wird ihm fast die
Nase abgeschlagen . Sie wächst wieder an . Der
tolle Lord ist der aktivste aller Kapitäne - Er
hat dem Feind mehr geschadet als eine ganze
Armee , so urteilen Männer , die es wissen
müssen . Was sagen seine nächsten Vorgesetz -
ten ? Bei der Rückkehr von seinen kühnen
Fahrten erhält der tolle Kapitän einen stren -
gen Tadel , denn — er hat mehr Pulver ,
Kugeln , Tauwerk und Leinwand verbraucht
als irgendein anderer Kapitän in der Flotte .
Trotz dieser stillen Widerstände soll seine arohe
Gelegenheit kommen !

England will endlich von seiner grohen
Flotte Taten sehen . Dundonald drängt zum
Angriff auf die Küste , auf die Häsen , auf die
Flotte des Feindes . Also überträgt ihm die
Admiralität die Ausführung eines einzig -
artigen Planes , den er hat . Er selbst ist seiner
Sache sicher . Aber er hat nicht mit dem engen
Zopfgeist gerechnet , der die grohe eingerostete
i^ lottenmaschine noch immer beherrscht .

lFortsetznng folgt )

^ KurzberkhteaufallerWett̂ ße
Doppelstöctiger Stromlinienzug

Jungfernfahrt aus der Strecke Hamburg -
Lübeck—Travemünde

) : ( Lübeck , 7. April

„H .-L.- Schnellverkehr " steht in metallenen
Riesenbuchstaben am doppel stückige »
Stromlinien zug , der am Dienstag -
mittag mit 200 Vertretern der Behörden nnd
Verwaltungen seine Jungfernfahrt von Ham -
bürg über Lübeck nach Travemünde antrat .

Eigenartig berührt ist man zunächst von dem
äußeren Anblick der Personenwagen . Die
breiten Fenster der unteren Abteilung reichen
bis auf den Bahnsteig herab , die Fenster des
Obergeschosses bis an das runde Wagendach
hinauf . Vier Stufen führen in die unteren Ab -
teile , und eine bequeme Treppe führt nach
oben . Die Wagen der 3 . Klasse sind mit be -
qnemen Polstersitze « versehen . Tie Aussicht ist
von allen Plätzen gut , besonders aber , wenn
man aus dem oberen Stockwerk , wie von
einem Balkonfenster aus , die Gegend über -
blickt .

Zweistöckige Wagen verkehrten bereits vor
etwa 30 Jahren ans der Berliner Stadtbahn ,
im deutschen Osten sowie im Essener Bezirk .

Hl

Oefterliches Großreinemachen Weltbild . M .1
Die enalischen Eisenbabn -Gesellschasten rüsten für Ostern , wo tausende Londoner in Ertrazüaen an die

Küste sahren werden , um do rt die Reiertaae an verbrinaen

«Weltbild . M .)

So werden die Lords bei der Lrönunasseier
aussehen

iftefet bereits beninnen die Borbereitunaen für die
im Mai nächsten Jahres stattfindenden Krönunas «
seierlichkeiten in London . Die Schneider , die die
Staatsklebder herstellen , rechnen allein bei den Ro -
ben der Lords mit einem Umsatz von einer Million
Mark . Die Krönnnastracht eines Lords mit der

dazuaekörenden Krone kostet allein UM ) Mark

Synamilanschlag aus mexikanischen Zug
Lokomotive und vier Wagen in den Abgrund gestürzt / 70 - 90 Tote

O Mexiko , 7. April .
Der Nachtschnellzug zwischen Beracruz u « d

Mexiko - Stadt ist in der Nacht zum Dienstag
insolge eines verbrecherischen A » -
f ch l a g e s verunglückt . Die Zahl der Opfer
dürste sehr groh sein . Sie wird zur Zeit mit
7 -0 bis 90 Toten geschätzt.

Der Zug hatte gegen 21 .30 Uhr bei Paso
del Macho im gebirgigen Gelände eine Brücke
über eine tiefe Schlucht zu passieren . In dem
Augenblick , als der Zug über die Brücke
rollte , entzündete sich eine im Träger -
werk der Brücke angebrachte Dynamit -
l a d u u g. Die Lokomotive , der Postwagen ,
der Gepäckwagen nnd zwei Pullmanwagen
stürzten in den Abgrund , wo sie völlig
zertrümmert wurden . Die übrigen Wagen
blieben auf den Schienen stehen , gerieten
aber zum Teil in Brand . Wie es heißt , soll
im Postwagen ein großer Geldtrans -
port untergebracht gewesen sein .

Aus drei benachbarten Städten wurden
sofort Hilfszüge und Militär an die Unfall -
stelle entsandt , die in den ersten Morgenstun -
den des Dienstag eintrafen . Jedoch war es
noch nicht möglich , die abgestürzten Wagen zu
bergen . Man nimmt an , dah sie 60 Passagiere
nnd 10 Mann von der Zugivache mit sich in
den Abgrund gerissen haben . Noch nicht geklärt
ist , ob es sich um einen Anschlag aus den
Geldtransport oder um ein politisches Atten -
tat handelt . Zur Verfolgung der Täter sind
Truppen eingesetzt worden .

Zu dem Eisenbahnattentat ist ergänzend zu
melden , das bis zum Dienstagmittag bei der
Direktion der englischen Bahngesellschaft „Fer -
rocarril Mexicano " noch keinerlei Mitteilung
über die Zahl der Toten nnd Verletzten ein -
getroffen war . In dem Unglückszug reiste anch
ein deutsches Ehepaar , das seine Tochter , die
nach Deutschland unterwegs ist , nach Veracruz
gebracht hatte . Es ist unverletzt geblieben . Von
der Zugbesatzung sind fünf Personen getötet
und drei verletzt . Zwei in den Abgrund ae -

stürzte Schlafwagen sind verbrannt , desgleichen
drei weitere Wagen . . Der Brand ist auf die Ex -
plofiou der Lokomotive zurückzuführen .

Staatspräsident Eardenas , ans den die Nach -
richt von dem Anschlag tiefen Eindruck gemacht
hat , forderte sofort eingehende Berichte ein .

500 Tote, 172? Verletzte
Erschütternde Zahlen der Tornadokatastrophe

in Amerika

O Neuyork , 7 . April .
Das amerikanische Rote Kreuz nimmt an ,

daß bei dem Wirbelsturm in den sechs Süd -
staaten am Montag über 5 0 0 Personen
getötet und 1727 schwer verletzt worden
sind. Die Zahl der zerstörten Häuser wird aus
3200 geschätzt. Bisher wurden 129 Leichen ge -
borgen . Für die Verletzten mußte « iu Kirche»
und Schulen Notlazarette errichtet werden .
Der Tornado vollbrachte sein furchtbares Zer -
störuugswerk in weniger als vier Minute » .

Kennzeichnend dafür , wie überraschend die
Katastrophe hereingebrochen ist, ist beispiels -
weise das Schicksal der Belegschaft einer Klei -
derfavrik in Gaiuesville in Georgia . Von den
dort beschäftigten 125 Arbeitern konnten sich
nur 40 ins Freie retten , während die übrigen
von den Trümmern des einstürzenden Gebäu -
des erschlagen oder ein Opfer der Flammen
wurden . ,

Viele tausend Menschen sind obdachlos ge-
worden . Allein in Tupelo wurden über IM
Tote geborgen . Das Geschäftsviertel von Gai -
nesville wurde durch den Sturm und an -
schließende Brände zerstört . In dieser Stadt
sollen 80 bis IM Tote und 700 Verletzte zu
verzeichnen sein .

Ein noch lebender Zeuge der Kaiserprokla -
matiou in Versailles , der in Glogau im Ruhe -
stand lebende Bahnmeister Max Bozinski be -
ging am 7. April seinen 90. Geburtstag .

In Paris und Kopenhagen laufen solche
doppelstöckigen Wagen ebenfalls im Vorort -
verkehr .

Der Zug verließ den Hamburger Haupt -
bahnhof um 12 .33 Uhr . Er entwickelte sehr
bald eine Geschwindigkeit von 100 Std/km , die
er dann vorübergehend bis auf 120 Std/km
steigerte . Im Zuge fahren in kleidsamer Livree
Pagen mit , die das Gepäck und die Garderobe
der Fahrgäste in einen besonderen Ansbewah -
ruugsraum schaffen und auch sonst um die Be¬
quemlichkeit der Reisenden bemüht sind . Auf
allen Bahnhöfen erregte dieses neue Wunder
deutscher Eifenbahntechmk begreiflicherweise
grohes Aufsehen .

Parteifilmpropaganda
1241 Kilometer Film im Dienste der Wahl

Berlin , 7. April
Auf einer Tagung der Filmstellenleiter de «

Reichshauptstadt gab Reichsamtsleiter Karl
Neumann interessante Einblicke in die Arbeit
der Parteisilmorganisation während des letzten
Reichstagswahlkampfes . Bereits wenige Tage
nach der Reichstagsauflösung konnten Werbe -
silme in 4800 Lichtspieltheatern des Reiches mit
320 transportablen Filmapparaturen in den
Dörfern und Orten des flachen Landes mit
Grohtonfilmwagen und in Freilichtvorsührun -
gen anf den belebtesten Plätzen der Großstädte
vorgeführt werden . Nach vorsichtiger Schätzung
hätten täglich über eine Million Volksgenossen
die Wahlpropagandafilme gesehen . Es wurden
sechs neue Filme geschaffen . Vou drei kurzen
Wahlfilmen wurden 14 583 Kopien , von den
längeren Wahlfilmen 7200 Kopien hergestellt
und sofort für die Wahlpropaganda eingesetzt .
Für die Schaffung der neuen Wahlpropaganda -
filme sind 18 676 Meter Schmaltonfilm und
nicht weniger als 1 241 58S Meter Normalto « -
silmmaterial belichtet worden , also 1241 Kilo¬
meter , eine Strecke von Königsberg bis übe «
München hinaus . Wollte man die Filme an -
einandersetzen und pausenlos vorführen , so
würde dies eine Zeit von 45 Tagen 110 Minu -
ten in Anspruch nehmen . Reichsamtsleiter Neu -«
mann dankte den Filmpropagandisten für ihren
tatkräftigen Einsatz . Mit Stolz und Freude
dürfe jeder bas Bewuhtsein in sich tragen ,
einen Teil am Ergebnis der Wahl beigesteuert
zu haben .

„Hindenburg" auf der Heimfahrt
Achtzeh « « eue Fahrgäste

) : l Berlin , 7. April .
Wie die Deutsche Zeppelinreederei mitteilt »

befand sich das Luftschiff „Hindenburg " Diens -
tagnachmittag über der Insel Fernaudo da
Roronha .

Das Luftschiff stand um 17.30 Uhr in de«
Nähe des St . Pauls - Felsens .

An Bord des Luftschiffes befinden sich 18
neue Fahrgäste aus sieben Nationen , darunter
Amerika , Argentinien , Brasilien , Chile , Austra -
lien und England . Familie Obermair stattet
nach 7^ jährigem Aufenthalt in Chile ihrer
Heimatstadt Neustadt a . d . Haardt einen Besuch
ab und will gleichzeitig die Fortschritte der
deutschen Landwirtschaft kennen lernen . Weiter
ist zu nennen Josef Angerer aus Berchtes »
gaben , der am Rio Negro Tiger jagte .

Das Wetter ist unverändert herrlich . Leider
ist Gegenwind aufgekommen , so dah das >Schisf
nur etwa 100 Kilometer Fahrt macht . Punkt
16 Uhr MEZ wurde zum zweitenmal der
Aequator überquert . 13 neue Täuflinge muß -
ten sich dem hochnotpeinlichen Verfahren einer
Taufe durch den Windgott Aeolus unterziehen ^

Bei günstigem Wetter hofft die Fahrt -
leitung Samstagfrüh in Friedrichshafen zu
sein . Wie die Zeppelinreederei mitteilt , erfolgt
die Landung des Luftschiffes „Hindenburg "
nach seiner Rückkehr von Südamerika aus dem
Flugplatz in Löwenthal bei Friedrichshasen ,
da einige Einrichtungen der neuen Luftschiff -
halle in Frankfurt a . M . noch nicht fertigge -
stellt sind .

»Graf Zeppelin " startet am Ostermontag
) : l Friedrichshase « , 7. April .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird seinö
erste diesjährige Südamerikafahrt am Oster -
montag , 13 . April , von Friedrichshofen aus
antreten .

Am Dienstag früh gegen Uhr stießen in
Chemnitz an einer Kreuzung ein Personen -
krastwagen und ein Fernlastzug mit hoher
Geschwindigkeit zusammen . Dabei wurden drei
Personen getötet , zwei schwer, eine leicht
oerletzt .

Im Bahnhof von Li « z wurde ein Güter -
wagen mit Gewehren beschlagnahmt . Die
Sendung kam aus Finnland und ging nach
Ungarn . Die Erhebungen ergaben , daß die
Waffen für ungarische Kommunisten bestimmt
waren . Die Sendung war fälschlicherweise als
Maschincnbestandteile angegeben .

Eine rumänische Abordnung unter Führung
des rumänischen Konsuls hat dem Verband -
sekretär der Faschistischen Partei 60 Flaschen
mit rumänischem Erdöl überreicht . Diese Wib -
mung ist als Geschenk für Mnssolin » gedacht
und soll sumbolisch die Ablehnung der ^ ank -
tionen zum Ausdruck bringen .
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Notwendige Erforschung
der Großstadt

Von Prof . Dr . Willy Hellpach , Universität
Heidelberg
II . (Schluß )

II . Sozialpsychologie der Großstadt . Der
„Auswurf " ( Verbrechertum , Prostitution ) ist
längst Gegenstand wissenschaftlicher Erfassung .
Ebenso wichtig wäre aber die Erfassung der
Millionen arbeitsamer , redlicher , tüchtiger
Großstädter , denn die sind es doch, welche heute
ein Viertel bis ein Drittel der Nation aus -
machen ! Ihre Lebensform wird durch fünf
spezifisch großstädtische Faktoren gekennzeich -
net : Menge , Nähe ( Enge ) , Wechsel , Fremd -
heit , Verschiedenheit . In einen Satz zusam -
mengesaßt : Das „Fluten " des großstädtischen
Lebens mischt sich aus einer riesigen Anzahl
dicht zusammengedrängter , rasch wechselnder ,
einander bluts - und kennfremder , höchst ver -
fchiedenartiger Elemente . Dadurch werden eine
Anzahl ungünstiger Wirkungen gesetzt , wie
Unverbundenheit , Unverpflichtetheit , Mit -
menschenstumpsheit , überhaupt eine Hyper -
trophie der „Sachlichkeit gegenüber der (prak¬
tischen , nicht deklamatorischen ) Menschlichkeit ,
Wechselgier , Herdenwollust , Jnstinktverluft
( auch bei domestizierten Tieren tritt Instinkt -
Verlust ein : das Stadtleben hat aus der Am -
sel , einem Zugvogel , binnen weniger Ge -
nerationen einen Standvogel gemacht ? viel -
leicht hört sie eines Tages auch auf , ein Sing -
vogel zu sein ) .

Jene Fünfheit ist aber auch der Hauptmotor
einer unerhört raschen Assimilation ( An -
Näherung , Anprägung ) der Zuwandernden an
die Eingesessenen . Dadurch ist es unfern
deutschen Riesenstädten möglich gewesen , ihr
Stammesgepräge so charakteristisch zu be -
wahren ( Köln rheinisch , Hamburg nieder -
sächsisch , München bayrisch usw .) , daß ihre
Umgangssprache für den Durchschnitt der
Volksgenossen akzentcharakteristisch für die
Stammesredeweife (das Rheinische , Bayrische
usw . ) geworden ist , mehr als die Mundarten
des Landes , die der stammfremde Mitdeutsche
kaum versteht und die auch ortschaftlich zu
starl individuiert sind , um für einen großen
Gau repräsentativ zu werden .

Mit diesem wichtigen Phänomen , mit dem
sich bemerkenswerter - und erfreulicherweise
neuerdings auch die Linguistik ( Umgangs -
spräche ) und die Volkskunde (Stadtbrauch -
tum ) zu befassen angefangen haben , erfassen
wir einen Zipfel vom historischen Tatbestand
der „Großartigkeit " der Großstadt , eben ihrer
Fähigkeit , auf eine besondere Art „volks -
repräsentierend " ( und damit zum Beispiel zur
Hauptstadt besonders tauglich ) zu sein . Im
modernen Nationalstaat wird diese Fähigkeit

um so wesentlicher , je mehr ein solcher Groß -
reichscharakter zeigt . Die deutschen Großstädte
sind großenteils geradezu Stammeshauptstädte
gebliebe » (München , Stuttgart , Köln , Dres -
den , Breslau , Königsberg ) ,' sie haben damit
eine Ueberzentralisation ( etwa in Berlin )
ausgewogen , die Fülle und Farbigkeit deut -
schen Volksseelen - und damit Kulturlebens
miterhalten helfen , durch die Einschmelzung
des streng Mundartlichen und ortschaftlich oder
kleinstädtisch Wesensartigen aber zugleich das
völkische Ganzheits - und Einheitsbewußtsein
ermöglicht . Diese Leistung , die wir heute
sozialpsychologisch und damit völkerpsycho -
logisch zu durchschauen vermögen , sollte nicht
übersehen werden .

Das steht dem notwendigen Kamps gegen
Uebergroßstädteruug nicht im Wege . Es gibt
ihm sogar erst die rechte Zielsetzung . Die
deutsche Großstadt als solche ist nicht zu be -
seitigen . Einzudämmen sind die Hast und
Uferlosigkeit ihres Wachstums , auszurotten

fj t / - % f

Die Bewohner unseres bayerischen Grenz -
waldes , der so überreich ist an Wundern einer
unverfälschten Natur , haben sich die Ehrfurcht
vor dem Himmlischen noch erhalten . Aus den
höchsten Bergkuppen ragen die riesigen höl -
zernen Kreuze über das Land und bewahren
die Dörfer und Felder im Tale vor Unwetter
u » d Hagelschlag , in den Fluren stehen Stein -
kreuze und Feldkapellen , im Walde dämmern
Bildstöcke am Wege , und an den Wettertannen
hängen ausgebleichte Kästen , in denen die
Muttergottes zwischen Waldvögeln nistet . In
der Bittwoche ziehen die Gütler mit Kirchen -
kreuz und Fahnen durch ihre Gründe , um
Aecker und Wiesen zu weihen , und am Palm -
sonntage stecken sie kleine , uugeschnitzte Zweig -
kreuze vom Haselnußstrauch in ihre Saaten .

Die älteren Holzhauer schlagen mit der
Schneide ihrer Axt drei Kreuzlein auf den
Stumpf eines jeden gefällten Baumes — die
meisten wissen nicht , warum , aber sie fühlen
bei dieser Handlung einen Schauder , der ein
Zeichen echter Gottesverbundenheit ist . An
den Hausgiebeln starren nicht mehr die holz -
geschnitzten Roßschädel ? aber das blaue Auge
Gottes leuchtet oder das rote Herz der jung -
sräulichen Gottesmutter glüht zwischen Fen -
stern uud First , lieber dem Tische hängt das
Schnitzwerk öes Gekreuzigten zwischen -Glas -
bildern mit Darstellungen aus der Schrift oder
der Legende , und am Abend des Dreikönigs -
tages zeichnet die Hausmutter Rauchfang ,
Türen , Kästen und Bettläden mit drei Kreide -
kreuzen und den Anfangsbuchstaben der drei
Weisen , die alles Uebel und Unheil aus dem
Hause bannen sollen . So schauen den Bauern
im Walde , vom Berge und auf dem Acker , in
Haus und Hof die Gotteszeichen an , mahnen
ihn in jeder Stunde , der himmlischen Mächte
zu gedenken , und segnen seine Arbeit und sein
Werk .

Aber auch das tiefste Geheimnis des Abend -
mahls erleben die Wälder kaum bewußt all -
täglich an ihrem eigenen Leibe . Die schlichten
Dinge unserer alltäglichen Notdurft , Brot und
Wein , Speise und Trank erwählte der Hei -
land einst als Sakramente , damit wir Tag für
Tag , bei jeder Mahlzeit seines Opfers ein -
gedenk sein möchten . Das braune , knusprige

der Ehrgeiz jeder Stadt , möglichst rasch und
überhaupt so etwas wie Großstadt zu werden .
Zu diesen beiden Uebeln gesellt sich ein drittes ,
das ist die biologische und psychologische Ge -
fahr , die in der Großstadt als solcher bleibt .
Wirklicher Gefahr ist aber niemals durch
Schelten und Eifern , sondern nur durch klare
Erkenntnis zu begegnen . Es ist die Natur -
sorschung , welche die Seuchen eingedämmt hat ,
ohne wissenschaftliche Erbforschung gäbe es
leine aussichtsreiche Eugenik . Ein ansehnlicher
Teil großstädtischer Daseinsschäden , biolo -
gischer wie psychologischer , ist durch Wissen -
schast überwindbar . Gerade zum Beispiel die
Klimatologie und Biologie der „Stadtland -
schaft" ( ein Begriff , den die heutige Geo -
graphie eingeführt hat ) werden möglicherweise
für die wirkliche Erkenntnis wie für die wirk -
same Eindämmung der generativen Schä -
dignngen der Großstadtbevölkeruag entschei -
dende Bedeutung gewinnen .

(„Forschungen und Fortschritte ")

/ Von Johannes Linke, GOG
Brot , fast immer selbst gebacken , liegt beim
großen Bauern und beim ärmsten Häusel -
mann in der Schublade . Wein zwar gedeiht
bei uns nicht , dazu sind die Hänge zu rauh
und felsig , aber Wasser , frisches klares Berg -
wasser quillt , wenn nicht eben ein spröder
Sommer über dem Lande glüht , einem jeden
zu . Und nun ist in jedem Brotlaib das Hei -
landskreuz mit den drei Schriftzeichen der
Verheißung IHS : „In diesem Zeichen Heil
und Sieg " eingebacken . Mit dem hölzernen
Model hat es die Hausfrau dem gelbliche »
Teig eingeprägt , und die Glut des Backofens
hat das heilige Zeichen in der Kruste erhärtet .

Wenn die Familie mit dem Gesinde um den
birnbanmenen Tisch sitzt, und der Bauer langt
sich sein feststehendes Messer aus dem Hosen -
sack und ritzt damit die Rinde des runden
Brotlaibes in Kreuzgestalt , ehe er die Scheiben
in die Milchsuppe schnitzt , und die Augen der
hungrigen Kinder und Knechte ruhen auf dem
festen Backwerk mit dem Kreuze Christi und
den Heilsbuchstaben , dann ist wahrhaftig in
dieser ärmlichen Stube , selbst wenn die Tisch -
genossen unfeierlich an ihre Arbeit oder an die
abendliche Rast und das Wirtshaus denken ,
ein leiser Abglanz des letzte « Abendmahls
über den Speisende » .

Und neben dem gemeinsamen Brotlaib und
der gemeinsamen Suppenschüssel steht in Som -
merszeiten mitten auf dem Tische der hohe ,
tönerne Wasserkrug zum Umtruuk . Einer nach
dem anderen greift das schwere Gesäß und
nimmt einen langen Schluck . Draußen auf
dem Hofe ragt neben dem Steingrant der
hölzerne Röhrlftock , dieser wundersame , aus -
gedörrte Baumstamm , durch dessen Kern un -
aushörlich , Stunde für Stunde , Tag für Tag
und Nacht für Nacht der klare Saft des
Wassers steigt , der dann mit eintönigem Läu -
teu in den Brunnentrog niederfällt . Ueber
diesem ewig rauschenden , Wasser spendenden
Wunderbaum steht wiederum das Kreuz , holz -
geschnitzt und schlank , und segnet den Stamm ,
durch den das unentbehrliche Wasser quillt ,
und segnet auch das kühle Labsal , das er ver -
strömt .

Ja , es geschieht wohl mitunter , daß ein
solches Röhrlstockkreuz vermorscht , abbricht

Nicht das macht frei , daß wir nichts
über uns anerkennen wollen , sondern
eben , daß wir etwas verehren , das über
uns ist. Denn indem wir es verehren ,
heben wir uns zu ihm hinauf und legen
durch unsere Anerkennung an den Tag ,
daß wir selber das Höhere in uns tragen
und wert sind, seinesgleichen zu sein.

Goethe .

Medizinische Wochenschau
„Sherlock Holmes " i » der Medizin

Immer mehr wird besonders in der Ver -

sicherungsmedizin die spektralanalytische Me -
thode zur quantitative « Feststellung feinster
Metallspure » verwendet . Oft läßt sich auf
keine andere Weise ermitteln , ob zum Beispiel
in einem Gewebstück von einer Schußver -

letzung ver noch Metallspuren vorhanden sind ,
da es sich hierbei um außerordentlich gering -

fügige Mengen handelt . Derartige Feststellun -

gen können aber ausschlaggebend zum Bei -
spiel für die Beurteilung der Todesursache
sein . In „Forschungen und Fortschritte " be -
richtet Pros . Dr . Walter Gerlach über einige
sehr aufschlußreiche Fälle , in denen dieses Ver -
fahren erfolgreich zur Untersuchung an -
gewendet wurde .

So war bei dem Tobe eines Goldarbeiters
der Verdacht aufgekommen , der Arbeiter sei
durch eine Metallvergistnug gestorben . Zu
diesem Zwecke wurde der Metallgehalt der
Organe und verschiedener Stücke aus der
Außenhaut und Darmschleimhaut festgestellt .
Die Untersuchung kam zu einer Verneinung
der Todesursache durch eine Metallvergiftnng ,
obwohl einige anomale Befunde vorlagen . So
enthielt zum Beispiel ein Stückchen Armhaut
einen außergewöhnlich hohen Kupfergehalt ;
die übrige Haut wies jedoch fast kein Kupfer
auf . Dieser Befund erklärt sich dadurch , daß
gerade an dieser einen Stelle einmal ein
kleines Kupferfpänchen sich während der Ar -
beit eingebohrt hat , was aber als TodeS -

Ursache nicht in Frage kam . Bis auf die Lunge
mit einem erhöhten Silber - und Goldgehalt
wies keines der Organe ungewöhnliche Men -
gen von Metall auf . Nur die Dickdarmschleim -
haut zeigte einen hohen Bariumgehalt , der
von einer Röntgenaufnahme des Magens
stammte , die V* Jahre vor dem Tode vor -
genommen worden war .

In einem anderen Fall vermutete man , daß
ein Patient sich der Rente wegen eine eigen -
tümliche Verfärbung der Bindehaut selber
durch Betupfen mit Höllenstein beibringe .
Chemische und mikroskopische Untersuchungs -
Methoden versagten , die quantitative Spektral -
analyse , die an der Bindehaut vorgenommen
wurde , ergab einwandfrei den erheblichen Ge -
halt von Silber . Also stammte die Ver -
färbung aus einer Behandlung mit Höllen -
stein .

In einem dritten Fall wurde auf Grund des
ärztlichen Gutachtens vermutet , daß der Tod
eines Kriegsteilnehmers an einer Gehirn -
gefchwulst zurückginge auf die alte Kriegs -
Verletzung . Der Verstorbene hatte einen Prell -
schuß am Kopf erhalten , von dem eine kleine
Narbe herstammte . Die spektralanalytische
Untersuchung zeigte , daß unter dieser Narbe
am Schädeldach sich reichliche Mengen von
Blei , Antimon und Zink fanden . Das Schä -
deldach selber war also seinerzeit durch den
Schutz verletzt worden und der Tod war un -
mittelbar auf diese seinerzeit nicht erkannte
Verletzung , zurückzuführen .

Das glückbringende Fieberbläschen
In einem Gastvortrag führte Professor O .

Naegeli (Bern ) vor dem Müncheuer ärztliche »

Verein aus , daß die Auffassung der Volks -
medizin zu Recht bestehe , derzufolge die so -
genannten Fieberbläsche » einen guten Aus -
gang der Erkrankung ankündigen . Das gilt
besonders für die Lungenentzündung . Auch die
bösartige Diphtherie verläuft leichter , wenn
der Bläschenausschlag hinzukommt . Selbst die
Malariakur gegen die Gehirnerweichung ent -
faltet erfahrungsgemäß eine bessere Heil -
Wirkung , wenn gleichzeitig Fieberbläschen
auftreten .

Das Wesen der Fieberbläschen ist noch nicht
völlig klargestellt . Wenn ihnen auch ein
unsichtbarer Erreger , ein Virus , zugrunde
liegt , sind unmittelbare Uebertraguugeu von
Mensch zu Mensch nur ausnahmsweise beob -
achtet worden . Merkwürdigerweise kommt der
Bläschenausschlag in den ersten Lebensjahren
äußerst selten vor , am häufigsten ist er zwischen
dem zweiten und vierten Lebensjahrzehnt .

Die günstige Wirkung des Bläschenaus -
schlages auf andere Krankheiten läßt sich ver -
schieden deuten . Es könnte eine „Interferenz
der Krankheiten " vorliegen , die Erscheinung
also , daß eine hinzukommende Erkrankung die
bereits bestehende Krankheit auslöscht . Eine
solche Interferenz der Krankheiten bezwecken
die Malariakur gegen Paralyse sowie die
Fieberkuren bei anderen Krankheiten . Viel -
leicht gehört auch die moderne Reizkörper -
therapie hierher , welche die Einspritzung von
Fremdeiweiß zur Weckung der Abivehrkräste
des Organismus verwendet . Eine zweite Er -
klärnngsmöglichkeit für den günstigen Einfluß
des Bläschenausschlages auf bestehende Krank -
heiten fußt auf der alten Säftelehre , welche
i» de » nasses mit Ausschwitzunge » einher -

Neue Erfindungenund Entdeckungen
Die elektrische Zahnbürste . Die findigen
Amerikaner haben wieder einmal eine
neue Anwendung der Elektrizität er -
fnnden , die sich möglicherweise sehr rasch
einführen wird . Diese Erfindung ist die
elektrische Zahnbürste . Das elektrisch
angetriebene Gerät ist so eingerichtet ,
daß es einen ganz feinen Wasserstrahl
mit ziemlich großem Druck gegen die
Zähne spritzt . Aus diese Weise wird eine
erheblich bessere Reinigung der Zähne
— auch von den feinsten Speiseresten —
erzielt , als es mit Hilfe einer gewöhn -
lichen Zahnbürste jemals möglich ist.
Außerdem wird dadurch das Zahnfleisch
massiert , und die „Reinigungsaktion "

geht außerordentlich schnell vor sich . Man
darf also aus die weitere Entwicklung
dieser recht nett ausgedachten Erfindung
gespannt sein .

und nicht erneuert wird , denn die Gütler
haben das ganze Jahr hindurch bringende
Arbeit in Fülle . Ein paar Sommer starrt
dann der Brunnenstamm ohne seinen heiligen
Schmuck , bis einmal nach einem schneearnien
Winter ein regenloser Frühling kommt , die
Gründe austrocknen und das Wasser spärlich
zu rinnen beginnt . Nach einer Weile ist es
schon so weit , daß der Röhrlftock nur noch
tröpfelt , und Bauer , Bäuerin und große
Kinder machen sich mit Eimern und Kannen
auf den Weg zu dem Nachbar im Tale , bei
dem noch ein starker Strahl aus der Erde ge -
schössen kommt , und mühevoll schleppen sie das
Wasser , das ihnen ehedem unbeachtet vom
Berge her zurann , den Hang hinauf .

Eines Abends setzt sich der Bauer mit einem
Stück Föhrenholz schweigsam auf die Heinzel -
bauk und schnitzt und hobelt , bis er ein wohl «
geformtes Kreuzlein sertig in der Hand hält .
Nun hat er auf einmal Zeit gefunden für
diese Arbeit , die er jahrelang hinausschob ,
weil er sie- für unnötig hielt . Am anderen
Morgen bohrt er dann das Kreuz in den
dummen Röhrlftock ein , und wie er es statt -
lich wie vor Jahren ragen sieht , hat er neue
Hossnnug geschöpft , daß ihm bald wieder das
nötige Wasser sür Mensch und Vieh , für
Trank und Waschung zuströmen wird . Wenn
dann nach Tagen vielleicht öder Nach Wochen ,
anhaltende Regengüsse niederbrechen und die .
verborgenen Brunnen im Berge anfüllen , da
weiß der Bauer , daß fein Holzkreuzlein mit
dem Segen des Himmels irgendwie in ge -
heimnisvoller Verbindung steht . Zum ersten
Male seit langer Zeit füllt die Bäuerin den
irdenen Krug wieder am eigenen Brunnen -
röhre mit der reinen Flut , und wie sie dabei
das neue Kreuz in der Sonne schimmern sieht ,
spürt auch sie, halb bewußt , daß diese all -
tägliche Notdurft , daß dieses Wasser aus Gottes
Quellen geflossen kommt , und mit Andacht
trinken sie alle zum hausbackenen Brote die
Himmelsgabe .

Gott lebt » och immer im Herzen der
Wäldler , wenn sie es selbst vielleicht nicht
wissen , und noch immer , und immer wieder
neu weiht das Zeichen des Erlösers ihre all -
tägliche Speise , um die sie bitten , und ihren
täglichen Trank , der ihnen ungebeten vom
Berge in die Hofstatt quillt .

gehenden Hautausschlägen eine Entgiftung er -
blickte . Der Bläschenausschlag wäre dem -
zufolge eine „Ableitung der Krankheitsstofse
ans die Haut " , wie sie bei verschiedenen Krank -
heiten mit Zugpflastern , Moxen , künstlichen
Geschwüren usw . künstlich herbeigeführt wird .

Der Tod eines vorbildliche » Arztes

Kürzlich ist Dr . Friedrich Noltenius , Ber -
lin , im Alter von 43 Jahren durch einen Un -
fall ums Leben gekommen . Im Kriege Flieger
in der Richthofenstaffel , wurde er später Arzt
und lebte lange Zeit in Brasilien . Erst vor
wenigen Jahren kehrte er endgültig nach
Deutschland zurück . Noltenius war nicht nur
mit ganzer Liebe Arzt , wobei er immer wieder
versuchte , neue therapeutische Wege eiuzu -
schlagen , sondern zugleich Philosoph , der da -
nach strebte , auch theoretisch ein einheitliches
Weltbild vor sich zu haben . Zwei große phi -
losophische Bücher „Die Gefühlswerte " ( 1327)
und „Materie , Psyche , Geist "

, legen von seiner
hohen denkerischen Befähigung Zeugnis ab .
Sein letztes philosophisches Werk , das erst vor
wenigen Wochen erschien und von dessen Wir -
knng er sich ganz besonders viel versprach , be -
handelt eine neue Raumtheorie .

Diese wenigen Hinweise zeigen , wie reich
und vielseitig Noltenius war . Seine Freunde
sahen in ihm einen aufrechten und treuen
Kameraden , der stets einsatzbereit , ganz gleich
ob als Flieger , Arzt oder Denker , auf den
Plan zn treten wußte . So stellte Noltenius
einen Repräsentanten besten deutschen Wesens
dar . Seine stille Liebe galt immer ber Flie -
gerei , die er leider mit dem zu frühen Tod
bezahle » anußte .
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Aus der KandeShauptfiadt
Welche Vornamen zulässig sind

Deutsche Vornamenfür deutsche Kinder / Die Ausnahmen und ihreBegründung
Nach den Grundsätzen des nationalsozia -

listischen Staates wird der Auswahl auslän -
bischer Vornamen dort eine Grenze zu setzen
sein , wo die Beilegung ausländischer Vor -
namen — so schreibt die „Zeitschrift für Stan¬
desamtswesen — auf einer reinen Willkür
beruht und berechtigte Gründe nicht dargetan
sind .

Es wird im heutigen Deutschland folgender
Grundsatz aufzustellen sein : deutsche Kinder
erhalten deutsche Bornamen , ausländische
Kinder erhalten ausländische Vornamen . Wer -
den berechtigte Gründe dargetan , so werden
Ausnahmen zugelassen sein : a | bei deutschen
Kindern , dah sie neben deutschen Vornamen
loder einem deutschen Vornamen ! auch aus -
ländische Vornamen «oder einen solchen ! füh -
reit können : b ) bei Ausländerkindern , daß sie
neben ausländischen Vornamen auch deutsche
Vornamen sühren können . Auf diese Weise
wäre eine Grundlage geschaffen , um einer
Ueberfremdung deutschen Namengutes durch
ausländische Namensgebung vorzubeugen .

Da Deutsche ihren Kindern in der Regel
deutsche Vornamen erteilen werden , so wird
die Auswahl ausländischer Vornamen an be -
sondere Gründe zu knüpfen sein , die der
deutsche Standesbeamte vor Eintragung in
das Geburtsregister zu prüfen hat und die
ihm berechtigten , bei NichtVorliegen derselben
den Ei » trag » » gsantrag abzulehnen . Auslän -
dische Vornamen sind aber noch nicht solche,
die zwar ausländischer Herkunft sind , in die
deutsche Sprache aber derart Eingang gefuu -
den haben , daß sie nunmehr als deutsche Vor -
namen zu bewerten sind . Es sind dies ins -
besondere die Vornamen :

Margot , Helene , Beate , Renate , Henriette ,
Alice , Charlotte , auch Dagmar , Dagmar «.
Vornamen , die durch Uebersetzuug aus dem
Ausländischen entstanden sind , werden auch
als zulässige Vornamen zu behandeln sein ,
z . B . der Vorname Angela . Liegen aber typisch
ausländische Vornamen vor , so sind dem Stan -
desbeamten die besonderen Gründe nachzu -
iveisen . Besondere Gründe werden durch den
Hinweis aus unmittelbar bestehende Familien -
interesse » ober ihnen gleichzusetzende Jnter -
essen dargetan werden können . Ist insbeson -
dere ein Elternteil ausländischer Abstammung
oder stammen der eine oder beide Eltern aus
deutschen Gebieten , in denen sich im Hinblick
auf die Familien der Eltern auslandsdeutsche
Kulturen erhalten haben , z . B . in Enklaven ,
in Grenzgebieten , in der Wendet , Ober - und
Niederlausitz , so wird es sachlich berechtigt sein ,
auch Vornamen auszuwählen , welche in diesen
Gebieten beheimatet sind und in den Familien
der Eltern des Kindes Eingang gefunden
haben .

Hinsichtlich der nunmehr in Betracht kom -
Menden Vornamen eine Grenze zu ziehen , ist
nicht möglich : es wird soweit außerdcutsche
Name « in Betracht kommen , auf die für die
einzelnen Auslandsstaaten bestehenden Vor -
namensverzeichnisse verwiesen . So hält das
Landgericht II Berlin in dem Beschlutz vom
21 . Oktober 1923 die Eintragung des Vor -
namens „Charles " (französisch ) statt „Karl "

zulässig und verweist auf den noch heute in
Hugenottensamilie « bestehenden Brauch , den
Kindern französische Vornamen zu geben und
damit die alte Tradition zu ehren . Freilich
beschränkt sich diese Entscheidung auf die An -
gäbe einiger Beispiele . Es kann aber dem
Schlußsatz der Entscheidung nicht zugestimmt
werden , daß in jedem Falle , auch d^ uu , wenn
der Anlaß zur Auswahl eines ausländischen
Vornamens nicht ersichtlich ist , solche Vor -
namen bedingungslos zuzulassen sind . Wich -

tige Gründe zur Erteilung ausländischer Vor -
namen werden auch längerer Aufenthalt im
Ausland und berufliche Tätigkeit daselbst sein :
so werden deutsche Kausleute , die in Aus -
landsstellnngen oder als Wahlkonsul tätig ge -
wesen sind , vielleicht auch Ausländerinnen ge -
heiratet haben , deutsche Diplomaten in Aus -
landsstellungen infolge naher persönlicher Be -
ziehuugen zu dem Lande ihrer Tätigkeit ein
Interesse haben , Vornamen der Sprache dieses
Landes zu wählen . Vergleiche den samoanischen
Mädchennamen „Laghi " in der Familie des
Botschafters Dr . Solf . des früheren Gouver -
uenrs von Samoa . Wichtige Gründe können
ferner sein : Ehrung des Andenkens berühm -
ter Vorfahren : in Gelehrtenkreisen Verwen -
dung von Vornamen aus dem Sprach - und
Kulturgebiet der Gelehrtenarbeit : Fortsüh -
rung strenger Kultussitten .

Wird ein Kind ausländischer Eltern in
Deutschland geboren , so kann es den Eltern
nicht verwehrt werden , dem Kinde ausländische
Vornamen zu erteilen , unbeschadet des Rechts ,

die Vornamen ganz ober teilweise aus dem
deutschen Sprachschatz zu entnehmen .

Ablehnung wird übrigens bei Deutschen
bann erfolgen , wenn der ausländische Vor -
name gegen die Sitten verstößt . So ist der
Vorname „Lenin "

, auch wenn deutsche Eltern
ihn erteilen , als anstöhig abgelehnt worden .

3u Tode gedrückt
Der verheiratete 29 Jahre alte Gießer Wil -

Helm Dieter im Gaswerk I in Karlsruhe ge -
riet bei der Ausfahrt aus dem Portal zwischen
einen Motorwagen und eine Strebe des Por -
tals , wobei er derart schwere Ver letzun -
gen erlitt , daß der Tod sofort eintrat .
Ein Verschulden Dritter liegt nicht vor .

Reichsbürgschaften
für Voltswohnungen

Um die Finanzierung bes Baues von Volks -
Wohnungen zu erleichtern , konnte schon bisher
eine Reichsbürgschaft für die zweite Hypothek
nach den Vorschriften für den Kleinwohnungs -
bau übernommen werden . Der Reichsarbeits -
minister hat nunmehr durch Erlaß die Vor -
aussetzungen für die Bürgfchaftsüberuahme
den besonderen Bedürfnissen der Volkswoh -
nungen angepaßt und das Verfahren wefent -
lich vereinfacht .

Wieder mal:

„Erdstrahlenschüher und Heilsunkketien
"

Warnung vor Ankauf teurer und fragwürdiger Apparaturen
Die Frage , ob das Vorkommen gewisser

Stoffe lWasser , Metalle , Salze usw . ) in natür -
lichem Boden mit der sogen . Wünschelrute fest-
gestellt werden kann , ist wissenschaftlich noch
immer nicht richtig geklärt .

Daß die Wünschelrute aber eine bestimmte
Art von Strahlen , sogen . „ Erdstrahlen " durch
Ausschlagen anzeigt , ist eine leere Vermn -
tnng einiger Personen . Wissenschaftlich sind
derartige Strahlen bisher nicht festgestellt
worden . Gänzlich unbewiesen ist aber die Be -
hauptung . daß diese vermeintlichen Strahlen
eine unmittelbare krankmachende Wirkung
auf den von ihnen betroffenen Menschen aus -
üben , insbesondere , daß sie die Krebskrankheit
erzeugen . Es kann daher nicht stark genug ver -
urteilt werden , wenn bestimmte Apparate
und Vorrichtungen angepriesen werden ,
deren Einbau im Boden unterhalb der Woh -
uung der betr . Personen öiese „Erbstrahlen "

am Eindringen in die Wohnungen verhindert .
Nicht allein , baß solche „Entstrahlungsappa -

rate " zwecklos sind , ihr wirklicher Wert steht
auch gewöhnlich in keinem Verhältnis zu dem
für sie geforderte « Preise . Die Vertreiber
solcher Apparate sind — abgesehen von einigen
Gutgläubigen — meist solche Personen , die
Unersahrenheit , Leichtgläubigkeit und Furcht
ausbeuten . Vor dem Ankauf dieser „nutzlosen

Entstrahlungsapparate " muß daher eindring -
lichst gewarnt werden , zumal die Gefahr be-
steht , daß das Versprechen der Verkäufer , ihr
Einbau schütze z. B . gegen Krebskrankheit ,
eine falsche Sicherheit erzeugt und gegebenen -
falls manchen daran hindert , beim Verdacht
auf wirkliche Krebserkrankung rechtzeitig
ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen , die
allein häufig ermöglicht , das Uebel im Keim
zu ersticken .

In gleicher Weise bedeutet es eine verwerf -
liche Irreführung der öffentlichen Meinung ,
wenn zu geschäftlichen Zwecken der Bevölke -
rung empfohlen wird , zum Schutze gegen
„Höhenstrahlen " und dergl . sog. „Funkschmuck -
kette « zu tragen . „Funkschmuck , Hochfrequenz -
schmuck"

, „Lebenskraftstrahlen "
, „Heilfunk -

ketten " und ähnliche Gegenstände sollen an -
geblich ebenfalls gegen Krankheiten verschiede -
ner Art schützen.

Wer heute noch nach allen eindringlichen
Hinweisen in Fach - und Tagespresse auf solche
Phantastereien und Betrügereien hereinfällt ,
muß für die Folgen seiner Leichtgläubigkeit
selbst verantwortlich gemacht werden . Bei
Auftreten solcher Verkäufer ist unverzüglich
die Polizei oder Gendarmerie zu beuachrich -
tigen .

Lohnsteuerbelege für das Kalender
jähr 1935 / Wichtig für Arbeitgeber

und Arbeitnehmer !
Nach der Verordnung des Reichsministers

der Finanzen vom 13 . Dezember 1935 waren
die Lohnsteuerbelege für das Kalenderjahr
1933 bis zum 15 . Februar 1936 an die Finanz -
ämter einzusenden .

Den Arbeitgebern und Arbeitnehmern , die
bis jetzt die Lohnsteuerbelege noch nicht abge -
geben haben , kann nur empfohlen werden ,
diese sofort einzureichen . Die Finanzämter
können die Abgabe der Lohnsteuerbelege durch

Studium des Lufifahriwesens und
(3d)Iff

'

ÖU$ / aberOberprimareife/Späterer
Wechsel in andere Fachrichtung ausgeschlossen

Der Reichsminister für Wissenschaft . Er -
ziehung und Volksbildung , Nüst , hat aus -
uahmsweise genehmigt , daß Schüler , die Ostern
193g nach Oberprima versetzt sind , unter be -
stimmten Voraussetzungen zum Studium als
ordentliche Studierende an den Technischen
Hochschulen in den Fachrichtungen Luftfahrt -
wesen oder Schiffsbau oder Schisssmafchiueu -
bau oder Schiffselektrotechnik sofort , d . h . ohne
Besuch der Oberprima und also ohne Reife -
Prüfung zugelassen werden .

Voraussetzung ist , daß das Zeugnis über
die Versetzung nach Oberprima in den Lehr -
gebieten Mathematik und Physik , ferner in
Deutsch ober Geschichte die Note „Gut "

, in den
anderen der beiden letztgenannten Fächer so -
wie in Chemie und Geographie mindestens die
Note „Genügend " enthält . Dabei bleiben Ein -
schränkungen dieser Prädikate außer Betracht .

Bei der seinerzeitigen Zulassung zur Di -
plomprüsung und eventuell Promolion zum
Dr .-Jng - tritt für diese Studierenden unter
Außerachtlassung entgegenstehender Bestim -

mungen der Diplomprüsnngs - und Promo -
tionsordnung der Technischen Hochschulen an
die Stelle des Reifezeugnisses eines Gnmna -
siums , Realgymnasiums oder einer Oberrcal -
schule das Zeugnis über die Versetzung nach
Oberprima einer neunstufigen höheren Lehr -
anstalt . Im übrigen ist das Studium nach
Maßgabe der geltenden Bestimmungen dnrch -
zuführen .

Bezüglich der Einweisung in den Arbeits -
dienst zum I . Oktober 1936 wird das Notwen¬
dige veranlaßt werden . Da das Studium der
genannten Fachrichtungen Vorpraxis voraus -
setzt, wird dringend geraten , sich sogleich um
eine Praktikantenstelle zu bemühe » . Sofern
dieselbe noch im Laufe des Monats April an -
getreten wird , wird die Zeit bis zum Eintritt
in den Arbeitsdienst als sechsmonatige Vor -
praxis angerechnet .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß ein späterer Wechsel des Studiums in eine
andere als die angegebene Fachrichtung nicht
zulässig ist .

Geldstrafen nach 8 202 der Reichsabgabenord -
nuna erzwingen .

Für die Ablieferung der Lohnsteuerbelege
gilt kurz folgendes :

Der Arbeitgeber hat für die am 31. Dezem -
ber 1935 bei ihm beschäftigten Arbeitnehmer
die Steuerkarte 1935, die auf der zweiten Seite
mit der Lohnsteuerbescheinigung zu versehen
ist , an das Finanzamt einznseude « , in dessen
Bezirk die Steuerkarte 1936 ausgeschrieben
worden ist . Am Schluß der Lohnsteuerbeschei -
nigung sind die Merkmale der Steuerkarte
1936 einzutragen .

Der Arbeitgeber hat für einen im Ka -
lenderjahr 1935 beschäftigten Arbeitnehmer ,
dessen Steuerkarte 1935 ihm während des
Dienstverhältnisses nicht vorgelegen hat , ein
Lohnsteuerüberweisungsblatt auszuschreiben .
Er hat dies auch dann zu tun . wenn er für
einen vor dem 31 . Dezember 1935 ausgeschie -
denen Arbeitnehmer die Lohnsteuerbescheini -
gung auf der zweiten Seite der Steuerkarte
1935 versehentlich nicht ausgeschrieben hat . Die
Lohnsteuerüberweisungsblätter sind an das
Finanzamt der Betriebsstätte einzusenden .
Vordrucke dazu werden von den Finanz -
ämtern unentgeltlich abgegeben .

Arbeitnehmer , die am 31 . Dezember 1935 in
keinem Dienstverhältnis standen , haben die
Steuerkarte 1935 unter genauer Angabe der
Wohnung , die sie am 16. Oktober 1935 inne
hatten , an das Finanzamt einzusenden , in des-
sen Bezirk sie am 16 . Oktober 1935 ihren
Wohnsitz hatten . Aus der zweiten Seite der
Steuerkarte 1935 sind am Schluß dem Vor -
druck entsprechend die Merkmale der Steuer -
karte 1936 einzutragen .

Die Arbeitgeber haben außerdem für Ar -
beitnehmer , deren Arbeitslohn im Januar
1935 den Betrag von 8466 RM . überstiegen
hat , besondere Lohnzettel auszuschreiben und
an das für den Arbeitnehmer nach seinem
Wohnsitz zuständige Finanzamt einzusenden .

jk iKleiner Stadtspiegel
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Bis jetzt hat der April gerade keinen über -
zeugenden „Wärmeüberschuß "

, wenn man die
Grade der übernormalen zusammenzählt . Der
Dienstag blieb sogar ein halbes Grad unter
der Normallinie . Er war ziemlich frostig
( Höchststand 9,6 und Tiefstand 1,6) und selbst
bei dem Sonnenschein über 7,9 Stunden wurde
es nicht recht heimelig , denn der Wind war
auch ziemlich frisch , er wehte in Stärken 1— 2
aus Nordwesten . Dunstig , sehr dunstig war
der Morgen , man sah drei Kilometer , tags -
über gab 's dann Sicht bis zu 15 und 20 . Der
Luftdruck fällt weiter . Man wird abwarten
müssen , was daraus werden will .

Die Arschrift von
„Alt -Heidelberg , du feine "

Das Karlsruher Scheffelmuseum birgt die
Urschrift des Liedes „Alt -Heidelberg , du feine ".

Zwischen sehr dünnen hellblauen Briefbogen
blättern , worauf der Dichter den „Trompeter
von Säckingen " geschrieben , liegt ein ebenso
feines und kleines weißes Blättchen , das . im
Gegensatz zur Tiutenschrift der anderen Stücke ,
ganz dünn und flüchtig mit Bleistift beschrieben
ist . Sogleich fallen viele Striche und Aende
rnngen in die Augen . Wer genau hinsieht , wird
erstaunt die offenen Verse zu dem weltberühm
ten Alt - Heidelberg - Lied zusammenziehen . Dann
schaut er aber aewiß weiter nach und vermag
auch die durchstricheuen , geänderten Fassungen
zu entziffern : ganze Strophen wurden ver -
worfen , besonders die zweite Strophe des Lie
des hat große Wandlungen durchgemacht , Hede
Aenderung war aber unzweifelhaft eine Bes -
ferung ! Auch das erste Wort des Liedes ist ver¬
bessert : ursprünglich stand : „Mein Heidel¬
berg . . ." Und wieviel weiter und schlagender
ist das „Alt - Heidelbera . . . " ! Dies Blättchen
zeigt dem gefesselten Betrachter den Dichter
geist bei der Arbeit : klärend , straffend , gestal
tend . Und um so eindrucksvoller ist es , gerade
hier die Stufen zu verfolgen , weil die endgül
tige Fassung so hingesungen , mühelos anmutet ,
als hätte nie ein Zweifel bestehen können , daß
es so und nicht anders lauten mußte .

Stadtgarten gerne besucht
Die milde Witterung und der lachende Son

nenschein der vergangenen Märztage haben es
mit sich gebracht , daß in den letzten Wochen
viele Hunderte von Einheimischen und Frem
den unseren Stadtgarten besuchen . Mehr als
doppelt so viele Besucher wie im März ver
gangenen Jahres erfreuten sich bereits der
jungen Frühlingspracht , auch der Verkauf von
Jahreskarten hat rege eingesetzt . Jetzt , wo
schon alles grünt und blüht , bringt ein Spa
ziergang durch öie herrlichen Anlagen des
Gartens Stunden der Freude und wahrer
Erholung .
Große Gleisumbauten der Straßenbahn

im Südwesten
Auf der Kreuzung der Karlstraße und der

Reichsstraße werden in der dortigen Gleis
kreuzungsgruppe größere Umbauarbeiten und
Auswechslungen vorgenommen , die wieder die
nächtlichen Arbeitskolonnen auf den Plan ge
rufen haben . Die stark im Verkehr liegende
Strecke wird durch die Nachtarbeit nach Mög
lichkeit vor Störungen in den Tagesverkehrs
stunden bewahrt . Die Arbeiten erstrecken sich
zunächst auf die Kurven und Weichen in der
Fahrtrichtung Hauptbahnhof —Hauptpost . Für
die Dauer der Arbeiten wird der sonstige
Fahrtverkehr abgelenkt , und zwar vom Haupt
bahuhos/R «cichsstraße über Knrsürstenstraße —
Welfenstraße zur Karlstraße und von Beiert -
heim — Karlsruhe über Reichsstraße , Kur
sürstenstraße . Welsenstraße .

Abbau der privaten Vorschulen
und Borschulklassen

Reichsmiuister Ruft hat durch Erlaß vom
4. April d. I . augeordnet , daß vom Schuljahr
193K ab Leruaufäuger in private » Vorschule »
uud Vorschulklasse » » icht mehr a » sge» omme »
werde » dürfe » . I » dem Erlaß heißt es , daß
vo » jedem gefuude » deutscheu Kiude grundsät ?-
lich der Besuch der öffentliche » Volks -
schule »erlangt werde » müsse . Die Beibehal -
tung privater Vorschule » u » d Vorschalklasse »
widerspreche de« nationalsozialistischen Erzie »
hnngsgrnndsätze »

Soweit Schulanfänger bereits bei privaten
Vorschulen oder den Vorschulklassen weiter
führender Privatschulen angemeldet sind , wer -
den sie daher wieder abzumelden und bei der
zuständigen öffentlichen Volksschule anznmel -
den sein . Nur falls in Ausnahmefällen die
Aufnahme in den öffentlichen Volksschulen
außergewöhnlichen Schwierigkeiten begegnen
sollte izum Beispiel wegen etwa notwendig
werdender Klassenteilungen ) kann die Um -
schuluug bis nach den Sommerferien ver -
schöbe« werden .

Für den Ausgleich etwa entstehender erheb -
licher wirtschaftlicher Härten für die Unter -
haltsträger der privaten Schulen und die frei -
werdenden Lehrkräfte durch geeignete öffent -
liche Maßnahmen sind weitere Richtlinien in
Aussicht gestellt .

Auf private jüdische Vorschulen und Vor -
schulklassen findet der Erlaß keine Anwen -
dung .

Modefarben 1936 m und * * £ !» Wf ®
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„Freut euch des Lebens !
"

Motto für die diesjährige « Maifeier »

Während die Ausgestaltung des Staatsaktes
und des hochoffiziellen Teils des Feiertages
der nationalen Arbeit am 1 . Mai in den Hän -
den des Reichspropagandaministers liegt , ist
die volkstümliche und kulturelle Betreuung
der Maifeiern und anderen Veranstaltungen
außerhalb dieses offiziellen Bereichs dem Amt
„ Feierabend " der NDG »Kraft durch Freude "

übertrafen worden .
Das Amt hat bereits die Vorarbeiten auf -

genommen , um dem schaffenden deutscheu Volk
einen wirklichen Feiertag der unbeschwerten
Fröhlichkeit wie der ehrlichen Lebensfreude
und der deutschen Lebensbejahung zu ge-
stalten . Die Feiern werden in diesem Jahr ,
wie die „Deutsche Arbeitskorrespondenz " mel -
det , unter dem Leitwort »Freut euch des
Ledens " stehen .

Aus Beruf und Familie
Anerkennung eines Karlsruher Künstlers .

An der 8 . Ausrichtung der deutschen Albrecht -
Dürer -»Stistung haben 150 Deutsche Maler
und Graphiker aus dem ganzen Reich teil -
genommen . Das Kuratorium der Stiftung hat
neben zehn andereil Künstlern Ernst Feitet «
stein ( geb . 1908) in Karlsruhe ausgezeichnet .

Oer Polizeibericht meldet
Siubruchsdiebstahl , In der Nacht zum 6.

April wurde in die Büroräume einer Firma
am Rheinhafen eingebrochen und ein Radio -
apparat lVolksempfängeri gestohlen .

Festnahme . Festgenommen wurde ein ver -
heirateter Schlosser von hier , der schon seit
längerer Zeit in der Bannwaldallee und den
Anlagen am Kühlen Krug durch Vornahme
unzüchtiger Handlungen Frauen und Kindern
gegenüber öffentliches Aergeruis erregte .

Verkehrssünder . Dem in Karlsruhe , Karl -
strahe 6 , wohnhaften Theodor Billing wurde
mit sofortiger Wirkung die Führung von
Kraftwagen jeder Art untersagt und fürsorg -
lich der am 26. Oktober 1985 in Verwahrung
genommene Führerschein entzogen , weil er
durch Urteil des Amtsgerichts Karlsruhe vom
5. Februar 1936 wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung und Uebertretuug der RStrVOrd . mit
100 RM . evtl . 20 Tagen Gefängnis bestraft
worden war .

Dem in Karlsruhe . Allmendstraße 13, wohn -
hasten Max Bürkle wurde mit sofortiger Wir -
kung die Führung von Kraftfahrzeugen jeder
Art uuterfagt , weil er unter erheblicher Wir -
kung geistiger Getränke mit einem Kleinkraft -
rad durch die Ortsstraße von Feldrennach fuhr
und dabei auf die Stalltüre des Anwesens des
Landwirts Ernst Schönthaler ausgefahren ist.
wodurch Sachschaden verursacht wurde .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im
Schnellverfahren wurden dem Polizeivräfi -
dium vorgeführt : 1 Persou wegen groben Un -
fugs , 1 Person wegen Trunkenheit und Ueber -
tretung d . RStrVOrd ., 1 Person , die entgegen
dem gegen sie erlassenen Radfahrverbot auf
einem Fahrrad gefahren ist.

Laut Erlaß :

Karlsruhes Schlachthof
zur Ausbildungsstelle bestimmt

Der Reichsminister des Innern hat soeben
eine Liste veröffentlicht , welche insgesamt 107
Schlachthöfe umfaßt , die zur Annahme von
Kandidaten der Veterinärmedizin bestimmt
wurden .

Nach der Prüfungsordnung für Tierärzte
vom 31 . August 1934 werden die zur Annahme
von Kandidaten der Veterinärmedizin be -
stimmten Schlacht - und Viehhöfe vom Reichs -
minister des Innern damit beauftragt , in
ihren Betrieben die Kandidaten der Veterinär -
medizin in der Schlachtvieh - nnd Fleischbeschan
sowie in der Lebensmittelüberwachnng prak¬
tisch auszubilden .

Die Zahl der Ausbildungsstätten in den ein -
zelnen Provinzen bzw . Regierungsbezirken
ist sehr verschieden . Je größer die Einwohner -
dichte eines Bezirkes ist , um so mehr Ausbil
dungsstätten sind durchweg vorhanden . So hat
z . B . der Regierungsbezirk Düsseldorf genau
soviel AuSbildungsstätten aufzuweisen wie das
ganze Land Bayern . Beide Bezirke haben je
13 Ausbildungsstätten zur Verfügung . Bon
den preußischen Regierungsbezirken hat durch -
weg jeder Regierungsbezirk nur eine Ans -
bildungsstätte für Kandidaten der Veterinär -
Medizin zur Verfügung .

Ter Schlacht - und Viehhof in Karlsruhe
wurde vom Reichsminister des Innern mit der
Ausbildung von Kandidaten der Veterinär -
medizin beauftragt . Für die praktische Aus
bildung in der Schlachtvieh - nnd Fleischbeschau
sowie in der Lebensmittelüberwachung kom -
wen im Lande Baden 7 Ausbildungsstätten in
Frage , und zivar die Schlachthöfe in Baden -
Baden , Heidelberg und Lörrach , sowie die
Schlacht - und Viehhöfe in Freiburg , Karls
ruhe . Mannheim , Pforzheim .

Kabarett im Weinhaus Just
Das Kabarettprogramm im Weinhaus Just

weist wieder einige Ueberraschungen auf . Da
ist vor allem Fred Hero zu nennen , der als
lebende Goldbronze die berühmtesten Skulp
turen und Statuen des klassischen Altertums
kopiert und damit verblüffende Wirkungen
erzielt . Sei es nun sein dem Vorbild im
British - Museum getreuer Hektar oder der
bekannte Diskuswerfer aus dem Vatikan ,
man glaubt tatsächlich im ersten Augenblick
eine lebensgroße Nachbildung vor sich zu
haben - Viktor und Viktoria sind ein nettes
Tanzpaar , die besonders in ihren „Reminis¬
zenzen " an Mozart und Strauß gefallen . Der
Ansager Fritz Friemel erweist sich als ein
Meister deutscher Mundart und unterhält au ŝ
beste mit seinen komischen Darstellungen ver -
schiedener deutscher Typen . Elsa und Paulchm
oder die zwei Wocklings sind musikmachende

Witzbolde , die den unmöglichsten Dingen wie
Krautköpfen , Backsteinen und Eßbestecken tlin -
gelnde Melodien entlocken . — Es gibt also
schon allerlei zu sehen und zu hören , das die
Abendstunden angenehm ausfüllt .

Gesundheitspaß fürs Jungvolk
Im Zusammenhang mit der großen Werbe -

aktion der Hitlerjugend für das Jahr des
Jungvolks wendet sich H . Reinecker im „ Wille
und Macht "

, dem Führerorgan der national -
sozialistischen Jugend , gegen die in Eltern -
kreisen vielfach noch verbreiteten Vorstellun -
gen , daß die Jungen durch übermäßigen
Dienst körperlich zu sehr beansprucht und in
ihrer organischen Entwicklung ungünstig be -
einslußt würben .

Die gesundheitliche Betreuung sei heute zu
einer festen Einrichtung der Jugendorganisa -
tion geworden . Jeder Formation sei ein mit
großen Befugnissen ausgestatteter Arzt als
ständiger Berater des isormationssührers bei -
gegeben . So werde auch jedem Jungbann des
Jungvolks ein Arzt und ein ärztlicher Mit -
arbeiterstamm zugewiesen . Jeder Junge , der
einer nationalsozialistischen Jugendorganisa -
tion angehöre , werde in Zukunft neben seinen
Ausweispapieren einen Gesundheitspaß mit
ich tragen . Bei feinem Eintritt in das Inn « -
volk bekomme er ein Gefnndheitsstammbnch ,
das ihn in jeder Phase seines Lebens begleite .
Ter Arzt untersuche jeden Jungen auf seine
körperlichen Fähigkeiten , und wenn Abwei -

chnngen vom normalen Zustand festgestellt
würden , suche er durch entsprechende Behand -
lung eine Aendernng zum Günstigen zu er -
reichen . Der Dienst im Jungvolk , der ehemals
für manche Eltern eine Quelle großer Besorg -
nis gewesen sei , werde nun zu einem segeus -
reichen Heilmittel , dem die Eltern ihr völ -
liges Vertrauen schenken könnten .

Ganz besondere Berücksichtigung finde die
ärztliche Betreuung in diesem Jahre , da zum
erstenmal ein ganzer Jahrgang möglichst ge-
schlössen ausgenommen werde .

Kleine Llmfchau
Pasiionsmnsik in der Evang . Stadtkirche .

Ter Ehor der Stadtkirche . Verein für evang .
Kirchenmusik veranstaltet am Karfreitagabend
in der Stadtkirche eine PafsionSmusik . Im
Mittelpunkt steht die Passions - Choral - Andacht
über die sieben Kreuzesworte nach der Dich -
tung Paul Gerhardts , für gemischten Chor
und Schriftlesung des zeitgenössischen Ton -
setzers Otto Thomas . Die nenn prachtvollen
Chöre des Werkes werden von der Choral -
melodie „Was mein Gott will gescheht allzeit "
als eantus sirmus getragen , zu welcher noch
mehrere Passionschorale in kunstvoller Weise
in Beziehung treten . Tie Bortragssolge ivird
durch Werke neuromantischer Tonsetzer sLiszt ,
Brahms , Reger ) ergänzt . Es ivirken mit
Pfarrer Ernst Glatt , Fritz Dollmätsch <Cello >,
Hans Vogel ( Orgel ) , der Chor der Stadtkirche
unter Gesamtleitung von Hans Albrecht
Mann .

Blick aus Berus und soziales Leben
Handwerksrechnungen bezahlen/Neuregelungdesvertrauensärztlichen Dienstes

In einem Interview mit Reichshandwerks -
meister Schmidt erhielt ein Vertreter des
DNB u . a . folgende Mitteilungen zum Thema

Feldzug des Handwerks gegen das Borg -
unwesen " :

Der Handwerker mnß wissen , daß es meist
ei » Gewinn ist, einen schlecht zahlenden Kuu -
den zu verlieren . Wo er es nicht vermeiden
und es andererseits verantworten kann , Kre -
dit zu geben , da muß er klare , genaue Zah -
lungsbedinguugen vereinbaren . Vor allen
Dingeil muß der Handiverker seine Rechnun¬
gen selbst pünktlich ansschreiben . Denn gerade
durch verspätete Rechnungen entstehen Mei -
nungsverschiedenheite » it . Unzuträglichkeiten .
Und wenn er die Rechnung herausgeschickt
hat , dann muß er dem Kunden ein wenig Zeit
lassen , damit er die Rechnung prüfen und das
Gelb bereitstellen kann . Wir werden von der
Handwerksorganisation einen Handwerker ,
der selbst säumig in der Rechnungserteilung
ist , nicht unterstützen .

Der Kunde muß wissen , daß eS keine Un -
bescheidenheit und keine kränkende Handlung
des Handwerkers , sondern ein ganz normaler
Wirtschastsvorgang ist , wenn der Handwerker
sein erarbeitetes Geld einsordert . Der Kunde
muß sich daran gewöhnen , auch in Zahlungs -
dingen den Handiverker als Volksgenossen zu
behandeln . Wer einen Handiverker aus die
erarbeiteten Beträge warten läßt , der nimmt
ein Zwangsdarlehen von einem Mann , der

durch die Häufung solcher Außenstände trotz
aller Tüchtigkeit zugrunde gerichtet werden
kann . Wir Handwerker wollen vor dem nach -
sten Vierteljahrestermin die Oessentlichkeit
mit einem ganz neuartigen Ansklärungs -
verfahren überraschen .

♦
Durch das Aufbaugesetz vom 5. Juli 1934

sind solche Aufgaben der Krankenkassen , die
zweckmäßig nicht von der einzelnen Kasse er -
ledigt werden , zu Gemeinschastöansgaben er -
klärt ivorden . Diese werden durch die Lan -
desversicheruugsaustalt für deu Bereich einer
Provinz oder eines Landes durchgeführt .

Eine solche Aufgabe ist der Vertrauens -
ärztliche Dienst . Er ist nunmehr durch einen
Erlaß des Reichsarbeitsministers v . 30. M îrz
1936 grundsätzlich nen geregelt worden . Der
Vertrauensarzt wird in Zukunft nicht mehr
für die einzelne Krankenkasse bestellt , sondern
die Abteilung Krankenversicherung der Lan -
desVersicherungsanstalt stellt für das gesainte
Anstaltsgebiet Vertrauensärzte in hinreichen -
der Zahl bereit , die den Dienst besorgen und
gegebenenfalls für mehrere Kassen gleichzeitig
tätig werden . Die Losung von der Einzelkasse
schützt vor einer mißbräuchlichen Anwendung
des vertrauensärztlichen Dienstes . Der so
neugeordnete Dienst wird zweifeltos auch
weiterhin die Versichernngsgemeinschaft gegen
unberechtigte und gesetzwidrige Ausnutzung
der Versicherungsleistungen schützen.

Sport und Spiel
Ein Rück- und Ausblicks

Die ersten Weltmeisterschaften
im Rollhockey

Rollschuhlausen als Kampfsport stand vor
etiva 20 Jahren auch in Deutschland in hoher
Blüte . Dann ließ das Interesse stark nach .
Seit etiva fünf Jahren gewinnt diese Sport -
art wieder an Bedeutung und besonders seit
der Verschmelzung von Eisspott und Roll -
fchuhfport in einem Fachamt wächst die Zahl
der Vereine rapid . Im Ausland hat dagegen
das Interesse immer gleichmäßig angehalten ,
denn Europameisterschaften werden schon seit
neun Jahren durchgeführt . Dabei spielten die
deutschen Rollschuhsportler immer eine ganz
ausgezeichnete Rolle .

Die ersten Weltmeisterschaften im Rollhockey
wurden nun vom 1 .—5. April in Stuttgart
mit großem Erfolg durchgeführt . Beteiligt
waren die Mannschaften von Belgien , Eng -
land , Frankreich , Italien , Portugal , Schweiz
und Deutschland .

Die Stuttgarter Kampftage brachten doch
einige Erkenntnisse , deren Auswertung für
die weitere Entwicklung des Rollhockeyspiels
von grundlegender Bedeutung sein iverden .
Ohne gründliche Reform der Spielregeln
wird dieses Kampfspiel nie ganz die breitere
Oessentlichkeit für sich erobern können . Es ist
nicht absolut nötig , sich nun sklavisch den Eis -
hockeyregeln anzupassen , aber es ist zweck-
mäßig , die Regeln eingehend zu verbessern ,
daß das Spieltempo gesteigert werden kann .
Es ist anzunehmen , daß der große Kreis der
eigens nach Stuttgart gereisten Fachleute vom
Eis - und Rollschuhsport die gleichen Erwä -
gnngen treffe « wird .

Eine andere Frage aber ist es , ob man das
Rollhockey als Hallensport nach ansländischem
Muster pflegen soll . Die Stuttgarter Kämpfe
bewiesen eigentlich gerade das Gegenteil . Der
zur Griffigkeit des Holzbodens notwendige , in
Mengen gestreute Alabastergips verursachte
fürchterliche Staubwolken . Ter Gesamteindruck
der Weltspiele hingegen war außerordentlich
positiv

Badische Fecht -Meisterschaften
Die badischen Meisterschaften im Degen -

fechten und Frauen - Florettfechten werden am
18 . und 19. April in Bretten ausgetragen .
Die Degenmeisterschaft hat der Pforzheimer

Stahl zu verteidigen , der auch diesmal an den
Kämpfen beteiligt sein wird .

Aussichtsreiche Teilnehmer sind iveiter Knieß
sFreiburg ) , Roth sLörrach ) , Schneider ( Psorz -
heim ) , Bortoluzzi iKarlsrnhej , Stillecke (Hei¬
delberg ) , Stössler ( St . Georgen ) , Zickenheimer
(Lörrach ) , Blum ( Bretten ! und König (Lahr ».

Tie Franenmeisterschast im Florett hat
Lotte Beck vom To . 34 Pforzheim zu ver -
leidigen . Ihre Gegnerinnen sind Gnnzir
(Mannheim ) , Wenkebach (Mannheim ) , Meck-
lenbnrg (Karlsruhe ) , Kehl ( Karlsruhe ) . Oster -
mann (Lahr ) , Bier ( Feudenheim ) , Malaskn -
wiez (Lörrach ) , Steinbach (Heidelberg ) und
Zimmermann (Freiburg ) .

Sport in Kürze
Einen deutschen Rudersieg gab es bei der

argentinisch . Meisterschaftsregatta i« Buenos -
Aires . Der Deutsche Rudervereiu „Teutonia "

gewann das Achterrenneu .
*

Olympiasieaerin Christ ! Cran - gewann
einen am Herzogenhorn im Schwarzwald
durchgeführten Torlauf mit fast 100 Sekunden
Vorsprung vor Frl . Hoserer ( Freiburg ) und
Frl . Schnell (Lörrach ) . Den Männerlaus ge -
wann Rudi Cranz vor Dr . Vetter .

*

Der Deutsche Eishockeymeister , Berliner
Schlittschuhklub , schlug am Montagabend im
vollbesetzten Berliner Sportpalast die Mann -
schast von A . I . K . Stockholm mit S :2- Toren .
Die Treffer für Berlin erzielten Jänecke (8) ,
Adler und Ball , für Stockholm waren Eng -
berg und Wester erfolgreich .

ch
Der Lizenzfahrer Walter Sauer ( Konstanz )

wurde vom Führer des deutschen Kraftfahr -
sports bis zum 81 . Dezember 1986 suspendiert ,
weil er , entgegen den Anordnungen der
ONS , au einem von der UMC der Schweiz
nicht genehmigten und auch von der ONS mit
Startverbot belegten Motorradrennen in
Zürich teilgenommen hatte .

*
Mercedes - Benz hat das Rennprogramm für

die nächsten Monate festgelegt . Einen großen
Plan haben die Untertürkheimer Werke für
den Herbst vor : sie wollen sich an amerikani -
schen Rennen beteiligen . Allerdings steht die
Teilnahme » och nicht endgültig fest.

Wetternachrichtendienst
der Wiirttcmbcrgischcn Landeswetterwarte

Stuttgart :

Voraussichtliche Witterung für Württemberg ,
Baden und Hohenzollern bis Mittwochabend :
Stark bewölkt , von Süden her zunehmende
Niederschlagstätigkeit , bei meist westlichen Win -
den unbeständig und kühl, ' später im Norden
des Gebiets leichte Besserung .

Wetterdienst de? Frankfurter Universität »«
AnstitntS für Meteorologie nnd vteovtmii !

Wetteraussichten für Donnerstag : Wechsel -

Haftes und ziemlich kaltes Wetter mit Schauer -

neigung .
Nheinwakserstände morgens 6 Nhr

L einfeld en , 6 . April : 288 cot ; 7. April : 238 cm .
Breisach . 6. April : 134 cm ; 7 . April : 14*2 cm .
Kehl , 6. April : 287 cm ; 7. April : 2-14 cm .
Karlsruhe . 6. April : 880 cm ; 7. April : 394 cm .
Mannheim , 6 . April : 805 cm ; 7. April : SlK cm .
Canb , 6 . April : 234 cm ; 7 . April : 242 cm .

Mitteilungen des Aad . Staalstbeaters
Am beutiaeu Mittwoch bleibt dos Staatsrate !

weaen Vorbereitunaen »um Ostervroaramm » eschlos -
sen. Donnerstag , den 9. April , 20 Uhr . aefchlosien «
Vorstellun « kür die NS .-Knlturaemeinde »PriiN
von Preuben " von Hanns Schwarz .

Was unfere ßefer wiffen wollen
i Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wenn

den Anfragen Rückporto beiliegt . )

H . R . in Karlsruhe . Der Durchschnittsvensions -
preis in Iuaoslawien in sehr anien Häusern be -
tränt ca . 100 Dinar --- 6,— RM . — Der Pensions -
preis in Meran beträat ca . 40 Lire pro Taa — 8,80
RM . in sehr auten Hotels . — Mit Automobilen ist
die Durchreise durch Oesterreich sür deutsche Staats -
anaeboriae nicht aestattet . Weaen der Kilomcter -
zahl Ariedrichshasen —Veldeser See lIuaoslawien )
nnd der Autofracren wenden Sie sich am besten an
das Reisebüro des DDSIIS in München , das über
ein umianareiches Svezialkarteumaterial versltat .

Amtlicke Nacbrickten
Aus dem Bereich des Staatsmiuisteriums
Ernannt : Der Stellvertreter des Präsidenten des

Berwaltunasaerichtsboss . Lberverwaltunasaerichts -
rat Philipp Kohlmeier , » um Präsidenten des Koiu »
vetenzacrichtshoses .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Mittwoch , den 8 . April

6.00 Choral — 6 .05 Gnmuastik — 6 .30 « rüb -
konzert — 7.00—7.10 : Hrüftnachrichten — 8.00
Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht , Banernsunk —
8 .10 (Yinnnastik — 8 .30 Musikalische Frühstückspause
— 9 .80 Von Eiern und Hasen — 11.00 Schallvlatten »
fouseri — 11 .30 ftiir dich. Bauer ! — 12.00 MittaaS «
kouzert — 18 .00 Zeitanaabe . Wetterbericht . Nach¬
richten — 13.15 Mittaaskonzert — 14 .20 Allerlei von
Sroei Ins Drei — 16 .15 Allerlei Plaudereien —
1.5 .30 Wir iflflcn den Osterhas — 16 .00 Musik am
Nachmittaa — 17 .45 Württemberaische Kirche » des
Mittelalters — 18.00 Zwei Stunden musikalischer
Hochgenuß — 19 .15 Schöne badische Heimat — 19 .45
Uralten Väterbrauch seiern wir fröhlich auch —
20.00 Nachrichtendienst — 20.15 Stunde der sunaen
Nation : Uta von Nanmbura — 20.45 Jahrmarkt
der Eitelkeiten — 22.00 Zeitanaabc . Nachrichten .
Wetter - und Sportbericht — 22.30 Veranstaltnna der
Deutschen ^ unkstunde in Buenos Aires — 23.00
Nachtmusik und Tan » — 24 .00—2.00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6.00 Klockensviel . Moraenrns . Wetterbericht —

6 .10 fröhliche Moraenmusik . Dazwischen : 7.00 Nach -
richten — 9 .40 Kleine Turnstunde sür die Hausiran
— 10.45 fröhlicher Kinderaarten — 11 .15 Seew - tter -
bericht — 11 .30 Aus meinem Heimatort . Bäum .
Erzähl » na — 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . Anschließend : Wetterbericht — 1 - .00
Musik zum Mittaa — >2.55 Zeit — 13 .00 Gluck¬
wünsche — 13.45 Nachrichten — 14.00 Allerlsi — von
Zwei bis Drei — 15 .00 Wetter . Börse . Proaramm
— 15 . 15 Leichte Kost ans Dänemark — 16 .00 Musik
am Nachmittaa — 17 .00 Emannel Rambour spielt —
18 .00 Brahms — Wols — 18 .80 Im Auto durch
USA — 18 .45 Svortsuuk — 19 .00 Und iefet ift
Feierabend ! — 19 .45 Dentschlandecho — 20.00 Kern -
spruch . Anschließend : Wetter . Nachrichten — 20.10
Schallvlatten — 20.46 Stunde der iunoe » Nation —
21 .15 Jahrmarkt der Eitelkeiten — 22 .00 Wetter -,
Taaes - und Sportnachrichten . Anschließend : Deutsch -
laudecho — 22.30 Eine kleine Nachtmusik — 22.45
Seewetterbericht — 23.00 Wir bitten zum Tanz ! —-
23.30—24 .00 Deutsche Sendungen in Südamerika .

<311 htttiti
18 .00 Zwei Stunden musikalischer Hochaenuß

lfranksnrtj : Die meisten Reichssender .
19 .15 ?(-rnhlina an der Berastrahe : Stuttaart .
20.10 Uta von Nanmbura : Reichssenduna lDeutsch »

lanwendet 20.45 ) .
20.45 Bunter Abend : Stuttaart . später Deutschland -

sender .
20 .45 ^ rühlinasrbnibmuS : Breslau . Berlin .
20.46 Unterhaltunaskonzert : München .
20 .45 Operettenkonzert : Hambnra .
20.45 Deutscher Overnabend : Frankfurt .
20.45 Blasmusik : Saarbrücken .
21 .00 Obervoatländischer Hukcnobmd : Leipzia .

Tagesk,ii5eiger
Mittwich , den 8. April 1986

Bad . Staatstheater : Geschlossen .
All « . Lesezimmer iWichernbundi . Westendstrave 35 :

14 .30— 18 .30 Uhr . Blücherstrahe 20 : 19—21.80 Uhr .
Kassee Bauer : Kapelle franz Dolezel .
Kassee Odeon : Violinvirtuose Karl Scheel . Sonder »

konzert . .
Kaffee Mufenm : Kapelle ft . A . Bader . Nrüblmas -

seit mit Tanz .
Kloria : Die weibe Hölle vom Piz Palü .
Capitol : Schwarze Rosen .
Res, : Die ewine Maske .
Pali : Maddalena .
Zchanbura : Das Mädchen vom Moorbof .
Uli : Schwarz « Rosen .
Lbwenrachen ; KabareUprooramm . Hausfrauennach .

mittaa.
Weinhans ftnst : Kabarettproaramm . Hausfrauen »

nachmittaa .
Ztpland : Kabarettproaranun .
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Uluä Stadt undLandi
Was das Hanauerland berichtet

Kleine Umschau in Vereinen und Familien
t. Helmliuge « : Dieser Tage konnte der Land -

wirt Christian Schneider seinen 70 . Geburtstag
feiern . Gleichzeitig konnte auch sein Bruder
Ludwig Schneider , früherer Totengräber , sei -
nen 76. Geburtstag feiern . — Der Geschirr¬
händler Karl Zimmer wollte mit einem Land -
wirt aufs Feld fahren . Dabei fiel er so un -
glücklich vom Wagen , daß er einige Rippen
brach und schwere innere Verletzungen davon -
trug . — Altbürgermeister Kautz konnte in be-
wundernswerter geistiger und körperlicher
frische sein 89. Lebensjahr vollenden . — Die
hi'er schon lange geplante Gründung einer
Freiwilligen Feuerwehr wurde nun durchge-
führt , Feuerlöschinspektor Dorsch von Kehl
hielt einen interessanten Vortrag über Aufbau ,
Einteilung und Verwaltung einer Feuerwehr .
Die Gründung wurde mit 33 Mann vollzogen .
Zum Wehrführer wurde Albert Staufer be -
stimmt . Dieser ernannte zu seinem Stellvertre -
ter Ernst Zimmer , zum 1. Adjutanten und
Schriftführer Karl Zimmer , zum 2. Adjutan -
ten und Kassenwart Robert Kautz. An die
Gründungsveriammlung schloß sich ein käme-
radschaftliches Beisammensein im Anker an .

Mersheim : Unter «roher Anteilnahme der
Bevölkerung wurde der Landwirt Georg
Grampp zur letzten Ruhe geleitet . Der Ber -
storbene erreichte ein Alter von nur 30 Iahren .
— Hauptlehrer Schlörer , der Provagandaleiter
der hiesigen Ortsgruppe der NS ^ AP , hat die
Gemeindeehrenchronik aus dem Weltkrieg er -
gänzt . Man kann ruhig sagen , das? er ihr den
eigentlichen Inhalt und ein Stück Seimatae -
schichte aus schwerster Zeit gegeben hat . Diese
Ehrenchronik wurde nun im Beisein sämtlicher
Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen in
feierlicher Weise überreicht .

Lichtenau : Die Zweigschule des Reichsluft -
schutzbundes beendete kürzlich den dritten Schu -
luugskurs mit einem recht gemütlichen Käme -
radschaftsabend . Der neue Kurs , an dem sich
diesesmal die Hauswarte beteiligen , hat bereits
begonnen . — Im benachbarten Granelsbaum
verstarb im 7t . Lebensjahr Karl Walter . Die
Kriegerkameradschaft widmete dem Versterbe -
nen einen warmen Nachruf und legte am
Grabe einen Kranz nieder . — Frau Luise Pset -
zinger konnte im Kreise ihrer Familie ihren
70. Geburtstag feiern . Im nächsten Jahre kann
sie mit ihrem Gatten das Fest der goldenen
Hochzeit begehen . — Eine große Trauerge -
meinde gab der im Alter von 71 Jahren ver -
storbenen Krau Christine Sohn Witwe geb .
Kirschenmann das letzte Geleite . Der Krauen -
chor umrahmte die Trauerfeier mit erhebenden
Grabgesängen . — Zugunsten des Winterhilss -
werkes fand auf dem Schießstand ein Schieten
statt , das einen ansehnlichen Betraa erbrachte .
— Ein großes Trauergesolge gab dem im Al -
ter von 74 Iahren verstorbenen Landwirt Lud-
wig Lauppe das letzte Geleite . Der Männer -
chor umrahmte die Beisetzung mit Grabgesän -
gen , die Keuerwehrkapelle mit Trauerchorälen .
Kür die Kreiwillige Keuerwehr legte Herr
Kessenbecker einen Kranz am Grabe nieder .
Der Verstorbene war über 30 Jahre lang ak-
tiver Wehrmann . — Zum erstenmal seit vielen
Iahren sah man am letzten Sonntag bei der
Konfirmation wieder die schmucke Hanauer
Tracht bei den Mädchen . Im Kirchspiel Lich-
tenau mit Helmlingen und Grauelsbaum wa -
ren es 47 Konfirmanden . 26 Knaben und 21
Mädchen . — Der hier wohnhafte 23 Jahre alte
Ludwig Keßler verunglückte in Bühlertal mit
seinem Motorrad . Er trua einen Nasenbein -
bruch und Schnittwunden im Gesicht davon ,
ferner erlitt er auch an den Kühen schmerz -
haste Verletzungen . Der Schwerverlekte wurde
in das Krankenhaus in Bühl eingeliefert . —
Aus recht unaistckliche Weise Noa dem fünf
Iabr alten Söhnchen des Schneidermeisters
WtnWm Dorn tun . ein ? große Holzkugel aus
ber Kegelbahn an den Kops. Der Junge trug
eine schmerzhafte Verletzung davon . — Zum

erstenmal veranstaltete die Iungmädelschast im
benachbarten Ulm im „Rössel" einen Eltern -
abend . — Ansana der letzten Woche wurde hier
ein Sanitätskurs eröffnet . Leiter des Kurses ist
Dr . med. Küchler .

Kreistett : Nach langem schwerem Kranken -
lager verstarb Krau Kriedrich Rohr Witwe .
Sie erreichte ein Alter von 86 Iahren . — Mit
dem 1. April ist das Postamt in seine neuen
Diensträume in das im vorigen Jahre neu er-
baute Rathaus umgezogen . Im bisherigen
Gebäude war die Post über 40 Jahre unter -
gebracht. — Seit dem 27. März wird der
23 Jahre alte Kabrikarbeiter Otto Mann ver -
mißt . Da sein Kahrrad im Rheinwald gesun-
den wurde , nimmt man an . daß er den Tod
im Rhein gesucht hat . — Einer ganzen Anzahl
Altersjubilare ist zu gedenken . Karl Voaler
wurde 83 Jahre alt . Karl Ulrich 82 Jahre , Da -
vid Duttweiler 83 Jahre . Krau Christine Hetz
76 Jahre und Krau Katharina Diebold 73
Jahre .

Herzlicher Gmvfana der engl.
Schüler in Saden-Vaden

Am Dieustagmittag trafen , wie angekündigt ,
IS Schüler des Hitchin - Colledge
(Grafschaft Herts , 30 Kilometer von London
entfernt ) nnter Führung von Professor Bird
in Baden - Baden ein , wo sie ihre ackt -
tägige Wanderung durch de » badischen
Schwarzwald beginnen werde ».

Die jungen Gäste , die dem Internationalen
Pfadfinderverband angehören , sind am Mon -
tagnachmitta ? , 4 Uhr , in Dover weggesahren
und kamen über Ostende . Köln , Bingerbrück
und dnrch die Pfalz am Dienstagnachmiltag
um 1 Uhr in Baden - Baden an , wo sie auf dem
Bahnhof von einer Ehre »abordnu «g der Hit -

lerjuge » d mit einem dreifachen Heil Hitler be-
grüßt wurden . Die englischen Gäste erwider -
ten mit ihrem Gruß Hipp Hipp Hurra ! In
Vertretung des Gebietsführers hieß Stabs -
leiter Ctzenlaus die Gäste herzlich willkommen .
Er wies auf den Zweck des Besuches der eng-
lischen Schüler hin , die deutsche Landschaft und
das nationalsozialistische Deutschland kennen
zu lernen . Die in der HI organisierte deutsche
Jugend habe den Wunsch , mit den Jugend-
Organisationen anderer Länder zusammenzu -
arbeiten und in dieser Zusammenarbeit in
friedlicher Weise an die Probleme des Lebens
heranzutreten .

Der Führer der Gäste , Professor Birb ,
dankte in deutscher Sprache für die freundliche
Aufnahme . Die Engländer legten , so betonte
er . großen Wert darauf , die Deutschen kennen
zu lernen , damit die beiden großen Völker sich
gut verstünden .

Anschließend nahmen die Gäste zusammen
mit den aus dem ganzen Gau erschienenen
Hitler - und Jungvolkjungen , die sie auf ihrer
Wanderung begleiten werden , in der Jugend -
Herberge das Mittagessen ein . Der Nachmittag
war der Besichtigung der Bäderstadt gewidmet .
Abends ist eine Begrüßungsfeier im Kurhaus
vorgesehen .

S . Dergreunen auf die Wachenburg
Der DDAC . Gau 14 Baden , der Veranstal¬

ter des 8. Bergrennens aus die Wachenburg
bei Weinheim a . d . B ., hat nunmehr die Aus -
schreibungen für diese Bergprüfung zum Ver -
fand gebracht.

Das Bergrennen , das als Ganveranstaltnug
auf den 10. Mai ausgeschrieben ist , sieht Ren -
nen für Motorradausweis - und Motorrad -
lizenzfahrer sowie für Sportwagenausweis -
und Sportwagenlizenzfahrer , ferner für
Rennwagenlizenzfahrer vor . Es wird ausge -
tragen auf der 2.6 Kilometer langen , kurven -
reichen und über 200 Meter steigenden Berg -
straße zum Schloß Wachenburg . Nenuberech -
tigt sind Kahrer mit Wohnsitz in süd- «ud
westdeutschen Gauen . — Die Wertuugsgrup -
pen sind wie folgt eingeteilt : Krafträder
lSolol bis 230 , bis 330 , bis 300 und über 300
Kubikzentimeter , Krafträder mit Seitenwagen
bis 600 und über 600 Kubikzentimeter , Sport -
wagen bis 800. bis 1300 und über 1300 Kubik-
zentimeter , Rennwagen bis 800 , bis 1500 und
über 1500 Kubikzentimeter . Die Wertung er-
folgt getrennt nach Ausweis - und Lizenzfah -
rern . Die Kahrer erkalten Ehrenpreise . Als
Nenngeld wird die Versicherungsprämie für
Haftpflicht - und Unfallversicherung erhoben .

Zum Training am Samstagvor - und nach -
mittag müssen zwei Pslichtsahrte « im Renn -
temvo in vorgeschriebenen Mindestzeiten aus -
geführt werden . Die Abnahme der Kahrzeuge
schließt sich an das Nachmittagstraining an .
Das Nennbüro befindet sich bis 3. Mai beim
DDAC . Gau 14 Baden . Kreibnrg i . B ., Kai¬
serstraße 141 , Telephon 5151.

Briese aus dem Lande
Kleine Nachrichten aus Kappelrot eck

F . In der letzten Woche hielt der Musik-
verein Kappclrodeck im neuen Schulhaus
seine Generalversammlung ab . Der Vereins¬
führer , Schreinermeister Josef Weisenbach,
dankte den Musikern für den pünktlichen
Probebesuch und für die während des Jahres
geleistete Arbeit . Schriftführer Vogel er -
stattete den Tätigkeitsbericht , aus dem zu ent -
nehmen war . daß 71 Proben stattgefunden
haben und ber Verein bei 16 Veranstaltungen
mitwirkte . Kassier Eduard Fischer gab den
Kassenbericht bekannt . Ter Vereinsführer

Chronik der Unglücksfälle
Die Frau und der Einbrecher

wurde einstimmig wiedergewählt . Den Diri -
gentenposten hat Karl Sauer von Grohweier
inne . Im „Rössel" war man noch lange in
kameradschaftlicher Weise beisammen . — Am
Sonntagnachmittag fand im Rebstocksaal die
ordentliche Hauptversammlung der Bäuerlichen
Bezugs - uud Absatzgenossenschaft statt . Vor -
sitzender Joh . Nep . Köniuger konnte eine zahl -
reiche Versammlung begrüßen . Die Tagesord -
nung wurde rasch abgewickelt. Der Rechner
Huber gab die Bilanz bekannt und der Auf-
sichtsratsvorsitzende berichtete über die statt -
gesunkenen Prüfungen der Rechnungsfüh -
rung , deren Befund einwandfrei sei. Der
Reingewinn wurde dem Reservefonds über -
wiesen . In den Aufsichtsrat wurden Andreas
Karl Bohnert und Jos . Friedrich Köninger
neu gewählt .

Am letzten Sonntag wurde unter großer
Anteilnahme Frau Theresia Bürk geb . Kö-
ninger zur letzten Ruhe bestattet . Erst 6S
Jahre alt , wurde sie abgerufen . — Freude -
strahlend kehrten in der letzten Woche Anton
Hund und Hilda Weber von ihrer Fahrt nach
Madeira znrück. Die Fahrt auf dem Dampfer

ierra Eordoba " war für sie ein Erlebnis .

Großfeuer in Schwarzach
Montagnachmittag erwischte die Schwieger - \ Landwirtschaftliches Anwesen »iedcrgebrauut

.
^ e § Lindenwirtes in Bauschlott beij Ans unbekannter Ursache entstand in der ver -

Pforzheim einen Einbrecher , als ^ r aer -ide gangenen Nacht gegen 12 Uhr in dem Anwesen ll) Ul , ul , l<;dabei war . in der Wohnung die Schubladen ^ Landwirts Otto Haser in Schwarzach (bei ^ as sie in erster Linie ibrem Betriebsführer
zu durchwühlen . Unerschrocken ging sie auf den « ühl » Feuer , das sich mit großer Schnelligkeit ! Herrn Len^ ve^ anken

-»etr .eossuyrer ,
Eindringling zu, fragte , was er hier zu suchen 1 verbreitete und trotz der angestrengtesten Tä -
habe , und drängte ihn zur Tür hinaus . Der ! tigkeit der OrtSsenerwehr unter Zuhilfenahme
freche Geselle schlug auf die Frau ein und ! der Bühler Motorspritze das Wohnhaus sowie
als er sie wehrlos glaubte , wollte er mit dem die Oekonomiegebäude in Schutt uud Asche
Fahrrad flüchten . Die Tapfere raffte sich legte . In Iauchesässern hatte die Einwohner -
wieder auf und faßte den Dieb am Halstuch , j schast das Wasser herbeigeholt und die Bühler
Als sie dabei zu Boden fiel , nahm der Fremde ! Motorspritze mußte 273 Meter Schläuche legen .
Reißaus in der Richtung » ach Stein . Zwei \ um vom Bach her Wasser heranzuschaffen . Das
junge Männer , die auf den Borfall ausmerk - Vieh konnte bis auf ein Stück gerettet werden .
sam geworden waren , sausten mit ihren
Fahrrädern nach , konnten ihn sestnehmeu und
in das Dorf zurückbringen . Es handelt sich
um einen 21jährigen Burschen aus Birken -
seld , der bereits einen Diebstahl in Bretten
auf dem Gewissen hat .

Den Schwager niedergeschossen
Ein Einwohner von Walldorf (bei

loch) wurde am Samstagabend von dem im
gleichen Haus wohnenden Bruder seiner Frau
mit dem Messer bedroht . Der Angegriffene
zog die Pistole und schoß dem Angreifer eine
Kugel iu deu Uuterleib . Nach der Tat stellte
er sich der Polizei . Der Arzt ordnete die so -
fortige Uebersührung des Verletzten in die
Heidelberger Klinik an . wo man feststellte, daß
keine Lebeusgefahr besteht. Die Kugel wurde
auf operativem Wege eutserut .

Kleine Rundschau
Grötzingen . (80. Geburtstag .) Seinen 60. Ge-

burtstag konnte dieser Tage der hiesige Arzt
Dr . Streub feiern . Der Jubilar , der u. a.
auch die hiesige und die Berghausener Sani -
tätskolonne führt , hat seit 3 Jahrzehnten in
unserer Gemeinde und den umliegenden Dör -
fern segensreich gewirkt.

Berghause ». (Hohes Alter .) Hier feiert am
heutigen Mittwoch Frau Stephanie Peske
geb. Rheinschmidt , Oberpostschaffnerswitwe ,
in voller Rüstigkeit ihren 84 . Geburtstag .

B . Ubstadt . (Verschiedeues . ) Die Spiel -
gruppe der NSDAP Unteröwisheim veran¬
staltete am Sonntagabend im „Ritter " einen
für alle Zuhörer packenden Abend . Sämtliche
Spieler gaben ihr Bestes . — Lehrerin Anna
Scherer wurde in gleicher Eigenschaft nach
Sickingen versetzt.

X Gölshauseu . ( Abschied .) Nach einer über
6 Jahre währenden Tätigkeit scheidet Kinder -
schivester Frieda Allion von hier . Bei der
Osterseier der Kinder wurde auch sie geehrt .

X Mühlbach . (Lehrerwechsel . ) Hauptlehrer
G . Fichter wurde von hier nach Badisch- Rhein -
selben versetzt. Als Gründer des Kleinkaliber -
schützenvereins wurde er zu dessen Ehrenmit -
glied ernannt .

Tauberbischofsheim . sRevolutiousschau .) Die
von der Landesstelle Baden des Reichs -
Ministeriums für Volksaufkläruua und Pro -
xagauda zusammengestellte Revoluttonsschau ,

die dem Volke die Gefährlichkeit des Kommu -
nismus und Marxismus vor Augen führt ,
wird gegenwärtig auch hier gezeigt . Am Sonn -
taa hat die Eröffnung stattgek>lnd ''n.

K . Gaggenau . (Konzert .) Ein sehr gut be-
suchtes und in allen Teilen gutgelungenes
Konzert veranstaltete der Gewerbegesang -
verein Gaggenau . Drei Chöre von Silcher
trug der Verein unter Leitung von Kreis -
chormeister Fritz Kölble meisterhaft vor . Prof .
Heinrich Cassimir hielt einen Vortrag über
das Leben Silchers und seine Ze ' t . Zwischen
den Darbietungen des Bereins spielte das
Oswald -Ouartett von K arlsruhe zwei Stretch -
guartette , die großen Anklang fanden .

Kehl. (Wiederseheusseier der ehem 112er .!
Am 4., 3. und 6. Juli 1936 findet in unseren
Mauern das Wiedersehensfest der Kameraden
vom ehem. 4. Bad . JnfRegt - Prinz Wilhelm
Nr . 112 und seiner Kriegsersatzformationen
statt .

St . Peter . (De « 80. Geburtstag ) feierte der
noch sehr rüstige Einwohner Herm . Tritschler .

Uuterglashiitte (bei Meßkirch ». (Todesfall .)
87 Jahre alt starb Altbürgermeister Johann
Buhl . Er war 25 Jahre Ratschreiber unserer
Gemeinde u . 21 Jahre hindurch Büraermeister .

j . Jockgrim . (Die erste« Spargelu . ) In den
letzten Tagen wurden hier , begünstigt durch
die bisherige feuchtwarme Witterung , die
ersten Spargeln gestochen .

Vom Möbelwagen überfahren und tot
Oberhalb der Schntterbrücke bei Kehl ereig -

nete sich am Dienstagnachmittag gegen 3 Uhr
ein schwerer Unglücksfall , der ein Todesopfer
forderte . Der etwa 30jährige Heinrich Linden -
fels aus Lahr , der einen Lahrer Möbeltrans -
port begleitete , stürzte während der Fahrt ab
und geriet unter die Räder des ersten Anhän -
gers . Er wurde eine Strecke weit geschleift und
erlitt so schwere Verletzungen , daß nach kurzer
Zeit der Tod eintrat . Wie man hört , soll der
Verunglückte trotz Warnung auf dem Verbin -
dungsgestänge vom Bulldogg zum ersten An -
Hänger gestanden haben statt in seinem Häus -
chen Platz zu nehmen .

Er schoß auf den Stiefvater
und erschlug ihn dann

In dem Albdorfe Merchingen hatte der 34 -
jährige verheiratete Thomas Maichl« Streit
mit seinem 5S Jahre alten Stiefvater Schanz .
Letzterer brachte dabei dem Stiefsohn mit
einer Mistgabel eine leichte Stichverletzung
bei , worauf Maichle seinen Stiefvater durch
einen Pistolenschuß schwer verletzte . Schließ -
lich holte er noch einen schweren Hammer und
erschlug sein Opfer . Der Täter wurde als -
bald verhastet und in das Amtsgesängnis
Hechingen eingeliefert . Zwischen den beiden
soll schon seit geraumer Zeit ein gespanntes
Verhältnis bestanden haben .

Sulzbach (bei Ettlingen ) . (Selbstmord .) Im
Malscher Gemeindewald machte Johannes Hos-
sarth von hier , ein Mann in den 30er Jahren ,
seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Was
den Unglücklichen in den Tod getrieben hat , ist
nicht bekannt .

Lampertheim . (Tragischer Tob .) Eine 64jäh-
rige hiesige Witwe wurde nachmittags in ihrer
Wohnung tot aufgesunden . Es stellte sich her -
aus , daß sie einen Schlagansall erlitten hatte .
Sie war auf einen hinter ihr stehenden Stuhl
gefallen und hatte während des Falls versucht,
sich am Gasschlauch festzuhalten . Dabei hatte sie
den Gasschlanch vom Gasherd abgerissen : das
ausströmeiide Gas führte ihren Tod herbei .

Mannheim . (Mit Salzsäure vergiftet ) hat sich
infolge eines unheilbaren Leidens eine Frau
im Vorort Käfertal .

Nou «e«weier (bei Lahr ) . (Freitod .) Der 58-
iährige Taglöhner Heinrich Jäger hat sich im
Walde erhängt . Eine unheilbare Krankheit fei-
ner Frau soll den Mann in den Tod getrieben
haben.

Oer neue Kurdirektor
hat die Geschäfte übernommen

Der zum Kurdirektor von Baden -Baden
bestellte bisherige Bürgermeister und Kur -
direktor von Badenweiler , Regieruugsrat
a . D . Erich Gras , hat die Geschäfte des Vor -
stands der Bäder - und Kurverwaltung Baden -
Baden am Montag , den 6 . April , übernom -
meu . Der seitherige Vorstand der Bäder - und
Kurverwaltung , Ernst August Distler , trat
mit dem heutigen Tage in die Spielbank -
leitung ein , deren Erweiterung durch den
wachsenden Umfang der Geschäfte erforderlich
wurde .

St . Georgener Begebenheiten
X. Mehrere hiesige Geschäftsleute wurden

von einem Schwindler hereingelegt , der Ge -
schästsanzeigen für angeblich von hiesigen
Hotels und Gaststätten bestellte Hausord -
nungen werben wollte . Bei den Nachsorschun-
gen stellte sich heraus , daß davon nichts be -
kannt war . Inzwischen hat aber der Betrüger
mit dem bereits kassierten Gelde das Weite
gesucht . — In das am Samstag/Sonntag beim
Kriegerdenkmal aufgelegte Ehrenbuch der
NSV wurden zahlreiche Eintragungen ge-
macht. — Eine alte Anhängerin der national -
sozialistischen Bewegung , Frau Helene Schle-
gel , feierte ihren 80. Geburtstag . — Ein
schönes Ständchen brachte der Männerchor des
Arbeiterbildungsvereins seinem 40jährigen
Mitglied Fr . Weber und dessen Gemahlin zu
ihrem 75 . bzw. 73 . Geburtstag . — Eine große
Seltenheit in unserer Höhenlage konnte man
dieser Tage tn Gestalt eines Storches be -
wundern , der nach kurzer Zeit leider wieder
davonflog . — Einen guten Verlauf nahm die
Generalversammlung des Naturheilvereius ,
der sich auch im neuen Vereinsjahr mit ganzer
Kraft für feine hohe Ausgabe einsetzt.

Allerlei aus Ziheinfelden
Die ueue Christuskirche iu Rheiuseldeu , die

mit einem Kostenaufwand von rund 400 000
Mark erbaut worden ist , ist jetzt im Rohbau
erstellt . Die Jnnenarbeiten werben sich aber
noch längere Zeit hinziehen , so daß man im
Herbst mit der Einweihung rechnen kann . Das
stattliche Gebäude , das sich im Stadtzentrum
befindet und einen typischen Markgräsler
Turmbau aufweist , bietet im Innern Platz
für über 1000 Besucher.

Die Ausdehnung und Erweiterung der hie-
sigen Judustrie hat sich naturgemäß sehr güu -
stig auf die Arbeitslage ausgewirkt . Betrug
die Arbeitslosenzahl noch bei der Machtüber -
nähme gegen 300, so ist sie heute nahezu ganz
verschwunden . Durch Zuzug von auswärts ist
auch die Bevölkerungszahl in zunehmendem
Steigen begriffen . So sind allein in der Zeit
vom 16. bis 31 . März d . I . nicht weniger als
104 erwachsene Personen nach Rheinselden zu-
gezogen , die alle auf Grund der behördlichen
und privaten Maßnahmen in Arbeit und Brot
gebracht werden konnten .
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Ein neuer Gportflughafen
Richtfest i« Rangsdors bei Berlin

>: l Berlin . 7. AprilNach kaum achtwöchiaer Bauzeit fand amDienstag das Richtseft des für nationale undinternationale Luftsportzwecke bestimmtenSportslughasens Ranasdors statt . Der 25 Kilo -meter von Berlin gelegene neue Flughafenmit einem prächtigen Klubbaus des Aeroklubsam Rangsdorfer See . einem ^ luahafenlei -
tungsaebäude , einem großen Berwaltungs -und i^lugschüleraebäude und drei geräumigenHallen wird Anfang Juli bereits in Betriebgenommen werden können . Die Anlagen wer -den den zahlreichen Svortflieaern aus allerWelt , die anläßlich der Olnmpischen Spielenach Berlin kommen , zur Verfügung stebenund bei dieser Gelegenheit ihre erste großeFeuerprobe durchmachen .

Vas berliner VauMbenunglück
vor Gericht

Der Baudirektor rechtfertigt sich
) : ( Berlin , 7. April

Am Dienstag wurde in dem Prozeß wegendes Bauunglttcks in der Hermann - Köring -Straße der Diplomingenieur Hugo Hofsmann ,Direktor und Geschäftsführer der Berlinischen
Baugesellschaft , vernommen . Er wandte sichsehr erregt gegen die Sachverständigen , deren
Gutachten zur Anfertigung der Anklage gegenihn verwendet worden seien . Der Vorsitzendeermahnte ihn zur Mäßigung und wies daraufhin , baß die Staatsanwaltschaft auf Grundihrer Prüfung zu dem Ergebnis gelangt sei.daß in einer Reihe von Punkten Fahrlässigkeitvorliege .

Hoffmann trat dann der Behauptung ent -
gegen , daß die Berlinische Baugesellschaft fürdre Durchführung des U - Bahn - Baues un -
geeignet gewesen sei . Er verwies aus zahl -
reiche Bauarbeiten , die von der Firma zurvollsten Zufriedenheit aller Beteiligten erledigtworden seien . Bei der Ausschreibung der
Schachtarbeiten in der Hermann - Göring -
Straße habe die Gesellschaft mit rund 1 .» Mill .Reichsmark damals das preismäßig niedrigsteAngebot abgegeben . Damit sei sie um rund28 000 RM . unter dem nächsthöheren Angebotgeblieben .

Sodann äußerte sich Hoffmann über seine
Zusammenarbeit mit dem Mitangeklagten Di -
plomingeuieur Fritz Roth , die außerordentlich
gut gewesen sei . Roth sei Spezialist aus dem

Gebiete des U-Bahn -Baues . Er habe immer
wieder festgestellt , baß Roth den an ihn gesrell -
ten Anforderungen in mustergültiger Weise
gerecht würde .

Die Verhandlung wurde dann auf Mittwoch
vertagt

'
.

Ter letzte Rätfelabend des ReichssendersBerlin am 26. März hat aus dem ganzenReich und dem Ausland eine Fülle von Zu -
schriften ergeben . Unter den eingegangenen

IN 43k ausgefüllten Krenzwort -Fnnktürmen
befanden sich über 8000 richtige Lösungen ,deren Rater zu Veranstaltungen des Reichs -
senders Berlin eingeladen werden .

Ueber England und dem Kanal herrscht
plötzlich wieder unfreundliches Wetter . Ueber
London ging starker Schneefall nieder . Die
Straßen sind teilweise verschneit und vereist .
Im Kanal herrschen heftige Stürme , die die
Schiffahrt behindern . Zahlreiche kleinere

Schiffe mußten Nothäfen anlaufen .

Eine Liste der „Möglichen"
König Eduard VIII . soll eine Engländerin heiraten

Die im Zusammenhang mit den kürzlichstattgefundenen Etatsberatungen für das bri -
tische königliche Haus aktuell gewordenen Hei -
ratsfragen rings um den neuen König EduardVIII . werben jetzt durch Anregungen ergänzt ,die aus dem Kreise einflußreicher englischerLords und zahlreicher Mitglieder des engli -
schen Ober - und Unterhauses stammen . Be¬
kanntlich wurden in den letzten Tagen alle
noch heiratsfähigen nnd unabhängigen Prin -zeffinnen Europas wenigstens vorläufig theo -
retifch in Beziehung gesetzt zu dem Prinzenvon Wales , unter gleichzeitiger Abwägungder möglichen Chancen . Aber es zeigte sichschon bei einer einfachen Ueberlegung , daß fastin allen Fällen unter Umständen unangenehmepolitische oder diplomatische Komplikationenaus einer solchen Heirat erwachsen könnten .Uehrigens hat sich das englische Unterhaus
insofern einen gewissen Einfluß auf die Gat -
tiunenwahl des englischen Königs gesichert , alsauf Grund irgend einer verwickelten Bestim -
muug eine sogenannte Legalisierung dadurcherfolgen muß . daß der König den Namen sei-ner Braut vorher dem Unterhaus mitteilt .Aeußerlich ist selbstverständlich der englischeKönig frei in seiner Gattinnenwahl , sofern erdie selbstverständlichen Verpflichtungen , dieihm die Krone auferlegt , berücksichtigt . Aber
diese Eiuslußmöglichkeit des Unterhauses ge -
stattet interessante Rückschlüsse auf jene An -
regungen , die dem einstigen Prinzen von Wa -les und jetzigen König von England zugeleitetworden sind .

Danach soll Eduard VIII ., wie wir der
„Neuen Basler Ztg ." entnehmen , jede außen -
politische Heirat vermeiden und als Brauteine Engländerin wählen . Man hat ihm . strengvertraulich natürlich , fünf Ladies vorgeschla -

gen , die sämtlich aus allerersten Häusern stam -
men .

Da ist zuerst Lady Mary Grosvenor , die 26
Jahre alte Tochter des Herzogs von West -
minster . Sie würde insofern zum Prinzen
von Wales passen , als sie eine leidenschaftliche
Jägerin ist und selbst einen Kenya -Jagdsilm
drehte .

An zweiter Stelle kommt Lady Helena Fitz -
William , die 29jährige Tochter des Earl Fitz -
William . Sie ist eine bekannte Rennreiterin ,
die mit einem geradezu phantastischen Glück
aus allen Unfällen , die sie mit Autos oder
Pferden hatte , unverletzt hervorging .

An dritter Stelle nennt man Lady Anne
Hope , die 22jährige Tochter des Marquis von
Linlithgow , des neuen Vizekönigs von Indien .
Sie ist ein sehr schönes Mädchen , eine aus -
gezeichnete Reiterin und eine leidenschaftliche
Tänzerin .

Endlich spricht man noch von Lady Lettice
Eooper , der 25jährigen Tochter des Earl os
Shaftesbury , und von Lady Angela Montag » -
Douglas - Scott , der Schwester der Herzogin
von Gloueester .

In England würde zweifellos die Wahl
einer Engländerin zur Königin stärksten Bei -
fall finden . Die genannten Namen geben
außerdem die Sicherheit , daß keine allzu gro -
ßeu ernsten Verwicklungen innerhalb der maß -
gebenden englischen Kreise eintreten können
— ganz gleich , für welche der fünf Ladies
Eduard VIII . sich entscheiden sollte .

In unterrichteten Kreisen bleibt man jedoch
dabei , daß offenbar der englische König in der
Theorie schon verheiratet wird — ehe er über -
baupt hundertprozentig seinen Entschluß ge -
faßt hat .

KdF-Flotte in Lissabon
Freudiger Empfang in Portugal

X Lissabon , 7. April
Die drei KdF - Dampfer „Der Deutsche "

, „St .Louis " und „Sierra Cordoba " haben Dienstag
morgen um g Uhr zu ihrem zweiten diesjäh -
rigen Besuch im Lissaboner Hasen angelegt .
Zum Empfang waren die deutsche Kolonie sast
vollzählig sowie Vertreter des portugiesischen
Propagandasekretariats und der portugiesischen
Gründung „ Freude an der Arbeit " erschienen .Bevor die Schiffe angelegt hatten , brachte der
Reiseleiter ein begeistert aufgenommenes Sieg -
Heil auf Portugal und feinen Präsidenten und
auf Deutschland und seinen Führer aus . Dar -
auf wurden gemeinsam die Nationalhymnen
gesungen .

Auto vom Zug erfaßt
) : t München , 7. AprilAm Montag wurde von einem Personenzugbei der Einfahrt in Schrobenhaufen ein Per -sonenauto überfahren und etwa 200 Meterweit mitgeschleift . Die Insassen des Wagens ,der praktische Arzt Dr . Ruetten aus Schlöben -Hausen und seine 10 Jahre alte Tochter , warensofort tot . Die Untersuchung über die Ursachedes Unglückes und die Schuldsrage ist nochnicht äbgeschlossen .

Aufgeklärter Mord
) : ( Altona , 7. April28te gemeldet , ist am Abend des 1. April be -Revieroberwachtmeister Springer in Groß ,Flottbeck bei Ausübung seines Dienstes voneinem Einbrecher erschossen worden . Die Er -mittlungen der Kriminalpolizei führten amDienstag zur Festnahme des Täters . Es han -delt sich um den 1901 in Roehlinghaufen beiDortmund geborenen Hans Kokot . der wegenzahlreicher Einbruchsdiebstähle mehrfach , dar -unter mit 10 Iahren Zuchthaus , vorbestraft ist.In dem Quartier Kokots wurde eine großeMenge Sachen aller Art gefunden , die vonVllleneinbrüchen stammen . Kokot hat bereitsein Teilgeständnis abgelegt , er ist aber voll -kommen überführt , die Schüsse auf Springerabgegeben zu haben .

Ein eigenartiger Vertrag ist zwischen einemLondoner Gastwirt und «.inem Kaufmann zu -stände gekommen . Der Kaufmann hatte einAuto , einen sehr schönen Luxuswagen , der demGastwirt gefiel . Dieser wollte das Auto habenbot dem Kaufmann aber kein Geld , sondernzehn Jahre lang Gratisessen in seinem Re «stauraut an . Das Geschäft kam zustande .

caf £ odeon
Heute Sonderkonzert
Orchester Karl Scheel

Unsere Billards sind
neu Uberzogen !

Solch einen
wünsch ' ich mir !

Er trotzt den Elementen ,
ist äußerst fesch und ele¬
gant u . kostet nicht viel .
Für die Straße u . auf der
Reise , beim Sport u . Spa¬
ziergang , bei tausend
Geleg enheiten braucht
man den

. .Wetterfesten "

auramibatist 10 «

Popelin 26 "

Loden 32 »

Oabardin 32 »®

und . . . wie wäre es mit
einem Besuch bei uns ?

imsmns
Karlsruhe . Kaiserstr . 221

v »I Fachgeschäft mit
der großen Auswahl .

Amtliche Anzeigen

Müllabfuhr
Am Jtarfreila « und Cfttrmontofl

wird lein Müll abgeholt .
Tie betroffenen Bezirke werden am

Ztarsamstag und Oftkrdienstag bedient .
Karlsruhe , den 6 . April 1936 .

Städtisches Tiesbauam ».

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Ettenheim
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg Verstelgert das
Notariat Ottenheim am Mittwoch , dem
8 . April 1936 nachm . 3.30 Uhr , im
Rathau » in Altdors das Grundstück
des Albert Mreber . Sattler in Altdors
auf Gemarkung Altdors .

Die Nachweise Uber das Grundstück
lamt Schätzung kann jedermann ein -
tttea .

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch Altdors Band 29 , Heft Z.Lgb .-Nr . 211/1 : 1 a 51 qm Hofreitemit Hausgarten im Ortseiter . <Ge -

bäulichkeiten find tm Grundbuch nicht
eingetragen . Nach dem Feuerversiche »
rungsbuch steht auf der Hosreite ein
Wohnhaus mit Sattlerwerkstätte .

Schätzung 4500 RM .

Freiburg
Hochbauarbelten für den Anbau von

Wasch - und AusenthiUtsraiimen an das
Materialabgabegebäude im Mllterbah »
Hof Freiburg gem . BOB und . Z!erord >
nung vom 9 . 5 . 1934 RGBl , f ® . 376
öffentlich »u vergeben : Erd -, Beton -,Maurer -, Steinhauer - ( Kunststein ) ,Blechner -, Dachdecker - ( Pappdach ) , Ver -
putz -, Glaser -, Schreiner - , Platten -,
Jnstallations -, Schlosser - und Maler -
arbeiten . Bedingnishest und Pläne
liegen bei der Hochbaubahnmeisterei
Zreiburg , Wenzingerstr . IS , täglich von
9— 12 Uhr zur Einsicht aus : daselbst
auch Abgabe der Nordrucke , solange
Vorrat reicht . Kein Versand . Angebote
mit der Aufschrift „ . . . arbeit Anbau
an Materialabgabegebäude " postfrei u .
verschlossen bis Mittwoch . 15 . April1936 , 10 Uhr , beim ReichSbahnbetriebs -
amt Freiburg 1 einzureichen , woselbstauch Oessnung der Angebote . Zu -
schlagssrist 4 Wochen . Tie Vergebung
unierliegt den Bestimmungen der Ver¬
ordnung Nr . 2S des Reichskommissars
sür Preisüberwachung vom 29 . März1938 zur Ergänzung der Verordnungüber Preisbindung und gegen Ver -
teuerung der Bedarfsdeckung .

fsür den Stockaufbau des durch
Brand beschädigten Kollegiengebäudes
der Universität freiburg i . Br . sind die

Berputzarbeiten
nach Maßgabe der Verdingungsord -
nung für Bauleislungen ( VOB ) össent -
lich zu vergeben .

Arbeilsbefchriebe , Zeichnungen und
Bedingungen liegen bis einschl . Tains -
tag , 11 . April 1936 , auf dem Baubüro
im Kollegiengebäude in Freiburg , Bel -
sortstr . 11 , Zimmer Nr . 58 , in den
üblichen Dienststunden zur Einsicht -
nähme auf .

Versand nach auswärts erfolgt nicht .
Atigebote find verschlossen , mit ent -
sprechender Aufschrift versehen , postfrei
bis zum Dienstag . 14 . d . M . , vorm .
10 Uhr , an das Bad . Bezirksbauamt
freiburg , Lessingstr . 13 , einzureichen ,
woselbst die Oeffnung der Angebole in
Anwesenheit etwa erschienener Bewer -
her stattsindet .

Zuschlaassrist 14 Tage . Teilung in
Lose bleibt vorbehalten .

Karlsruhe
Verdingung

sür den Neubau des Reichspoftdirek -
tionSgebäudes in Karlsruhe ( Baden ) .

Die Lieferung von
1. grauem Muschelkalk

( rd . 500 cbm sür Architekturteile
und rd . 4400 am Plallenverkleidung ) ,
sowie die Lielerung von

2. grauem Granit
( rd . 100 am Sockelplatten )

sollen öffentlich vergeben werden .
Leislungsverzeichnisse sind , solange

der Vorrat reicht , ab 8 . April zum
Preise von 0,20 RM . bei der Postbau -
leitung Karlsruhe (B . ) , Baumeister -
stratze la , erhältlich . Daselbst liegen
auch die Zeichnungen zur Einsichtnahme
aus .

Tie Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Ausschrift gebührenfrei
an die Postbauleitung einzusenden .

Eröffnung : 20 . April 1936 , 10 Uhr .
Zuschlagssrist : 20 . Mai 1936 .

i^alls keines der Angebote für an -
nehmbar befunden wird , bleibt die Ab -
lehnung sämtlicher Angebote vorbe -
halten .

Bekanntmachung
Erweiterung des Ortsbau -
planes in Köhlingen .Das Bürgermeisteramt Köhlingen be -

antragt die Feststellung der Straßen -
und Bausluchten in der verlängerten
Weideat - lerstrab «.

»

Sie Ostertage im Bad. Staatstheater
Karfreitag , den 10 . April 1936 , 17 Uhr

Einmaliges Gastspiel Kammersänger Paul Bender , München

OavMal Miete F 21

von Richard Wagner

Tagespreise : 1 .00 bis 6 .30 Mk.
( Für die Mieten A , B, C , D , E und G 0 .90 bis 5 .70 Mk .)

Ostersonntag , den 12 . April 1936 , 19 Uhr
In Neuinszenierung :

Kaust Miete B 21

der Tragödie erster Teil / von Goethe

Preise : 0 .90 bis 5 .00 Mk.

Ostermontag , den . 13 . April 1936 , 18 Uhr

Jtocfifol Miete G 22

von Richard Wagner
Tagespreise : 0 .90 bis 5 .70 Mk.

( Für die Mieten A , B, C , D , E und F 0 .90 bis 5 .00 Mk .)

Kaiserstr . 91
Attraktions -
Programm .

Kleine
preise -

Inserieren
bringt

Gewinn !

MCaföu s e u m heut«
f Frühlingsfest mit Tanz G

Erstklassige Solo -Tanzeinlagen
Das Attraktionsorchester A. F . Bader

G Sehenswerte hochkünstlerische
Ausstattung der Räume ■

Für Ostern !
Strümpfe , Wäsche
Herrenartikel in ?roßer

Auswahl

Aug. Weber
Marienstr . 83 Südstadt

Der hierzu erforderliche Plan licet
innerhalb 2 Wochen vom Erscheinen
dieser Bekanntmachung ab gerechnet ,im Rathaus in Köhlingen zur Einsicht -
nähme aus . Etwaige Einwendungen
sind während dieser Zeit beim Bürger -
meisteramt Jöhlingen oder beim Be -
zirksamt Karlsruhe — Zimmer 36 —
bei Ausfchlufzvermeiden vorzubringen .

Zwecks Durchsiihrung der Zwangs -
beitreibungsgeschaste bei Forderungs -
rückständen der Allgemeinen Lrtskran -
kenkasse sllr den Amtsbezirk Karlsruhe
wird gemcik 8 404 Abs . 4 RBO , § 8
der Verordnung Uber die Beitreibung
der Forderungen der Anstalten der
Reichsversicherung und der Innungenvom 27 . 10 . 1823 in der Fassung der
Verordnung vom 3 . 1. 1925 <<Ses .- u .
VB1 . 1925 Seite 10) der bisher als
Krankenbesucher und Beitragseinzieher
tätig gewesene Karl « arrech , zum Boll -
ziehungsdeamten der Allgemeinen Orts -
Irankenkasse für den Amisbezirk Karls¬
ruh« bestellt .

Verkaufsstände
Tas Forstam , Karlsruhe -Hardt ver >

gibt heute , « arm . S Uhr , die Auffiel
lung von Verkaufsständen im Staats -
wald Hardtwald sür die Zeit vom 1. 4 .1936 biS 31 . 3 . 1937 .

Oeftringen
Das Entschuldungsverfahren für den

Landwirt Pius Hoffmann in Oeftringen
und dessen Ehefrau Seraphine , geb .
Klotz wurde aufgehoben .

Staffort
Das NntschuldungSversahren sür den

Landwirt Peter Heidt in Stassort und
dessen Ehefrau Lina . geb . Hauth wurde
ausgehoben .

Waldulm
Das Entschuldungsversahren sllr Land -

Wirt Lorenz Huder in Waldulm wurde
auloehobe « .

»ollen »ein :

MK~ Schuhe,die Sie
nicht spüren 1

WiTSchuhe , die
Ihren Fuß
leistungsfähig erhalten !

Schuhe , die außen elegant und innen bequem —
Schuhe , die trotz alt dieser Vorzüge aber
sehr preiswert und erstklassig in Qualität sind !
Damenschuhe mit Stütz von RM. 7.7» anNeubert - Schuhe erfüllen diese Forderungen • Riesige AuswahlMT Spezialitäten fUr empfindliche FUßet

L.Neubert , Karlsruhe , Karlstraße 29a

NS - GEMEINSCHAFT
i6vak< dttvchLveude

Treibt Leibesübungen !
Tägliche Kurse des Tportamtes der
REG „ Krast durch Freude " , Karlsruhe .
Heute . Mittwoch , den 8 . April 1936 ,

lausen folgende Kurte :
16 .30— 17 .30 Uhr : Deutsche Gymnastik

<Frauen ) , Gvmnastikschule , Bord -
stratze 46 .

20 .00— 21 .30 Uhr : Fröhliche Gym -
nastil und Spiele ( Frauen ) im
Saal des Munzschen Konservato -
riums , Waldstr . 7g ( Frl . Strei -
cher ) .

17 . IS —20 .30 Uhr : Fröhliche Gymnastik
und Spiele ( Frauen ) , Munzsches
Konservatorium , Waldstr . 79 ( Frl .
Schwab ) .

19 .30 —20 .45 Uhr : Allgemeine Körper¬
schule (Männer und Frauen ) .
Turnhalle des Hochschulstadions
( Sportlehrer Peter ) .

20 .45 —22 .00 Uhr : Allgemeine Körper -
schule (Männer und Frauen ) .
Turnhalle des Hochschulstadions
(Sportlehrer Peter ) .

9 .00—10 .00 Uhr : Reiten ( nur sür
Frauen , Anfäng . ) , Reithalle der
ehem . Dragonerlaserne , Kaiser -
alle 12a .

20 .00 —21 .00 Uhr : Reiten ( nur für
Männer , Fortg . ) , Reithalle der
ehem . Dragonerkaserne . Kaiser -
allee 12a .

21 .00 —22 .00 Uhr : Reiten <nur für
Frauen , Fortg . ) , Reithalle der
ehem . Dragonerlaserne . Kaiser -
allee 12a .

21 .30—23 .00 Uhr : Schwimmen ( Frauen ,Ansänger und Fortgeschrittene ) ,
gleichzeitig Rettungsschwimmen ,Vierordtdad .

20 .00 —21 .3b Uhr : in Grünwinkel :
Fröhliche Gtimnastik und Spiele
( Frauen ) , im Saal des „ Römer -
hos " .

Kostenlose sportliche und sportärztliche
Beratung findet jeden Mittwoch , von
18 .45 — 19 .46 Uhr in den Sprechräumen
de » Sportarztes , Dr . Boegtle , Kriegs -

stratze 178 , statt .
Für die Dauer der Osterferien fällt
der Gvmnastikkursus in der Turnhalle
der Schillerschule aus Wiederbeginn am

Mittwach , den 15 . April , 20 Uhr .
Tie große Nachsrage sür unsere

Osterfahrt
am 12 . und 13 . April 1936 durch die
schönsten « ediete des Schwarzwaldes
bis Breisach ueranlaftt uns einen we >-
teren Omnibus rinzusdialten . Anmel -
düngen sind sofort auf unserer Ge¬
schäftsstelle Kaiserstr . 14 », Laden , vor -
zunehmen .

Die Kosten dieser zweitägigen Fahr «
betragen bei voller Verpflegung und
Uebernachteu mit Frühstück :

11 .30 RM .

ßöwenracben
Heute der beliebte

Hausfrauen - Nachmittag
Dazu das interessante

Kabarett -Programm
bei kleinen Preisen

Kapelle Fritz Auer

«Osterfahrten »
OsterfonntikgiTour 1 :

Beiertal — Neckargemünd — Linden »fels — Bergstraße — Heidelberg —
Karlsruhe . Person 4,50 RM .Tour 2 ;
Baden -Baden — Hundseck — Unterst¬
matt — Sichern — Bühl — Karlsr .

Person 3,50 RM .
Ostermontag ;

Tour 1 :
Heilbronn — Wimpfen — Mosbach —
Eberbach — Heidelberg — Karlsruh «.

Person 4,50 RM .Tour 2 ;
Speyer — Neustadt — Bad Dürr «
heim — Landau — Karlsruhe .

Person 3,50 RM ,
Abfahrt vorm . 8 Uhr Ludwigsplatz .
Rückkunft 20 Uhr .

Anmeldung bei Smil Psaff , Omnibus «
verkehr . Borckstraße 10 . Tel . 4936 .

Zur Wanderung!
Akkordeons 46 50

ab - .25
ab 16a —

ab 11 . 80

Clubmodelle

Mundharmonikas
Gitarrin
Trommeln . .
Plccolo-Flöten 3 .50
Signalhörner 12.50
Alle Instrumente nachVorschrift

Musikhaus

Fritz Müller
Kaiserstr . 96 Telephon Ul

(Kataloge gratis)
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'Die frauenburg
am <Rua})a'9luß

ROMAN AUS DEUTSCH -OSTAFRIKA VON BERTOEHLMANN
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Urheberrechuschutz durch Hmui Berjer , Roman -Verflf , Berlin SW 68

(25. Fortsetzung )
Peter stockte der Herzschlag . Aber dann über -

schüttete er auch schon den Kameraden mit
hundert Fragen , ohne allerdings viel ersah -
ren zu können . Nur das konnte ihm der
andere mit Bestimmtheit mitteilen , datz an -
gesichts der gefährlichen Lage der größte Teil
der Zivilbevölkerung den Ort verlassen hatte .
..Bon Deutschen ist jedenfalls keiner mehrda !"

Peter verbrachte die nächste Stunde wie vor
den Kops geschlagen . Morgens , kurz bevor die
Askari abmarschierten , suchte er noch einmal
den Kameraden auf , aber der Mann konnte
auf alle Fragen nur erwidern , daß die deut -
schen Flüchtlinge ohne bestimmtes Ziel abge -
reist wären . Die einen nach Kilwa , die ande -
ren in die Kituriberge . Von drei einzelnen
Frauen , einer Mutter mit zwei Töchtern ,wußte er nichts . „Tut mir leid , Kamerad !"

Peter blieb nichts anderes übrig , als zu
seiner Kompanie zurückzukehren . Der Haupt -
mann nahm seinen Bericht mit einem Trost -
wort entgegen : „Abwarten , Dorn , vielleicht
kommt bald neue Nachricht . Sie müssen Ge
duld haben . Viel Geduld ."

Peter schoß weiter Fleisch und wartete . Aber
Grete schwieg . Vielleicht war sie außerstande ,einen Brief befördern zu lassen, ' vielleicht lag
sie krank danieder . Vielleicht —

Es waren schreckliche Tage , Tage , die ihn
zu zermürben drohten . Nur die erneute
Kampftätigkeit bewahrte ihn vor dem seeli -
schen Zusammenbruch . Die Truppe hatte sich
am Lingaula verschanzt und hielt den Gegner
mit bestem Erfolge auf . Die Nachricht von
einem großen Sieg der deutschen Streitkräfte
an der Südfront stärkte den kämpferischen
Geist aller und erlitt selbst durch die immer
heftiger einsetzende feindliche Fliegertätigkeit
keine Einbuße .

Die Fliegerl
Mit unheimlicher Pünktlichkeit stiegen sie bei
onnenausgang auf und suchten ihre Bomben

o gut wie möglich anzubringen . Da sie ihre
tödlichen Grüße überall dort abwarfen , wo
auch nur die leise Spur eines Rauchfadens
zum Himmel empor wehte , erging an die
Askari strengster Befehl , alle ihre Feuer beim
Morgengrauen zu löschen .

Es wurden aber dann an ziemlich belang -
losen Stellen Scheinlagerfeuer angezündet .
Wirklich jagten dann jedesmal zwei , drei Ma -
schinen heran und bombardierten den Platz .
Auf diese Weise lenkte man den Gegner nicht
nur von den ausgezeichneten Tarnstellungen
ab , die man im Busch angelegt hatte , sondern
veranlaßt ? ihn darüber hinaus , sein kostbares
Material nutzlos auszugeben . Schließlich ge -
lang auch noch eine ganz große List . Vier Ma -
schinengewehrnester wurden kreisförmig um
ein Scheinfeuer gelegt , die die wie Raubvögel
niederschießenden Flugzeuge unter ein ebenso
wildes wie unerwartetes Kreuzfeuer nahmen .
Eine Maschine wurde auf diese Weise binnen
weniger Minuten zum Abschuß gebracht , eine
zweite mußte notlanden und verbrannte . Nur
der dritten glückte es , heil zu entkommen . Das
war ein Ersolg , der sich sehen lassen konnte .

Aber dann mußten sie auch diese Stellung
räumen und weiter zurück , weil die seind -
lichen Jnsanterieangrisfe einen geradezu Heu-

^schreckenartigen Charakter annahmen . Die
heranslutenden Reihen wurden zwar von den
Maschinengewehren förmlich niedergemäht ,
aber schon stürmte die nächste Reihe heran und
hinter ihr die übernächste . Die Gewehrläufe
waren glühendheiß . Und dann ging auch wie -
der einmal die Munition zu Ende . Zurück
also !

Mehr und mehr nahm die Landschaft den
Küstencharakter an . Silberfarbiger Sand
knirscht « unter den Tritten . Baumgebüsch be -
deckte das sanft gewellte Land , und eines
Nachts klang wahrhaftig , fern allerdings , aber
doch unverkennbar , das Rauschen der Bran -
dung durch die Stille .

Peter wartete nicht mehr auf Post . Seine
Kompanie war in fortwährender Bewegung .
Wie sollte da ein Bries zu ihm finden ?

Stumpf marschierte er mit den anderen .
Der Hauptmann ging an der Spitze . Peter
sah seine hohe , kräftige , ungebeugte Gestalt
und nickte . Das war ein Mann !

Plötzlich zerriß ein Schuß die nächtliche
Stille . So jäh , so unvermutet kam der Knall ,
daß Peter für Sekunden die Augen schloß und
wie gelähmt im Schritt verhielt .

Dann aber prasselte ein wahres Donner -
weiter los . Zwischen den Büschen blitzte es
in ununterbrochener Folge auf . Das , woran
in dieser Nachtstunde niemand gedacht hatte ,
war geschehen : sie waren einer starken seind -
lichen Patrouille vor die Flanke gelaufen !

Unter den ersten Opfern , die das heim -
tückische Feuer forderte , befand sich der Haupt -
mann .

Peter sah , wie er , der blitzschnell den Re -
volver gezogen und Schutz auf Schutz aus den
gut gedeckten Gegner abgegeben hatte , plötzlich

wankte , beide Arme hochwarf und dann wie
ein gefällter Baumstamm niederfiel .

Rot wurde es vor Peters Augen .
„Her zu mir !" brüllte er . Und dann rannte

er , übermannt von Wut und Schmerz , auf
das Dickicht zu . Eine Handvoll Askari folgte
ihm . Der eine fiel , kaum daß er drei Schritte
gemacht hatte , ein anderer griff sich an die
Schulter und sank stöhnend nieder . Aber Pe -
ter kam unangefochten dahin , wo er hin -
wollte , und mit ihm drei der braven Schwar -
zen .

Dunkle Gestalten sprangen ihn aus dem
Dunkel an .

Messer blitzten . Ein Hagel von Kugeln um -
schwirrte ihn . Aber da krachte auch schon seine
Büchse , und als er sie leergeschossen , drehte er
sie um und benutzte sie als furchtbare Schlag -
waffe .

Rechts und links von ihm sanken Menschen
zu Boden , aber immer neue tauchten auf . Ein
bärtiger Kerl sprang ihn an wie eine Katze ,aber als er ihm das Messer in den Rücken
bohren wollte , traf ihn der Gewehrkolben
eines Askari .

Doch dann fand auch ihn die Kugel , die ihn
niederwarf . Er taumelte , sah , wie sich alles
um ihn drehte , suchte Halt , ohne ihn zu finden ,
stolperte und knickte mit einem Aechzen zu -
sammen .

Sekundenlang erblickte er noch den dunklen
Nachthimmel , an dem ein Meer von Sternen
funkelte . Dann wurde es schwarz vor seinen
Augen . Etwas Heißes lief über seine Brust
— — dort , wo er das Bild trug ihr
Bild —.

Er wollte mit der Hand hingreifen , aber
der Arm war schwer wie Blei und lag neben
ihm , als gehöre er nicht zu ihm .

„Kein Brief von dir "
, dachte er , „und ich

habe so lange gewartet ."

Der Kampfeslärm ließ nach . Ein lautes
englisches Kommando hallte auf . Trockene
Aefte zerbrachen unter eiligen Menschen -
süßen . Dann vernahm Peter nichts mehr .

Regungslos , wie tot , lag er zu Füßen
eines verkrüppelten Affenbrotbaumes , keine
dreißig Meter von der Stelle entfernt , wo sich
eben ein englischer Offizier über den toten
deutschen Kompanieführer beugte und die
Hand salutierend an den Tropenhelm
sührte . . . .

12. Kapitel
„Seien Sie tapser "

, sagte Dr . Knudsen , aber
er vermied es seltsamerweise , Grete dabei an -
zusehen . „Die Meldung ist ungenau . Viel -
leicht ist alles nicht so schlimm . Gott , Sie
wissen ja selbst , wie das zugeht ." Er machte
eine Pause , legte die Finger ineinander und
ließ die Gelenke knacken , was er immer tat ,wenn Nervosität ihn befiel . „Also einstweilen
wissen wir nun wenigstens etwas . Die Ab -
teilung der vierten Kompanie , bei der auch
Ihr Verlobter sich befand , wurde nachts ans
dem Hinterhalt angegriffen und hat starke
Verluste erlitten . „Wohlgemerkt "

, setzte er
mit erhobener Stimme hinzu , „ich sage Ver -
luste im allgemeinen Sinne . Viele unserer
Leute mögen dabei gefangen genommen wor -
den sein , ohne daß ihnen sonst etwas zngesto -
ßen ist . Natürlich gibt es bei solchen Zusam -
menstößen auch Verwundete , vielleicht auch
einige Tote , aber "

, und der Arzt bemühte sich,
zu lächeln , „warum soll man in Ihrem Falle
gleich das Schlimmste befürchten , nicht wahr ?
Nein , seien Sie tapfer und stark , verlieren Sie
nicht die Hoffnung !"

In Gretas Antlitz stand kein Blutstropfen .
„Und wann — — wann soll das gewesen

sein ?" murmelte sie.
„Warten Sie — ja , da ist das Datum

in der Nacht zum dritten Juli ." Und nach
einem Blick auf den Kalender fügte er hinzu :
„Also vor genau sieben Wochen ."

So lange war das also schon her ! Grete
schloß die Augen . Aber sie war wirklich tap -
ser , sie weinte nicht und hätte doch ihr Weh
laut in die Welt hinausschreien mögen .

So sollte die schreckliche Ungewißheit also
noch länger auf ihr lasten . Was war in der
Nacht zum dritten Juli geschehen ? Hatte sie
Peter den Tod gebracht , war er verwundet
worden ? Von den wenigen Leuten , die recht -
zeitig flüchteten und nur so der Gesanaen -
nähme entgingen , wußte niemand etwas über

Oer Spiegel / Von 6 . v . Llngern -Gternberg

Mit ein wenig Phantasie darf man sich im
Antiquitätenladen in eine Märchenwelt ver -
setzt glauben . Jeder Gegenstand kann eine
Geschichte erzählen , die mit „es war einmal "
beginnt : nimmt man eine Spange , ein Hals -
band , einen Ring in die Hand , so denkt man
derer , die einst diesen Schmuck getragen , zarte
Frauen in gepuderten Rokokosrisuren , Man -
ner in Kniehosen und Schnallenschuhen .

Der Händler hatte mir einen kleinen Hand -
spiegel übergeben . „Nehmen Sie ihn "

, er -
munterte er , „er kostet nur wenig , aber er soll
dem , der ihn besitzt "

, fügte er lächelnd hinzu ,
„Glück bringen . Auf der Rückseite sind einige
französische Worte eingeritzt , zwar stark ver -
wischt , aber Sie werden sie entziffern können
und ein Geheimnis erfahren ." Ich kaufte den
kleinen Spiegel .

Es war keine leichte Arbeit , die Buchstaben
waren scheinbar kunstlos mit einer spitzen Na -
del in das weiche Metall geschrieben . Staub
hatte die Fläche bedeckt , und ich konnte an -
sangs den Sinn nicht erfassen . „Je vais perdre
cette fois la tete sans plaisir ." — „Ich werde
diesmal meinen Kops ohne jedes Vergnügen
verlieren " — las ich . und dann entzifferte ich
weiter : „Wenn Sie den Ihren gerettet haben ,dann suchen Tie in diesem Spiegel das Ge -
ficht Ihrer Louise , die kein Mann je so iveinen
und lächeln sah , wie sie es in ihrer Einsamkeit
vor dem Spiegel getan hat . Der Spiegel wirb
Ihnen verraten , daß ich immer , am Tage und
in der Nacht und jetzt im Tobe an Sie gedacht
habe , weil ich Sie liebe . 8 . Thermidor ."

Sinnend blickte ich in die blanke Fläche des
Spiegels , und es wollte mir scheinen , datz ich
nicht mein eigenes Gesicht sah , sondern datz
mich zwei traurige Mädchenaugen anblickten ,
und datz der Mund mir etwas erzählen wollte .
Ich sah den Gedanken , wie die Karre um
8 . Thermidor über das holprige Pflaster von
Paris zur Guillotine fuhr , ich hörte das
Fluchen der Nationalgarbe , und im Wagen
stand , bleich und traurig , mit demselben in sich
gekehrten Blick , Louise , wie ich sie im Spiegel
zu sehen glaubte . Das Schicksal hatte ihr nicht
den einen Tag Aufschub gegönnt . Der Terror
ging zu Ende und den Tag darauf rollten die
Köpfe Robespierres und seiner Schergen in
den blutbefleckten Korb .

Behutsam faßte ich den Spiegel und ver -
suchte , mehr von seinen Geheimnissen zu er -
fahren . Unter dem Druck eines Fingers
öffnete sich ein Geheimfach , und darin lag ,
sorgsam zusammengefaltet , ein mit vergilbter
Tinte geschriebener Brief mit einem Datum
aus dem Jahre 1832 : „Die Cholera fordert
mehr Opfer , als es die Revolution getan hat .
Jeder , auch dieser Chartres , den die Kanaille
zum König gemacht hat , fürchtet den Tod . auch
ich fühle , datz ich sterben werde . Wie ich das
so oft getan , so nehme ich auch jetzt den

piegel zur Hand , den mir vor nun vierzig
Jahren meine kleine Louise , als sie von den
Henkern aufs Schafott gesuhlt wurde , beim

Abschied in die Hand drückte . Ich würde im -
mer darin ihre Tränen , ihr Lächeln und ihre
Liebe erkennen , hatte sie gesagt , und wenn ich
hineinblickte , würde ich den Kuh , den sie auf
das Glas drückte , spüren . Sie wurde auf die
Guillotine geschickt, weil sie ihre Königin
liebte , und weil sie versucht hatte , mich , den
Marquis von Rocheouard , zu retten . Sie war
das liebenswürdigste unter den vielen Men -
schen. die ich gekannt habe und ihr Andenken
hat mich durch das ganze Leben begleitet .
Nicht nur , datz sie meine Jugend verschönte
und die Gefangenschaft in der Conciergerie
durch ihre zarte Güte erträglich gestaltete , sie
hat für mich noch weit mehr getan , sie hat mich
vor Voltaire gerettet und hat mich wieder
demütig zu meinem Heiland und Erlöser zu -
rückgeführt . Sie mutzte nichts von Theologie .
Aber ihr ganzes Wesen bestand aus Glauben ,Lieben und Hoffen .

"
Der Brief war unterschrieben vom Mar -

quis von Rochechouard , und eine kurze Nach -
schrist besagte : „Sollte der Spiegel nicht in
meiner Familie bleiben , und sollte ein Frem -
der das Geheimfach entdecken , so bitte ich ihn ,
eine Messe für Louise und auch für mich lesen
zu lassen , den Spiegel aber bitte ich ins Feuer
zu legen , bis er verbrannt und geschmolzen ist.
einem Fremden sagen das Lächeln und die
Tränen nichts , sie mögen , wenn sie an der
Fläche haften , frei in ein schöneres Jenseits
schweben ."

Ich stand in der Kirche , als der Priester die
Messe las . Dann ging ich » ach Hause und ent -
zündete im Kamin ein Kohlenfeuer . Das Nie -
tall schmolz langsam dahin , und damit die Er -
inneruug an eine grotze Liebe .

des Unteroffiziers Geschick. Nur den Haupt -
mann hatten verschiedene fallen sehen , aber
wer sonst noch geblieben war , wußte keiner
mit Bestimmtheit zu sagen . Der Uebersall
war zu überraschend gekommen , llnd dann
war es Nacht gewesen . Nein , man wußte wirk -
lich nichts .

Der Arzt räusperte sich . „Noch etwas "
, sagte

er . „ Etwas anderes allerdings . S <e erzählten
mir vor einiger Zeit , datz Ihre Angehörigen
den Plan gefaßt hätten , auf ihren Zerstörten
Besitz zurückzukehren . Haben Sie irgendwelche
Nachrichten erhalten ? "

Grete schien wie aus einem Traum zu er -
wachen .

„Meine Angehörigen ? Ach so !" Wie schwer
es war , die Gedanken zusammen zu halte » .
„Nein "

, sagte sie schließlich , „ ich weiß nichts .
Gar nichts . Wir sind auseinandergerissen und
finden nicht mehr zueinander ." Sie sprach
ohne Bitterkeit , aber ihr Tonfall erriet auch
keine Hoffnung . Lohnte es denn überhaupt ,
zu hoffen ? Auf was sollte man denn hoffen ?
Seit sie die Nachricht von Peters Ver -
schwinden erhalten hatte , war in ihrem Her -
zen kein Platz mehr für das , was man Hoff -
nnng nannte .

Wer hilft Ihren Nieren ?
Oberraschend gute Erfolge berechtigen

zu neuer Hoffnung . Oie Uberkinger

Adelheidquelle konnte in vielen Flllen
helfen . Fragen Sie Ihren Arzt und lassen

Sie sich die 12seifige Broschüre . Ober -

kinger Adelheidquelle - kostenlos schicken .

Mineralbrunnen AG ., Bad Übarklnga »

„Wäre es nicht doch besser gewesen , wenn
Sie Ihre Mutter und Schwester bewogen hät -
ten , hierzubleiben , Fräulein Schlegel ?"

Sie sah ihn aus großen Augen an . „Warum .
Herr Doktor ?"

Es ist eine weite und beschwerliche Reiset
Dr . Knudsen schüttelte den Kops . „Dazu in
diesen Zeiten !"

Grete lächelte . Wirklich , sie lächelte . Aber
es war ein sonderbares , rätselhaftes Lächeln .
„Mutter und Magda — ach , Sie kennen meine
Mutter nicht ! Seit Monaten sind die Trup¬
pen vom Ruaha abgezogen . Wo wären die
beiden also sicherer als dort ? Und die Reise
— ja , natürlich ist die Reise gefährlich , aber
seitdem meine älteste Schwester gestorben
ist " Sie sprach das Bittere nicht aus ,
sondern beendete den Satz mit einer gleich -
mutigen Handbcwegung . „Der Tod lauert
überall , Herr Doktor . Es ist ja so gleich -
gültig , wo er einen ereilt . Ich "

..Bitte , sprechen Sie nicht so !" Knudsen schüt -
telte sie sanft . „Ich kann mich vollkommen in
Ihre Lage hineinversetzen " , fuhr er warm
fort . „Die Schwester verloren , die Heimat ver -
loren , über das Schicksal Ihres Verlobten im
Ungewissen — man kann da schon jede Zuver -
ficht aufgeben . Aber denken Sie doch nun ein -
mal anders ! Wenn Sie beispielsweise ersah -
ren würden , daß Dorn lebt , ja , datz er viel -
leicht kerngesund ist — würden Sie dann auch
so sprechen ? Nein " , beantwortete er selbst die
Frage , „Sie würden fröhlich sein , sich auf den
Tag des Wiedersehens freuen und keinen Mo -
ment in das gefährliche Meer einer völligen
Gleichgültigkeit versinken . Wer aber sagt
Ihnen denn , daß Ihr Verlobter nicht tatsäch -
lich noch lebt ? Solange für eine solche An -
nähme auch nur ein leises Fünkchen von Hoff -
uuug besteht , sind Sie verpflichtet , es am Le -
ben zu erhalten , und zwar sind Sie das nicht
nur sich selbst schuldig , sondern auch dem
Manne , den Sic lieben . Oder glauben Sie ,
datz es ihn freut , Sie am Tage des Wieder -
sehens abgekämpft , krank , elend anzutreffen ?
Mein liebes Kind , das Schlimmste , was es auf
der Welt gibt , ist die Hoffnungslosigkeit . Wer
nicht mehr hofft , ist tot . Noch ist es Zeit .
Reihen Sie sich zusammen , Fräulein Schlegel ,
bleiben Sie das tapfere Mädel , das Sie bis -
her immer waren , halten Sie den Kopf hoch

hoffen Sie !"
( Fortsetzung folgt .)

lPrcssepboto . Ms
Doruler - ikampssluazeua mit zwei Motore «
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Allein großer Grfolg
ist meine überwältigend

große fl
in feiner Herren - Bekleidung

3U mäßigen 9reisen.
SiC filldßTl in allen Größen
viele hundert 9rüfjjaJjrsmäntel

in den Preislagen

43.
- 48 .

- 58 .
- 68.- 15.- 82.- 83.- 115.- ö. Ii.

die bekannten %fertigen fin $üge
in den Preislagen

88.- 98 .
- m- 115.- 123 .

- 138 .- II. Ii.
einschließlich Anproben und Fertigstellung .

Sportanziige, FlanelhoseR, [ inzel - Saccss

ftud. Qugo <Dietricfj
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Dietrich-Kleidung - Ein Bekenntnis für Qualität!

Abonnentenkauft bei Inserenten
des „ KARLSRUHER
FAGBLATTS "

Sterbesälle in Karlsruhe
3. April 1986

Emma Gropp , geb . Hahn , Ehefrau von
Karl Gropp , Mechaniker , 38 Jahre .

4. April 1986
Günther Habel , 4 Monate 20 Tage , Vater .

Theodor Habel , Radiomonteur .
Helmut Meyer , Uhrmacher , ledig , 33 I .
Albert Thome » 10 Monate W Tage , Vater ,

Rudolf Thome , Maurer .
Wilhelm Fiib , Landwirt Ehemann , 63 I .
Wilhelm Kohlbecker, Privatm ., Witwer ,

70 Jahre .
Wilhelm Moser , Krankenpfleger , Ehemann ,

48 Jahre .
Friedrich Konstantin , Landwirt . Witwer .

71 Jahre .
Helmut Hettinger , Dreher , ledig , 21 Jahre .
Stefan Groß , Stadtarbeiter , Ehemann ,

öS Jahre .
5. April 1986

Katharina Wittemann , geb . Woll , Witwe
von Franz Wittemann , Kaufmann .
73 Jahre .

Maria Dietz , geb . Graff , Ehefrau von
Joses Dietz , Hausierer , 76 Jahre .

Viktoria Kransmann , geb . Bohner , Witwe
von Sebastian Krausmann . Pflasterer ,
72 Jahre .

Katharina Rensch, geb . Meigner , Witwe
von Ludwig Reufch, Steindrucker ,
76 Jahre .

Adolf Weber, Lademeifter, Witwer , 7a I .
6 . April 1986

Josef Krieger , Wachmann . Ehemann ,
45 Jahre .

Franz Mackert , 15 Tage , Vater . Franz
Mackert , Maschinenarbeiter .

Johanna Psirrmann , geb. Gottschall , Ehe -
srau von Eduard , Fabrikarbeiter .
36 Jahre .

Theresia Lang , geb . Harter , Witwe von
Leo Laug , Bierbrauer , 72 Jahre .

Johann Nowack, Feuerschmied , Witwer ,
7n Jahre .

Karolina Frey , geb . Knauß , Witwe von
Josef Frey , Bäckermeister , 66 Jahre .

Juliana Bnrckhard , geb . Knobloch, Ehe -
frau von Jakob Burckhard , Landwirt ,
72 Jahre .

Für die

Feiertage
empfehle ich

sämtliche Backartikel
in bek . Güte u . Preiswürdigkeit

Gemüse- und Obstkonserven
Junge , grüne Erbsen v. 78 # an
Bohnen , fadenfrei ven 58 # an

U/eiBuieine / Södu/eine / Sekt
Ntersteiner Domtal 90 '/
Ingelheimer Rotwein . . . . 9S V
Kurplalz SonderfUllung . . 2.8S

frisch gebrannter Kaffee
per Pfund 2.10 2.40 2.6«

2.90 3 .40

— 3 Prozent Rabatt

Vermietungen

7 -3 . -Wohn .
neuzeitl .,Hardtwa !d-
stadtteil , a . l . Juli
zu betm . guschr . u .
9738 ans Tagblatt¬
büro erbeten .

Klauprechtstr . 35,1 ,
5 -Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . großer
Veranda , auf 1.

Juli zu vermieten .
Zu erfragen :
Eisenlohrstr . 28,1 .

5 -3 . -Wohn .
m . Bad , Südseite , 1
Tr ., Nähe Miihlb .
Tor , auf 1. 7 . 36
zu verm . Zu erfr .
b .Karl Zastler , Bel -
sortstr . 14 , II .
5 - Z . - Wohnu ng
Gartenveranda u .
Zubehör — West -
endstr . — zu ver -
mieten . Mietzins :
mit Badezimmer
, 10 RM . Angeb .
unt , Jir . 9741 ans
Tagblattbüro erb .

In Berghausen ,
Wöschbacher Sir . 53 ,
NäheBahnh .,ist eine

4-5 -3imm .-
Wohnung

schöne , ruh . Lage ,
Gartenantetl , mit

oder ohne Garage ,
auf sofort od . spät ,

zu vermiete » .
Rüppurr !

Sonnige Z-ZImmer -
Wohnung , Bad ,

Veranda , auf t .
Juli zu verm . Zu
erfrag . Diakonissen -
strafte 12 , Part .

Zimmer

Cut möbl . Zimm .
Badezimmerbe -

nütz . sofort oder 1.
Mai zu verm . An -
zus . v. 10—3 Uhr ,
KriegSsir . 125 , pt .

Zimmer
gut möbl ., ruhig .

Frühst ., zu ver -
mieten .

KriegSsir . 67 . Part .

Leeres Winer
ev .mÄbl ., fof . od . sp .
nur an sol . Mie -
terin abzug . Rüv -
purrer Str .48 , 3 ., l .

Luden
mit Nebenraum

im Zentrum der
Stadt zu vermieten .
Zu ersragen Wald ,
str . 4 , II . St . r .

Md . Laden
mit Nehenr ., evtl .
m . Wohnung , per
sof . od . svät . z . ver -
mieten . Zu erfrag .
Zähringerst .!i3z , II .

Oster- und
<Verlobungs-9esd)enke
finden Sie in reicher Auswahl bei

C . Reinholdt Sohn M
Inh . : Frau Heinrich Koch Wwe .
Karlsruhe , Kaiserstraße 161

Uhrmacher und Juwelier

Aus der Bewegung
DAF , Kreiswaltung Karlsruhe -Ettlingen , Frauenabtei¬

lung . Der urfpriinglicb auf Mittwoch , 8 . April , angesetzte
Schulungsabend der DAF -Walterinnen findet erst Mittwoch ,15 . April , 20 Uhr , im „ Moninger " ( Gartensaal ) Karlsruhe
statt . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht !

NS -Frauenschast Karlsruhe -Tüdmest I . Die Sprechstunde
der Ortsamtsleiterin am Mittwoch , 8 . April , sällt aus .
Unsere Nähstube ist noch nicht vollständig eingerichtet .
Ter Beginn der Nähnachmittage wird noch belanntgegeben .

Miet - Gesuche

Suche per sofort oder ipäter billige

3 -Ammer - AZohnung
in oder außerhalb der Stadt . Angebote
unter Nr . 9715 ans Tagblattbüro erb .

Z-Z. -Wohmmg
mit Bad , möglichst Etag . -Heizuug ,

in gutem Hause , zum l . Mai od . spät .

gesucht
Preisangebote unter Nr . 9734 an das

Tagblattbüro .

Oerrentascfjenfüctjer
Reinleinen , weiß , 43 cm . . . 0 .95
Halbleinen , weiß 43 cm . . . 0 .55
Baumwolle , buntkantig . . . . 0 .30

'Damenfascfjentüäjer
Reinlein . m . Hohlsaum , weiß 0 .40
Mako -Batist mit Spitze . . . 0 .50
Batist , buntfarbig 0 .30

HERRENSTR.2^.

Verkäufe

Stand ■Grammophon
m , 48 Platt , 30 .—,
Diwan 22 .—, fl .
Theke 5 .—, 2 Blu¬
menkübel 5 .—.
Gutmann , Rudolf¬

strabe 12 , Verl .

WenWM
1,65 hoch, 77 Breit ,
erstkl . Fabr ., zu
verkaufen . Kaiser -
straße 76 , II . St .

Antennen .
Anlagen

u . Reparaturen bei
billigst . Berechnung .
Radio - Seitz

Ecke Karl - und
Südendstraße .

Pianos
Klavierhandlung

Scheller
Koiserstrahe 30 .

Kaufgetuche

Gebrauchte Möbel
lauft jederzeit

D . Wutmontt ,
Rudolf st.12 , Tel .6608

FÜR DIE OSTERFEIERTAGE
empfiehlt in bester Qualität

Rind -, Kalb -, Schweine - und Hammelffleisch
Kitzbraten

sowie I

gekochten und rohen Schinken (nur Naturpökelung)

STEFAN GÄRTNER KSSKSS
Waldstraße 47 ( Ludw . Käppele ) • Karlsplatz • Kaiser - Allee 7a • Ostendorfplatz 5

Lassen Sie sich jetzt schon unsere

Oster - IV e uh ei teil
in

HERREN -HÜTEN
vorlegen . Sie sind überrascht von der Schönheit
der Formen und Farben . Nur ein Fachgeschäft
kann Ihnen eine solche enorme Auswahl bieten .

HUT- NAGEL
Kaiserstraße 7 16

Inserieren
bringt Gewinn !

Immobilien

zentral gelegen , m .
geräumigen Platz .
Einfahrt , möglichst
Werkstätte od . aus -
bausähtg bei zirla
5000 RM . Anzab -
lung gesucht . Off .
unt . Nr . 9742 ans
Tagblattbüro erb .

Für Karfreitag ein schönes Fischessen.
Wir haben immer erlesene frische Ware
anzubieten . Bestellen Sie bitte beizeiten
und benützen Sie für den Einkauf am
Donnerstag die Vormittagsstunden .

fr. Filet aus Kabliau H kg 36 Pfg.
fr . Filet a. Goldbarsch % ig41 Pfg
fr . Kabiian y2 kg . von 22 Pfg. an
fr. Seelachs % kg 22 Pfg.
fr - Schellfisch y2 kg von 34 Pfg. an
fr. Goldbarsch Vi kg 28 Pfg.
ferner Zander , Rotzungen ,

Seezungen , Karpfen ,
Schleien preiswert .

NORDSEE - Kaiserstraße 133
^ neben der klein . Kirche . Tel . 6578

Dein Fest - Kaffee : Ä ?

KAISERS KAFFEE
Wolfach

„ Heinzelmann & etcffntt , Holzhand -
lung in Schiltach " : Tic Firma ist in
„ Heinzelmann & Steffan , Sägewerk
uiib Holzhandlung " geändert . Der Sitz
der Firma ist jetzt in Schenkenzell .

„ .Kinzigtäler « lasvertrieb Summ &
Bächlc , Haslach i . Die Firma ist
geändert In : „ .Sinzigtäler « lasvertrieb
Meorg Bächlc " . Ter bisherige Gesell -
schaster Georg Bächle ist alleiniger In -
Haber der Firma ,

Ostergeschenke
in Schmuck u . Uhren
Patengeschenke , Kaffee¬
löffel • Verlobungsringe

empfiehlt

Chr. Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage

Kaufgesuche

OPEL
2 -Siher (4 ) , in bestem Zustande , zu
» erkaufen . Evtl . einen Teil in Waren .

Daselbst wird ein
Autoauhä » ger

für Viehtransport zu taufen gesucht .
E . Reinmuth , Weingarten (!» . ) ,

Am Bahnhof .

Register -Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Handelsregistereinträge :
Karlsruhe

H . Maurer , Karlsruhe , Einzellauf .
Mann : Werner Witzig , Kaufmann ,
Karlsruhe . Der Ilebergang der im
Betriebe des Geschäfts bis zum 1. April
1936 begründeten Verbindlichkeiten so
wie der aus Kaufverträgen und Mied
Verträgen herrührenden Forderungen
ist bei der Ilebernahme des Geschäfts
durch bzw . auf Werner Witzig ausge
schloffen .

Hermann Voelcker Aachs ., Inh . Kurt
Heine , Rustheim . Die Firma ist er
loschen .

Friedrich Klaas , Karlsruhe . Prokura :
Helene Eichels , geb . Klaas , in Karls
ruhe .

Earl August Nieten & Po . , KarlS ,
rufte . Alexander Zollenlovf ist aus
der Gesellschaft ausgeschieden . Die
Bau - und Ciedlungs - Gesellschast mit
beschränkter Hastung in Huckingen ist
als versönlich hastende Gesellschafterin
in die Gelellschaft eingetreten .

Merkur -Drogerie Wilhelm Hofmeister ^
Karlsruhe . Einzellaulmann : Wilhelm
Hofmeister Witwe Luise , geb . DeWald ,

Dein großes Laqcr
ist nichtswert,wen«
es die Kundschaft

nicht erfährt !

in Karlsruhe . Die Prokura der Frau
Luise Hofmeister in Karlsruhe ist er -
loschen .

Engen Leonhardt , Süddeutscher Ago -
Betrieb , Karlsruhe . Die Firma ist er -
loschen .

Otto Wiebelt , Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Otto Wiebelt . Bauingenieur ,
Karlsruhe .

Fri « Graf von Evarre -Kroneberg ,
Karlsruhe . Prokura : Dem Rudolf Har -
bord in Karlsruhe ist Prokura erteilt .
Er ist in Gemeinschast mit einem der
persönlich hastenden Gesellschafter Mon
dors und Hausam zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt .

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen
& Gast in Karlsruhe . Emil Melchers ,
Kaufmann , und Ernst Kurt Schoemper -
len , Dipl .-Jng . und Dipl .-Kaufmann ,
beide in Karlsruhe , sind als persönlich
haftende Gesellschafter am 1. April SS
in die Gesellichast eingetreten . Die
Prokura des Emil Melchers ist er .
loschen .

Fosiler & Psattheicher , Kommanditge
seltfchast , Karlsruhe . Die Gesellschaft
beginnt mit dem Eintrag ins Handels ,
register . Persönlich haftende Gelellschaf ,
ter : Wilhelm Fokler , Kaufmann , Knrls -
ruhe , Otto Psattheicher , Kaufmann ,
Blankenloch . Es ist ein Kommanditist
beteiligt .

„ Jsch " Julius Schneps , wesellschast
mit beschränkter Haftung in Liquidation
in .Karlsruhe . Die Liquidation ist be .
endet ! die Firma ist erloschen .

Dresdner Bank Filiale Karlsruhe
(Hauptsih Dresden ) . Die Prokura de »
Hans Siemens ist erloschen .

Süddeutsches Ingenieurbüro AG .,
vorm . Ludi » AG . in Karlsruhe .
Durch Beschluß der Generalversamm -
lung vom 26 . Februar 1936 wurde
das Vermögen der Gesellschaft u ^ er
Ausschluß der Liguidation auf den
alleinigen Aktionär Tbeodor Röttges ,
Baurat a . D . in Neuhäuser bei Kirch -
zarten lBreisgau ) übertragen . Die
Firma ist erloschen . Als nicht e!nge >
tragen wird bekannt gemacht : Gläu
bigern der ausgelösten Gesellschaft , die
fick> binnen 6 Monaten bei dem Unter ,
nehmer melden , ist Sicherheit zu leisten ,
soweit sie nicht Befriedigung verlangen
können .

Offenburg
Dresdner Bank , Ztveigstelle Olsen

bürg tBaden ) . Die Prokura des Hans
Siemens ist erloschen .

Müller & P o. , in Cjienfnirn : Dr .

Schöne
4 -Zimmer - Wohnung

Hirschstraße 156, II . St .
( neuer . Haus , beste Ausstattung ) , Gast -
und Mädchenzimmer , Etag .-Hzg ., Gar -
tenanteil usw ., auf I , Juli oder früh ,
zu «ermieten . Einzusehen von ' >̂11 bis
Mil und 3—5 Uhr . Näheres : Büro
Klaupr «qtstr , 9, im Hos , Tel , 18X5.

Brün » Müller , Diplomwirt in Essen -
bürg , ist unter Erlöschen seiner Eigen -
schast als Prokurist als persönlich has -
tender Gesellschafter in die offene Han -
delsgesellschast eingetreten .

Güterrechtsregistereintrag :
Karlsruhe

Froehlich Heinz , Musikdirektor in
Karlsruhe , und Anna , geb . Schwenkert .
Vertrag vom i , März 1936 . Güter¬
trennung .

Kehl
Knips August Heinrich Wildelm ,

Diplom -Jngenieur und RegierungSbau «
Meister , und dessen Ehesrau Rosa
Therese , geb . Echwarzbeck in Kehl ,
Vertrag vom 20 . März 1936 : Güter «
trennung .

Lutz Johannes , Kaufmann , und des ,
sen Ehefrau Maria Friederika Elisa ,
betfta , geb . Scherwitz , in Diersheini ,
Vertrag vom 20 . Dezember 1? 35J
Gütertrennung .

Weder Ludwig , Landwirt , und dessen
Ehefrau Barbara , geb . Zimpfer , iy
Rheinbiichossheim . Vertrag vom 22 . Ja ,
nuar 1936 : Gütertrennung .

Lahr
Albert Huser , Zollbetriebsassistent iq

Lahr , und Anna geb . Sauer . De »
Mann hat das Recht der Frau , inner -
halb ihres häuslichen Wirkungskreises
seine Geschäfte für . ihn zu besorge «
und ihn zu vertreten , ausgeschlossen .

Gintreffend £

Kabliau im ä : 25 22
KSbliäll - Filet Qh ne Baucbiapp . 500 Gr . 36

Bratschellfische 5oo Gr . 25
Schellfische kopflos 500 Gr . 32
StockfischetooG, ! 35 32
Paniermehl — Kapern — Zitronen

Suppenhühner 500 cr. 1 .10
Junge Hah nen 500 Gr 130
Wie jedes Jahr . . . auch diesmal wieder

Bunte Ostereier i 2
gekocht und g efärbt Stück > »

und für Gründonnerstag große Zufuhren

Spinat soo g, 10
Kopfsalat «0 . . s«^ 27

PFANNKUCH
Unsere Verkaufsstellen sind Gründonnerstag

und Karsamstag durchgehend geöffnet .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasderich « vom 7. April

Erst uneinheitlich, dann fest
Bei im Grunde unverändert srenudliiher TendenH

blieb das Geschäft au Beainn der heutiaen Börse
äuherst ena bearenzt . Das Publikum statte nur
wenige Austräte an den Markt aeleat . so daß sich
der berussmähiae Börsenbandel au Glattstellunaen
veranlaßt soft. Die Kursnestaltuna war daher nicht
einheitlich . Selbst die aus der Wirtschast vorlieaen -
den aünstiaeu Meldunaen vermochten zunächst kei -
nen anregenden Ein ^ luk auszuüben . So sevt ^n
Harburaer Gummi trotz der aemeldeten Dividen -
denerhöhuna 1 Prozent niedriaer ein . Bon Mon¬
tanen schwächten sich Stolberaer Zink um l Prozent
ab . Nur Sarvener und Rheinstabl blieben ae -
sraat und höher . Sehr still laaen Braunkohb ?akticn .
mit Ausnahme von Ilse Berabau . vlus 2 Prozent .
Bon Kaliwerten ermähiaten sich Salzdetfurth
Prozent . Tlektrowertc notierten ebenfalls schwächer .
Etwas Interesse erhielt sich sllr Bersorannaswertc .
Am Autoaktienmarkt aabcn Daimler 0,5 Prozent
her . Bon den übriaen Märkten sind nur noch Me -
tallaesellschaft minus 1,5 , Bembcra und s? eldmtihle
ie minus N.75 Prozent . Bremer Wolle vlus 2. und
Stöhr vlus 1 Prozent zu erwähnen .

Im Bcrlauf wurde es allaemein recht fest , da
wieder austretende Anlaaekause zu beobachten Iva
reu . ausreichendes Anoebot aber nicht » orl, «a . Die
dadurch bedingte Matcrialknavvbeit siihrte zu zum
Teil beachtlichen Kurssteiacriinae » . Siemens über
schritten den Ausanaskurs um SL Prozent , warben
waren bis auf lfifi14 aebcssert .

Am Rciitenmarkt herrschte daaeaen weitestoehende
Geschästsstille . Snvothekenvsandbriese blieben un -
verändert . Liauidationsvsaniibriese aabcn meist
ProzentbruchteilF her . daaeaen konnten Kommunal
obliaationen zum Teil 'etwa Yh Prozent aewinnen .
Stadt anleiben verkehrten uneinheitlich . Provinz
anleihen wiesen kaum Beränderunaen auf . Das
aleich ailt anch von Länderanleihen . Die neuen
ReichSbabnschätze wurden mit unverändert 98,5 no
tiert . Altbesitz ermäkiaten sich auf lll .M .

G ?aen Tchluh wnrde das zeitweilig recht lebhaste
Geschäft wieder ruhiaer . Anhaltendes Interesse
zeigte sich nur für Reichsbahnvorzllae . die mit einem
neuen Höchstkurs von 125 ans dem Berkel » ainacn .
Nachbörslich nannte man warben 165% Geld . Am
Kassamarkt wurden Bauer . Elektr . Lieiernnaen erst -
mals wieder , und zwar 5 Prozent höher notiert .
Berliner Kindl « ewannen S. Wanderer 2,5 Prozent .
Bon Großbankaktien sind nur Berliner HandelSacs
mit vlus V.S und Deutsche Diskontobank mit vlns
0,25 Prozent zu erwähnen . Non Tteuerqutschcinen
zoa die ^ älliakeit 1«M um 15 Pfa .an .

Blaiikotaaesncld erforderte unverändert 27A —S%
Prozent . Bon Balnicn errechnete sich das Pfund in
Berlin mit 12,82 , der Dollar mit 2,487 .

Rhein -Malnische AbenSbörse
freundliche Stimm » » «

Frankfurt . 7 . Avril . lDrahtbericht . ) An , Aktien -
markt herrichte nur kleine Nachsraae . die Kurse
waren aeaen Mittag wenia verändert . Nur warben
waren mit 166 etwas lebhafter . Höher laaen auch
Zellstoff Afchassenbura mit flO,75 . $X-üt die übriaen
Werte bestand zu den Berliner Schlukkursen eher
etwas Nachfrage . Renten laaen sehr still und kaum

-verändert . Die freundliche Stimmung für Aftijm
Iblieb bis zum Schluk erhalten . Die vorgenannten
Werte blieben gefragt , daneben zeigte sich etwas
Ausnahmeneiguna für Daimler und einige Montan -
vaviere . Die Altbesitzanleihe stieg aus III,üb .
Schweizerische Anleihen zoaen etwas an . Nachbörs -
lich hörte man Farben 166 Geld . Ber . Stahl 84,75
Geld und Mira « gl Geld .

Schuldverschreibiingen : Altbesitz 11,95 bez . Geld .
J . -G . farbenbonds IZ2 !^ > Lissabon Stadtanl . v.
1886 56 , \ % Rumänen vereinhtl . Rte . 5.40 K . . 4 %
Schweiz . Buudesb . v . 1V12 2w . SY, % dito 185.
Bankaktien : All «. Dt . Cred .-Anst . 73.26 . Bayer . Ouv .
u . Wechselbank 84% , Commerz - u . Privatbank 81,25 ,
DD -Bank 91 .7V. Dresdner Bank »2. Beramerks -
aktien : Bndcrus 10» , Harpener 124, Mannesman » -
röhren 87,75 , Hoesch Eisen 94.S5, Rhein . Stahl 126,
Stahlverein 84.75. Industrieaktien : Aku 51 , I .G .
Chemie volle 1<>3, dito Wvrozentiac 153. Conti Kant -
schuk 184 . Daimler Motoren 102,6 . Dt . Gold - u .
Silberfch . 228 , Dt . Linoleum 170. Elektr . Licht u .
Kraft 142. J .-G . Farben 166. Ges . s. Elektr . Untern .
134,5 , Goldschinidt . Th . 103. Hoch - u . Tiefbau 116.
Holzmann . Ph . III K . , Iunghaus . Gebr . 83. Mnaa
91 . Metallaes . Tranks . 117 K . . Moenus 87,5 , Rhein .
Elektr . Mannheim 195, RWE . 120% , Schlickert ,
Nürnbera 199. Westd . Kaushos 36.5. Zellstoff Aichas -
feuburg 90,75 . Zellstoff Wal >dhof 129.25 . Südd . Zucker
201. Transportanstalten : Reichsbahnvorzuasaktien
124% , A . -G . kür Berkehr 112 .25 K.

Der Voranschlag des Reichs
Wie der Reichshaushaltsplan entsteht

Deutsch - litauische Wirtschastsoerhandlunaen . Seit
9 . Mär , haben in Berlin Berhandlunaen zwischen
einer deutschen und einer litauische » Deleaation
über eine Normalisierung des dentsch - litauischen
Wirtschaftsaustanfches stattgefunden , die in einer
Reihe von Punkten zu weitgehender Uebereinltim -
munn aeführt haben . Andere Anaeleaenheiten . wie
der kleine Grenzverkebr nnd die tragen des freien
Einkaufs in Litauen bedürfen noch weiterer Klä -
runa .

In unlerer Ausgabe vom 1 . Slpril brachten
wir die Meldung , baß das Reichskabiivett den
Reichshaushalt für 1936/37 (1 . April 1986 bis
81. März 1987) verabschiedet und die Vor -
schlage des Reichsfinanzministers angenom -
men habe . Diese Kabinettssitzung war die letzte
Etappe und der einzig sinnfällige Ausdruck
eines ungeheuer verantwortungsvollen und
arbeitsreichen Weges der verschiedenen mini -
steriellen Sachbearbeiter . Es lohnt sich deshalb
schon, einmal zu erforschen , wie die Grund -
lagen zur Bollzi .ehunq dieses Aktes gelegt wer -
den , wie es der Reichsregierung möglich ist,
sich an Hand einer Reihe von Milliardenzahlen
ein genaues Bild über die Finanzlage des
Staates und die zu erwartenden Einnahmen
und die möglichen Ausgaben zu machen .

Die Arbeit der verantwortlichen Stellen be -
ginnt viele Monate vor der Verabschiedung
des Planes durch das Kabinett . Im Herbst
eines jeden Jahres veranstaltet das Reichs -
sinanzmiuisterium eine Umfrage an die ande -
ren Ministerien über ihren Redarf im nächsten
Haushaltsjahr . Da jedes einzelne Fachmiui -
sterium aber wieder in eine ganze Anzahl Ab -
teilungen gegliedert oder mit Instituten und
Aemtern ausgestattet ist — nehmen wir als
Beispiel das Arbeitsministerium , zu dem
Reichsversicherungsamt . Reichsversorgungs -
gericht u . a . gehören — bedarf es von seitendes Fachministeriums vieler Rückfragen bei
seinen angeschlossenen und untergegliederten
Abteilungen , Stxllen , Aemtern usw . bis die Zu -
sammenstellung des Gesamtbedarfs an das
Reichsfinanzministerium weitergeleitet werden

kann . Im Reichsfinanzministerium erfolgt dann
an Hand des Berichtes der Fachministerien die
Sichtung der Ansgabensoroerungen und die
Schätzung der voraussichtliche « Einnahme » .
Diese Schätzung der Einnahmen , die sich vor -
wiegend aus direkten und indirekten Steuern
zusammensetzen , ist sehr verantwortungsvoll ,denn sie bildet die Voraussetzung für eine
ordentliche Reichswirtschaft . Bekanntlich wirb
zwischen dem ordentlichen Haushalt entschie -
den , der sich auf der Einnahmeseite in der
Hauptsache auf Steuern und Zöllen aufbaut
und vor allem die lausenden Ausgaben vor -
sieht , während der außerordentliche Etat regu -
lär zur Bestreitung einmaliger werbender
Ausgaben die Ausgaben von Anleihen vorsieht .

Sind nun die angeforderten Ausgaben und
die geschätzten Einnahmen , mit anderen Wor -
ten „Soll " und „Haben "

, miteinander in Ueber -
einstimmung gebracht , dann legt der Reichs
finanzminister den fertigen Haushaltsplan dem
Reichskabinett zur Genehmigung vor . Das
Reichskabinett hat die letzte Entscheidung über
die Verteilung der Einnahmen auf die verschie -
denen Staatsaufgaben . Die Festsetzung der
Iahreszissern wird durch Gesetz geregelt .

Da der Haushaltsplan vorwiegend auf den
Steuern aufgebaut ist, die der Staatsbürger
zahlt , und da er die Gewähr für eine ord -
nungsgemäße Finaiizgebarung im und für den
Staat bietet , der Bürger aber wiederum an
der Staatsordnung wahrlich interessiert ist ,besitzt der Haushaltsplan anch für jeden von
uns eine nicht geringe Bedeutung .

Badens Wirtschaft im März
Verstärkte Friihjahrsbelebung — Guter Aus -

tragsbeftand
Die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage in Ba «

den im Mär , wird nach dem Bericht der badischcn
Indnstrie - und Handelskammern beherrscht von dem
Eindruck der beginnenden nnd sich mehr und mehr
verstärkenden Hriibiahrsbelebnnn . Die günstige
Witterung vermochte die Bautätigkeit zu einem un -
gewohnt frühen Zeitpunkt in Gang , » bringen . Im
Zusammenhang damit erfuhr nahe, » die aesamte
Investitionsgüterindiistrie eine Erbiis, « na der Aus -
traaseinaänae . Bei der Konsnmaütcrindnstrie istdie Stimmung im Hinblick auf das kommende i^ rüh -
iahrsaefchäft durchaus zuversichtlich . Hervorzuheben
Ist . dasi die gesamte badische Industrie , von wenigen
Ausnahmen abgesehen . Über einen recht erfreulichen
Anstraasbestand verfüat .

Die Laae im Ausfuhrgeschäft ist branchenmäkia
noch immer recht unterschiedlich . In der Beschaf -
fnnasmöalichkeit der notwendigen Rohstoffe ist im
ganzen gesehen eher eine Erleichteruna eingetreten .

Die Verhältnisse im Großhandel und Einzelhun -
del zeigen wenia Beränderunaen . Der Einzelhandel
berichtet über die bisherigen Ergebnisse des ĵ rüb -
iahrSgeschästs , » nächst noch mit Zurückhaltuna .Man erwartet eine Belebung von den kommenden
Osterfeiertagen .

Befruchtend für die gesamte badische Wirtschaft
wirkten die auten Erfolge der badischen Aussteller
auf der Leipziger Frühjahrsmesse . Tie Ergebnisse
übertrafen säst allgemein die aestellten Erwartunaen .
Neuen Antrieb erhofft sich die basische Wirtschaft
schließlich auch von der Aktion der Reichsreaieruna
am 7. März 1996. Die Remilitarisieruna der bis¬
her entmilitarisierten Zone wird sich ohne Zweifel
für alle Industrie - und Handelszweige fördernd
auswirken .

Oer Handel mit der Schweiz
Schwierigkeiten des deutscheu Exports

Ueber den deutsch -schweizerischen Handelsverkehr
svrach in Lörrach das Präsidialmitalied der d. e» t -
scheu Handelskammer in der Schweiz Tr . von

' Na -
volski (Zürichs . Tie Schwierigkeiten , die dem beut -
scheu Ervort nach der Schweiz entacaenfteben . feien
bedinat durch die geaenivgrtioe nicht mehr so aün -
stiae Koniunktnrlaac der Schweiz , durch Handels -
politische Schwierigkeiten und durch stimmnnas -
mähiae Einflüsse . Es müsse festgestellt werde » , daß
der beutige Berrechnunasverkehr verhältnismäkiia
N» t durchführbar ist . Erheblich problematischcr sei
die Einsnhrbeschränknng . Zu den stimmunasniäfti -
gen Einflüssen gehört vor allem die nationale Pa -
role : Schweizer , kauft nur bei Schweizern . Die
Schweiz werde die Bedeutung ihres eiaeueu Ervcr -
tes mehr und mehr erkennen : schon beute sei man
an führender Stelle sich darüber klar , das! eine voll -
kommene llmstelluna eintreten müsse . Ten arötzien
Beitraa zur Bekleruna der Laak werde indessen die
Handelspolitik zu leisten haben . Es könne sich iür
den deutschen Ervortenr nur daruni handeln , auch
bei kleinste « MSalichkeiten in der Schweiz dnrchzn -
halten . Dies sei . die Parole , die Deutschland auch

der Schweiz gegenüber allein zum Erfolg verhelfe .Deutschland sei ein Land , das an Dualität und
Reichhaltigkeit der Produktion unüberbietbar sei ,demgegenüber sei jedes Sichabschließen anderer Län -
der ans die Dauer finnlos .

Wirtschaftliche Rundschau
Gebrüder Buhl . Papierfabriken A . -G .. Ettlinae » .D ' e am 2. Avril vertaate o . HB . der Gesellschaftwird jetzt auf den 90. April nach Karlsruhe ein -

berufen . Die o . HP . hat neben der Erlediaunader Reaularien für 1» 94/95 auch über die Neuwahldes Aufsichtsrats Beschlnsi zu sasfen .
Portland,ementwcrke Heidelbera -Mannheim -Stntt -

aa « A . -G .. Heidelberg . Der o . HB . am ?7 . Avrilwird die Berteilung einer Dividende von wieder7 Prozent vorgeschlagen . Es bcstchcn zur Zeit Per -
Handlungen mit der im I .G .-Bertraa stehenden
Schlefifcheu Portlandzement -Industrie A .- G .. Cu «
pelu . die zum Ziel haben , den bisher bestehendenI .G .-Bertraa zum Ablauf kommen zn lassen . Inden ersten drei Monaten 1096 hat sich beim Tüd -
deutschen Zemcutverband der Bersand aeaenüber der
gleichen Boriahreszeit nm 50 Prozent erhöht .Gute Ein,elhandelsumlät,e im Februar . Nachden Ermittlnnaen der ^ orschunasstelle s« r den Han -
del laaen die Einzeldandelöumsäi '.c im ivebrnar 1986» m 18 Prozent höfter als im Februar 1035. Beim
Beraleich mit dem ^ ebrnar 1095 muß allerdiuas die
höhere Zahl der Berbrauchstaae in diesem Februar
berücksichtiat werden ? durck, den Schalliaa und den
aus Sonntag sollenden 1. Niärz war im Berichts -
mouat der kurzfristige Bedarf von 9V Ta » eu mit
fünf Sonntagen zu befriedigen aeaen nur 28 Taae
mit vier Sonntagen im Februar 1995. Im Einzel¬
handel mit Lebens » und Genubmitt « ln hatten vorallem die Kolonialwarenaefchäite und die ländlichen
Gemischtwarengeschäfte mit Umsaverhöhungen um
16,1 und 15,2 Prozent aeaen Februar 1995 recht aün -
stigc Berkaufsergebnissc . Im Tertilivarensachhandel
betrug die llmlaverhöhuna 14,6 Prozent , im - chuh -
cinzelhandel 9 Prozent . Die stärksten Umfavzunah -
men hatte der Landmaschinenhandel mit 90—»5 Pro -
zent . Bei den Warenhäusern wurden ll »isat ?zunah -
men um 8,1 Prozent erzielt : bei de » Kaufhäusern
um 6.9 Prozent .

Die Klint & Genest AG in Berlin nimmt nachvier dividendenloscn Iahren wieder eine Aus -
schüttuna von 6 Prozent vor . Der Umsag wurde
in 1995 um 92 Prozent gesteigert .

50 000 Wanderer-Wagen
Ei « Jubiläum deutscher Wertarbeit

Die Anto -Union hat in ihrem Werk Sieamar bei
Chemnitz den 5(1 OflOsten Wandererwagen fertia -
aestellt . Der erste Wanderer , dessen Konstruktion
aus das Jahr 1905 zurückgeht , kam nach mehriäbri -
»er aewissenhaster Entwicklungsarbeit im Sommer
1911 als « rster brauchbarer Kleinwagen der Welt
aus den Markt . Die Produktion blieb , an heutiaen
Maßstäben aemessen . lange Zeit in verhältnismäkiia
engen Grenzen . Mit der Gründung ber Auto -
Union im Jahre 1992 un » der großen Wcnduna in
ber deutschen Krastsahrt seit der Machtübernahme
wurde die Borausktzuna Iür ein starkes Emvor -
schnellen der ^ abrikationsziffer geschaffen . Dadurch
stieg die Zahl der in Deutschland abgesetzten Waacn
von 1719 im Jahre 1992 aus 7169 im Jahre 1995.
Der günstige AustraaSbestaud läßt auch kür das
kommende Jahr ein weiteres starkes Ansteigen der
Produktion erwarten .

Markte
Magdeburg . 7. Avril . Weiß,ucker leinfchl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Berladeftelle Magdeburgi innerhalb 16 Taaen —,
April 91 .90 u . 92,00 RM . Tendenz ruhig . — Ter -
minpreife für Weißzucker unverändert . Tenben ,
ruhig .

Bremen . 7 . Avril . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middlina Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfund 18,64 Dollarcents .

Berlin . 7. Avril . ii> unkfpruch . > Metallnotierun -
«en für ie 100 Kg . Elektrolritkupfer 52,00 RM . ,
Originalhllttenaluminium 96— 99% . in Blöcken 144
RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148 RM . ,
Rcinuickel . 98—99 % 260 RM .. » einsilber (1 Kg .
sein ) 97,75— 40,75 RM .

Devisennotierungen
Berlin , 7 . April 1936 ( Funk . )

Kairo 11g . Pfd.
Buen .-Alre » 1 P®s.
Brüssel 100 Big.
Rio d« J. 1 Milr.
Sofia 100 Lev»
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.

100 f. M.
100 Frcs.

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Iran (Theran )

Helsgfs .
Paris

Island
Italien
Japan
Jugoal.
Riga
Kowno
Oslo
Wien

100 I. Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Diu.
100 Lata

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
Warschau lOOZIoty

Neuer Druck aus den ^ rane . Die Kapitalslucht
nimmt trotz der kürzlich voracnommcne » scharsen
Diskonterhöhung ihren Fortgang . Die Besoranisse
französischer Kreise werde » durch die Haltuna des
Kabinetts , das die Herbeiführung der europäischen
Befriedung immer weiter verzögert , verarößert und
verschärfen das allaemeine Mißtrauen , das in einem
neuen Druck aus den i^ ranc zum Ausdruck kommt .Die Bank von !> rankreick > hat durch die weitere
Schwächuua der französische » Währung in der letzten
Woche über eine Milliarde Gold verloren , so daß
der näck>ste Wochenausweis der Bank voraussichtlich
den niedrigsten Goldbestand seit 1991 ausweisen
wird . Man rechnet deshalb mit einer weiteren
Heraufsctzuua des Diskontsatzes .

Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei »
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Biankogeld 1 Adr .
Privatdlskont

100 Esc
100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pea.
100 Kr.

1 t. P.

Geld
7. 4.

12 .595
0.684
42-07
0 .139
3 -047
2-473
54 .91t
46-80
12. 295
67-93
5-4?S
16.385
2-353
168 .81
15 -28
55-14
19 -68
0-717
5-654
80.92
41 -89
61 -79
48 -95
46-80
11 - 16
2 -488
63-38
80 96
?o

3$

! :??!
2-484

2'/.
3%

Brlel
7. i .

12.625
0 .688
42-15
0-141
3-053
2-477
55 -01
46-90
12 .325
68-07
5.435
16 .425
2-357
169 .15
15-32
55-26
19-72
0.719
5-666
81 .08
41 -97
61 -91
49-05
46 -90
11 - 18
2 .492
63 -50
81 - 12
34 -01
10 .295
1 -980
1-181
2 -488

-3 '/.%

Reichsbankdiskont 4 %

Geld
6. 4.

12.605
0-684
42 -06
0-139
3 -047
2.474
54-94
46-80
12 .305
67 -93
5-425
16.385
2 -353
168 80
15-28
55 -19
19 -68
0-717
5-654
80-92
41 -89
61 -83
48-95
46-80
11. 165
2 .488
63 -42
80 -9y
33 -97
10.275
1 -976
1 -179
2 -484

2 '/,
tlfl '

Brief
6. 4.

12 .635
0 -688
42-14
0. 141
3-053
2.478
55.06
46-90
12 .335
68 -07
5-435
16 .425
2-357
169 .14
15 -32
65-31
19 -72
0-719
5.666
81 -08
41 -97
61 -95
49 -05
46-90
11.185
2-492
63-54
81 - 15
34 -03
10 .295
1 -980
1-181
2-488

- 3 '/s%
3%

Berliner Devifenuotierunaen am Ufaucenmarkt
vom 7. Avril . London —Kabel London —
Schweiz 16,ll )K , London —Amsterdam 7,28}4 , London
— Paris ?5,04 , London — Mailand (52,68, London —
Spanien 36,28 . London — Brüssel 29,24 .

Züricher Devifcn vom 7. April . Paris 20.28J4,London 15,1954 , Neuyork 3,06 % , Belgien 51,90 , Ita¬
lien 24,25 , Spanien 41 .92H . Holland 208,46 , Berlin
108,40 , Wien iNoteukurs » 57,00 . Stockholm 78,35,Cello 76,85 , Kopenhagen 67,95 . Prag 12,70 , Warschau
57,8255 . Belgrad 7,00 , Athen 2,90 , Kvnstantiuovel
2,45 , Bukarest 2,50 , Helsingsors 6,8öK , Buenos Aires
84,37 . Japan 88,75 .

Der Londoner Goldpreis vom 7. Avril beträat
für ein Gramm Feingold 2,78 .503 RM .

Die Belebung in der Steinindustrie fetzte in
diesem Jahre zumeist etwas später ein . Die Mo -
nate Januar und Februar lagen ruhiger , während
im Wtärz ziemlich allaemein eine krästiae Absatz -
steiaeruug eintrat , ftür die künftigen Monate wird
mit einem Anhalten der Belebung zu rechnen sein .
Verleger und Herausgeber : Dr 81. flntttel .
Hauvtfchriftleiter und verantwortlich sllr den politischen und
wirtlchastspolittschen Teil : Karl Seysrted : sllr Nach -
richten , Handel und Bilder : Adalbert Ho leisen : fürBaden , Lotales , Sport und Unterhaltung : Curt Scheid :
sllr die Wochenschrist „ Pvramidc " : Karl Joho : sllr An «
zeigen : Heinrich Schriever : sämil . «» Karlsruhe : Karl -
Friedrich -Etraße Nr . lt . — Sprechstunde der Schriftleitung
von 11— 12 Uhr . Berliner SchrisUeitung : W . P s e i s s - r .Berlin -Wilmersdorf , Uhlandstrahe 134 . Fernsprecher H 7,
Wilmeridors 5501 . — gilt unverlangte Beiträge über¬
nimmt die SchrisUeitung leine Verantwortung . —
D . A . III . 1836 : 9313 . — D r u ck bei a>. Braun . MmbH .,

Karlsruhe ( Baden ) , Karl -Friedrich -Stratze Nr . 14 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 vom 1. 7. 35 gültig .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt7. April
1936

Berliner Kassakurse
6 4 7 4.

St *u*rftit »ch *lM
Gr . l C« Kurs 108 .9 108 .9
Gr . II fäll. 1934 103.5 103 .5
„ „ 1935 107.5 107 .5
» » » 1936111 .2 111.2
» . .. 1M7 Hl 111.3
» „ . 1938111 1 111.2

Festverzlfiilich «
Altbesitz 111.2111 .3
5 Reich 27 100.4 100 .4
Younganl . 102 103 .3
* y, Baden 27 — 96 -5
iy , Bayern 27 97 1 97 .1
4Vi Sachsen 27 96 -4 96 -7
4 >,Thürlnj .26 95 -7 95 -7
4y2R.-Post 34 100.1 100 .1
Schutzjeb .1908 10 -7 10 -8

Pfandbrief « öff .-rechtL

Pr. Pfandbriefanse.
4 Vj (8) Reihe 4 97
« Vi (8) Reihe 18 97
4M (8) Reih« 22 97 S

Pr. Zentralstidtschifl
4 %(8) Reihe 3,6,10 96 -5
*ül») . f 86-3

7. 4.

<y2(8) Reihe 14, 15 96 -5
4i/2 (8) .. 20, 21 96 -5
4kl7> . 28 96-5 ,

Obligation »
6 (8) Hoesch RM 102.5
6 Krupp 27 RM 104 .2
6 (7) Stahlw . 103 .4
6 Farbenb . 132 .1

Hypothakanb . - Pfandbr .
4 '/j Bay. H. ftW . 4-7 98 -3
Bayr.Verelnsb . 98 -2
Rh. Hyp .B.Pfbr. 96 -5

Pr. Zantralbsdan

4y , (8) Reihe 24
(4 '/, ) Reihe

26 Liqu.
<H (8)Kom. 26-28

95 -5
101.3
93-5

Pr. Pftndbrlafbank
« V» (8) Reihe 47
iy , (8) Korn. 20

Rh.-Wesd . Bodenkredll
4 % (8) Reih« 4 u. w, 96 -5
4 yt w Kam . 1« 96 -6

6. 4. 7. 4. ]

Westdeutsche Boden
4y . (8) Reihe20

u. 22 96 -2 96 2
4y , (8) Koni .

21-23 9 4 94

Auslandsrenten |
5 Mex . abf . 13 -7 13 -5
4ost . Gold 28 -7 28 -5
4 Türk . Bagd. — — |
4 Türk . Zoll — —
A Ung . Gold 8 *4 8 5
Anatol . 1. 25er — 38 -5

Aktien
Varkahrawarta

AG . Verkehr 111 111
Canada
D.Eisenb .Bet.
7 Reichsb .Vz.
Hepai
Hamb, -Süd
Nordd . Lloyd
Süd.Elsenb .

Bankaktien
Bad.Bank 120 —
Braubank 128 128
Bayr. Hyp . 847 84 -3
Bayr.Verelnsb . 98 -2 98
Barl . Hdlf . 112 " 2.5
Csmmarzbk . § 1 91 -2

81 81 1
124 .3 124
14 14
25 -2 26 5
78^ 77 -7

DD -Bank
Dt .Centr .Bod,
Dresdner
Meining .Hyp .
Reichs bank
Rh. Hypoth .

Induitrieaktl ««

iS40 2 50 -4
35 36
93 5 -
90 5 90 -7
123.2 124 .7

123.7 123 .3
241 244
144,5 144.3

101.7 101.7

Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont .Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

„ Tonsteia
„ Eisenh .

DürenMet .
EILiefer .
EI.LichtKrfl ,
Enz . Union
JG . Farben
Feldmühle
Feiten Guill .
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .
Hoesch
Holzmann
HseBerg
dto . GenuB
Junghans
Kali Chemie
KaliÄscherst .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw .u.Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes £iim ,

6. 4. 7. 4.
119 .3H9
130.7 130 .2
117.5 118 .1
170 169 .2
140 141.5 !

- 107
119 1192

126.2 127
140.7 142
108 .7 109 .7
164 165 .7
127.5 122
120 121
105.7 106
134 13«
28-7 29 -5- 212
m m

94-1 941
109 110
163 163
133 .2 133 .5
87-7 87
134 .5 —

- 12* 5
88 -7 88 -2
127.3 127

151 151

Lingnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U. DQ.
Metallges .
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfeiden
Rh. Braunk .
„ Elektra
.. Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem . Halske
SinnerAG .
Stör Kammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstoff

.. Suhl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

6. 4. 7. 4.
— 152 .2

87 87 -2
139 139
89 895

89 88
— 120

81 80 -2
122 " 1.2
226 .5 226
130 133
119 119.2
128 129.5
126 125.2
182.5 184 .5
173 173 .2
131.5 132.5
138 138 -7
101.4 101.7
181 1« -7
89-5 -
111.5 112
200 203
151.5 151.2
12 :» 122
84-3 84

— 127.5
128 129.3

Ver *lcheru «f «n

AllStuttgVera . 256 254
Dto . Leben — 200.5

KolonIalw «ri »
OtavIMIne 19 19
ScbeotUAS 130 125.1

Frankfurter Kassakurse

Dautache festverxintL j Pfandbrief « d . Hyp .-Bk .
Wart « Komm ^ Obllg . u. Liqu .

Anl .d. Reichs u.d. Länd . Frk( Hyp.Bk.
, 57 100 6 Goldpfbr ., Reihe i-IV 96 -5

iy t HL % T
"

. 29 W -? ^
'
S ^ ^ yp ! k

' 18 96 -5
Anleihe -Ausl . d . Dt . GoMnMKr C ik i . 07RR. irhes (Akbeil 111.2 « oldpfdbr „ Relhe2 -9 97 -5
4Schützt . 1908 10 -7 5glto

.Uqu ._26u . 28 ' 01 2

Stadt -Anl «lh «n

4V2Baden Goldanl .26 —
4 yt Darmst .
4Vi (7) Frkf. „
4y , Heidelb .

Ludwigsh . ,,
4 '/ , Malm .
4 12 Mannh , „
4 V, Mannh . „
4 V, Pforzh . .
4y, Plrmas . m

26 91 -7
26 92 5
26 89 -5
26 —
26
26 —
27 —
26 91 f>
26 92 -5

Landaebank , komm .
Girovarband

, Kom . Gold« K Bad.
30 AI 94 -5

4
^ Bid. Kom. Gold

Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9
Reihe 18- 25

m 26- 30
. 31- 34
. 35- 39
m 10- 15
» 17
„ 12- 13

Liquid . Pfandbr .
4 % dto . Gold -Kom. >

R. 4 94 .5
4y , Rh.-W . Gldpf . 24

5. 4 96 5
4 % Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1. 2 90 .5
« y, WOrtt . credit -
»er . Pfdbr * Reih « 1 97 .7

Sachwartanlalhan
lohne ZlmberJ

6 Bad. Holzw .Anl. 23 -
94 -2 6 GroBkr. Mhm. 23 17 -5

6. 4. 7 4'

Dautacha u. auel . Aktlan
Industrie

A.E. G. 35 -7 36
Aschaff.Zellst . ~ 90 /
Bad.Masch . D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoveri 87 *2 86
Buderus 997 —
CementHdlb . J3J .7 136̂ 3
Daimler -Benz 101.2 10 ?
Pt . GoldSilber 227 228
.. Linoleum " 169
.. Verla , 70 -5 7 >

Dyckerh . WId . — 131.2
Elchb .-Werjer 89 -2 90
Enz. Union — ^ESI. Masch. 98 -5 88 -2
JG. Farben 165 ! 65.5
Grltzner -K. 27 -3 29 -1
Grün & Bllf. 209.7 210.7
Haid & Neu 29 - 1 29 - 1
Harpener 122.7124
Hochtief H5 115.7
Holzmann 109 109.7
Junghans gg .Z 88
KallAscheral . — —

'

Klein , SchanzL — — |
Klöckner gg .z 88 -2Knorr , Heilbr . 201 201
Kons . Braun 70 70
Lahmeyer 132 .1 132
Lech Elektr . 104 10 5LowenbrSu
Lud. Walzm . - -

j Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges ,

Rh. Stamm
Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd, Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Weste regeln
Zellst .Waldh .

6. 4. 7. 4.
129 .7132 .7
119 119 .5
95 95

138 .5138 .7
84 85
182.2185
201 201
107 106
84 -1 84-4
177 1 ?7
129 .2128,5

Bankaa

Bad. Bank —

Bayr. Hypoth .
u. Wechsel b. — 84 -3

DD .Bank 91L 91 7
Dresdner 92 92
Ff. Hypoth . 96 -5 -

Pfilz . Hypoth . 83 -5
Rhein . Hypoth . 135.7 135.5
Wtb . Noten 104 104

Rheinbraunk . 225 5 OOf,Rh.Elekt. Yon . 123 7̂ J .24

Zeichenerklärung *

— kein Angebot und
4» kein « Nachfrage
• repartiert
t «xL
M konvertiert



Unsere Lebensmittel sind immer p r t i s v>e r 1 1 Sorgfalt ig gtpfltg t nmf von guttr Qualität .
— Verkauf nur soweit Vorrat '

FRISCHE SEEFISCHE
Seelachs im ganzen 500 g - .17
Kabliau im ganzen . . . . 500 g -.18
Rotbarsch im ganzen 500 g -.20
Makrelen 500 g -.20
Schellfisch im ganzen . . . « . . 500 g -.22
Bratschollen 500 g - .25
Kabliau - Filet 500 g - .29
Rotbarsch - Filet 500 g - .35

Lebende Karpfen . . . *»« - .85

RAUCHERWAREN
Merlan 250 g - .15
Seelachs 250 g -.16
Seeaal » . . . 250 g - .24

Sprotten 250 g - .25
Goldbarsch 250 g -.28

Bücklinge 500 g - .26
Seelachsschnit2elLachs .Ers .jtf .125 g - 18
Seelachs in Scheiben , gef . . . 125 g - .32

Dragee -Eier , flüssig gefüllt . . . 125g 17 -9
Ostertiere in Stan . m . Likörfüll . 3Stck . 25 ?

Krokant - Eier 125 g 35 ?

Schokoladen -Eier « e ,
mit Pralinen gefüllt , Stck . OJ * * *

Waffel -Eier und - Hasen 6 Stück 25 *
Haselnuß - Krok .- Eier in Stan . , 6stck 25 »
Perlhühner -Eier 6stüek 25 »
Gelee -Eier 6 stück 25 »

WURSTWAREN
Krakauer * 250 g -.48

HamburgerPreßkopf 250 g » 55
Bierwurst 250 g - .58
Mettwurst , Braunschw .Art . , 250 g - .68
Cervelat u . Salami 250 g - .75
Teewurst , Rügenw . Art . . . . 250 g - .85
Oster -Schinken , kl . Stücke , 250 g - .85

Landjäger 5 Paar - .95

FÜR DIE OSTERBÄCKEREI
Sultaninen 500g
Rosinen 500 g
Haselnußkerne 250g
Mandeln 250g
Zitronat und Orangeat . 250g
Kartoffelmehl 500 g
Weizenmehl Type 563, 2 % kgBtl .

Weizenauszugmehl Ak/s -u« ,

-.26
- .28
- .40
-.45
- .50
-.25
- .95
1 .05

250g
- .65 Eier - Makkaroni und AO

Spaghetti 500g

45 % , 2 Schtl . - .29

KÄSE UND EIER
Deutscher Weichkäse 20 % Schtl . - .10
Handkäse I. Celloph., Roll .4St. lnh., 3 Roll. - .25
AI Ig . Limburger 20 % 250 g - .25

Allg .Schmelzkäse 20 % ,6tlg „ Sch . -.35
Tilsiter 20 % 250 g - .38

Allg . Münsterkäse 45 % . . . 250 g - .40

Allg . Butterkäse 50 % 250 g -.55

Allg . Emmentaler 45 % . . . 250 g - .58

[Mi! der. . . . 10 Stück -.98
U

. AI5 ^ £ 1 * 71

Vollmilch -Schokolade « c .
mit Osterbild 100g -Tafel

Creme -Eier in Staniol 6 Stück 25 »
Fondant -Eier mit Dotter . . 6 Stück 25 S>

Fondant -Osterfiguren . . . 6 stück 25 »
Kokos -Eier 6 Stück 25 »

Konfitüren -Garnierungen in vielen ge¬
schmackvoll . Ausführungen U . Preislagen |

Schokolade - Hasen in Staniol StückablO »
Rote Hasen 125 g 25 »
Braune Hasen 125 g 30 »
Verkauf auf Extratischen im Parterre und im 4. Stock

UNION
M VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN .

G . M . B . H

DELIKATESSEN
Heringe in Gelee Portion - .15
Kronsardinen 250 g - 29

Heringssalat 250 g - 35
Fleischsalat 250 g -.43

Mayonnaise 250 g - .55

Heringsfilet in Tomaten , Dose - 25

FettheringeinTom .-Tunke,270g „ - . 32
Oelsardinen , 25mmCiub- D., i Dosen - . 95

ROSTKAFFEES
Gebr . Kaffee 125 r ->t3

Santos -Mischung 125g - 48

Haushalt - Mischung 125g - .55

Hamburger - Mischung . . . . 125g . 60

Mexiko - Perl 125 g - .65

Spezial - Mischung 125g - .70

Mokka - Mischung 125g -.75

Kaffee - Ersatz - Mschg . 125 g -. 15

frischer Spinat500g
-.07 Eier - , Band - oder

Schnittnudeln 500g

KONSERVEN
Wachsbrechbohnen . .
Junge Erbsen
Spargelabschnitte
Brechspargel dünn . . .
Kirschen rot mit Stein .
Heidelbeeren
Birnen l l1 Frucht

- .48
S - .65
q -.78
-k 1 . 10
£ - .75
z - .85
^ - 95

-.95

WEINE U . SPIRITUOSEN
Rheinpf . Rotwein Ltr . -.45

Dürkheimer Rotwein Ltr . - .60

Rheinpf . Weißwein Ltr . - 48

Diedesfeld . Goldmorgen weiß , L. - 60

Weinbr .-Verschn . l / l FI . 2 .45,i /2 FI . 1 .35

Weinbrand >/iFI. 2 .80 , % FI . 1 .50

Zwetschgen wassert , Fl .3 .50 , % FI .1 85

Kirschwasser 1/ I Fl .4 .25 , y2 Fl .2 .25

fei

-.75 Deutsch .Schau m wein ,Sekt 1 QQ
Hausmark . , Flaschengär . ' /^ l. 1 w

Weu eingetroff
Burchard 's

Reklame - Sporthemd

1 2 .90 3 .90

luve/total

■tu

| Jedem eine Osferfteude! i
Waffel-Gieru. -Oasen

8 Stück in Karton « J ?

Oster-ödjokolade YiUÖ' E 70»
Creme- Gier in stan,0 ,

6 stUck 25 ?
Fondant -Oasen . . .« stuck 25*
Oiokos- Gier « stuck 25 ?

IUI Gelee-Gier « stuck 25 ?

:»■ öcljokoladen-Gier / '
[?! ! mit Pralinen gefüllt . # bis

Marzipan - , Fondant-, Gelee->
bessert -, ßikör - , Muß - u,w.

Gier , stuck 25$
Pralinen in Qesäjenkkarton

100 gr 25 rf 200 gr 50 400 gr 95 %

<Dragee- Gier f,u" ,B ect
2T e. 35*

9rucf)t- fflark - Gter i« gr 25*
fflarsipan - Gier mir . 35*

Matratzen
umarbeiten mit

Entstaubung o
d. Roßhaare O . Jv

Svezialwertstätte
» ltnt , Kreuzstr . 5
<b,Zirre » ,Tel , 3032

Inserieren bringt Gewinn !

diesmal wird
Ostern doppelt sctjön

wenn Sie sich jetzt vor dem
Fest den flotten Anzug , den ele¬
ganten Mantel von Hiller an¬
schaffen , den Sie sich schon lange
wünschen . Warum noch wei¬
ter überlegen ? Hiller hat
doch solch günstige Preise :

Gabardin - Mäntel
59^ Äd7- 427- 35^
Cheviot - M ä n t el
787- 58^ ~

48^ 38^
Sacco - Anzüge
987 787- 58^ 887-
Spo rt - Anzüge
68 .- 48 .- 38 .- 28.-

Schenken Sie sich Freude für
Ostern und noch weitdarüber
hinaus mit dieser erlesenen und
gediegenen Kleidung von
Ihren gewissenhaften Fachleuten
für Herren - und Knaben¬
kleidung

Karlsruhe
Kaistntrae « 74. Adolf-Hitl . r-Plati

Unsere
freuen sich
auf Ihren
Besuch

CarlPfefM
das führende Fachgeschäft fUr
Fische • Geflügel • Wild
Erbprinxenstr . 23 Tel . 1415

9ür {Karfreitag
große Zufuhren lebendfrischer

Fluß - u .Seefische
Kabeljau - . 22
Nordseekabeljau , Schellfische ,
Heilbutt , Steinbutt , Seexungen ,
Rotzungen , Goldbarschfilet ,
Kabel | aufilet , frischer u . gefr .
Salm,Zander , Rheinbackfische ,
Stockfische , lebende Spiegel¬

karpfen , Hechte , Schleien ,
Forellen

Große Auswahl in
Fischmarinaden und

Delikatessen

Zum Osterfest
Waggon feinstes

t -

erhalte ich
einen weiteren

mit zirka 8000 Stück feinste

lunghahnen
ohne Ä 1.30

Sleir . Poularden °- Äl .50
Supp.-u .frik .-Hötinerpw . 1 .00

.80
1936 er Bratgänse

Puter -Hahnen u . -Hennen

I
im An¬
schnitt i
Pfund

Donnerstag den
ganzen Tag frisch
gebackene Fische

Bestellungen werden
frei Haus geliefert

Besuchen Sie bitte meine reichhaltige
große

Öflenfflusfletfung
*

Konditorei u . Kafffee

KARL KAISER
Beim Grenadierdenkmai , Telefon 445/46

Kennen Sie

Qurcfjard
's

3
Garantie - 1
Strümpfe ■

„ Girl " künstliche Waschseide 1 . 65

„ 1001 " Gold .
künstliche Waschseide . . liöO

„ 999 " Flor , mit - _ _
Kunstseide plattiert . . 1 . ÖD

Garantie für jedes Paar !

uvcftatxl

W

Kinderuiaoen
kaufen Sie stets

preiswert bei
reicher Auswahl

Kinderwagen -

Veier
Ecke Wilhelm -
und Schützenstr .

Besichtigen Sie
bitte unsere

Miele *?
[ Staubsauger rm

Lieferung durch die Fachgeschäfte .

Selbstfahrer
m ieten nur neue W a g e n
km v . 8 Pfg . an , einschl .Vers .bei

Auto - Hasler ?Ä !s

Abonnenten , laust
bei Inserenten des
KarlSr . TaablattS !

] ahres-Kurs
fürjüng . Schüler
und Volksschul¬

entlassene .

Halbjahr-Kurs
für ält . Schüler
und mit höherer

Schulbildung .

Beginn: 20 . April
Handelsschule

„MERKUR"
Karlstraße 8

K ' ruhe,Tel .2018

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Küchen
zu Preisen , die
Sie bestimmt
zum Kauf ver -

anlassen

Besond . günstig

Wohnküchen
bestehend aus :
•Büfett mit Kühl¬
lasten , Besteck-

abteilun « usw .,
stabil gearbeitet .
Tisch , 2 Stühle

und Hocker

115 ..
Möbel -

HESS
Karlsruhe

jetzt :
Adlcrstr . 13

birclt bei der
Kaiserstraße .

Kinder-
Kniestrümpfe

mit farbigem Rand

Gr .

. .70 - .80 - .90 1 .- 1 .10

Die große Mode !
Weiße , gestrickte

Kinder- Kniestrümpfe

tuxncuxL

Ihr Osterwunsch :

Ein Elektro - Kühlschrank
Bewährte Fabrikate in verschiedenen Größen

zeigt Ihnen

Jos . Meessfffir -

Lest das „Karlsruher TON"

Otterfreude
durch

kleine Geschenke !
Eierservice für 2Pers.
mit Tablett und Salzstreuer

Eierservice für6Pers. ,
mit Tablett und Salzstreuer 1 •

dasselbe mit Rohrbügel . . . . 1 »60

Porzellanostereier
mit Figuren

Hasenfamilie
_

- a
4 Porzellan - Hasen

"

Oster -Vasen - .90 - .85

Sammeltassen von - .65 an
Ich habe für jeden Geschmack
viele hübsche Oster - Geschenke

nrr

FERNSPÜ:-771S $azat
bei der Hirschstraße

Heute Massenjufuhr in
iQualitätsfischen für

Karfreitag :
R h e i n s a I m
Silberlachs
Steinbutt
Heilbutt
Seezungen
Rotsungen
Flußiander
Heilbuttfilets
Goldbarsch filets
Kabliauf ilets
Schellfische
Holländ . Kabliau
frisch gewässerte
Stockfische

Zu Ostern :
junges , erstklassiges

Mastgeflügel
1936er Mastgänse ,
Mastenten,Poularden ,
Poulets , Puten ,
Junghahnen ,
Suppenhühner
Bestellen Sie bitte
heute schon für
Karfreitag undOstern

HANS KISSEL
Fischspezialgeschäft
Kaiserstraße 150 Telefon 186/187
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